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Meuchlings ermordet! 


Chinefifcher liberaler General ein Opfer 
der Mandfchujunfer. — Srüherer Ge: 
fandter Wutingfang fließt jih den 
Kepublifanern au. — Stadt Peling 
dürfte fi am längften halten. 
Peking, 7. Nov. General Wu (mit 

dem. vollen Namen Wulutfcheng), ein 
glängender junger Offizier, der erſt 
kürzlich zum Gouverneur der Provinz 
Schanſi ernannt worden war, wurde 
heute früh um 1 Uhr im Militärlager 
zu Schikia-Tſchuang, während er in 
feinem Zelte ſchlief, von 30 Mand— 
ſchu ſoldaten ermordet! Als Offi— 
ziere ſeines Stabes die Mörder inHaft 
nahm, ſagten dieſe, Wu ſei zu den Re— 
volutionären übergegangen und habe 
die Mandſchu's heimlich verrathen. 

General Wu hatte feine Ausbildung 
in $apan erhalten und mar feit feiner 
Rücdtehr nah China rafch aufgeitie- 
gen. Er mar in feinen Anfidhten Ii- 
beral und ftand im Ruf, mit Reform- 
bewegungen zu jompathifiren, mar je 
doch nicht ala Ertremer befannt. 

Bor einigen Tagen hatte er der Re- 
aterung berichtet, daß er die Rebellen 
von Schanft überreden könnte, die Ver- 
feffung anzunehmen, wie fie von ber 
Nationalverfammlung entworfen und 
vom Hofe gutgeheißen worden mar; 
zugleich verbreitete fich aber der Ver- 
dacht, daß der General felber ein Re- 
polutionär fe. _ Die Mandfchu’s 
maren darüber nicht menig bejorgt. 

Tokio, 7. Nov. 50 hinefifche Mebdi- 
sinftubenten dahier haben ein Rothes- 
freuzforps organifirt, um jomohl bei 
den chinefifhen NRegierungstruppen, 
mie bei den revolutionären Streitfräf- 
ten zu dienen. Gie reifen am Don- 
nerftag nad China ab. Ein Yonbs 
zur Dedung der Koften ihrer Arbeit ift 
bon der hiefigen chinefifchen Kolonie 
aufgebracht worden. 


Shanghai, 7. Nov. Dr. Wuting- 
fang, früherer chinefifher Gejanbter 
bei der Regierung der Ber. Staaten, 
ermächtigt die Affozitrte Preffe zu ber 
Erklärung, daß er fich der Bewegung 
zur Begründung einer republitanifchen 
Regierungsform in China angefhlofjen 
bat. 

Peking, 7. Nov. Die, gejtern ber- 
breiteten Angaben, monad diefe Stabt 
in die Hände der Rebellen gefallen 
wäre, find grundlos. E3 hat aud; fei- 
nerlei Kampf bier ftattgefunden; und 
e3 ift auch fein Anzeichen dafür vor— 
handen, daß der Regent oder der Kleine 
Kaiſer geflohen if. Prinz Tiching 
führt noch immer das Amt des Pre- 
mierminiſters, bis Juanſchikai ein— 
trifft. 

Es iſt auch kein Zeichen dafür zu 
ſehen, daß Peking gefährdet iſt. Aus— 
länder in den verſchiedenen Geſandt— 
ſchaftsämtern glauben, Peking werde 
die letzte der wichtigen Städte ſein, 
welche in die Hände der Rebellen falle. 
Die Gegenwart vieler Mandſchufürſten 
dahier zeigt deren Glauben, daß Peking 
der ſicherſte Platz im Reich: Sei. 

Die chineſiſche Regierung hat alle 
die loyalſten und verläßlichſten Trup—⸗ 
pen der Armee hier konzentrirt und 
alle zweifelhaften Regimenter nach 
weit entfernten Punkten geſandt. Die 
perſönliche Garde des Kaiſers iſt eine 
Armeediviſion von 10,000 Mann, 
ſämmtlich Mandſchus. Eine Anzahl 
Offiziere der 1. chineſiſchen Diviſion 
ſind gleichfalls Mandſchus, und die 
Stadtpolizei gehört größtentheils zu 
derſelben Raſſe. Die Truppen alten 
Stiles, welche außerhalb der Stadt— 
mauern kampiren, ſind Chineſen, — 
aber von einem Schlag, welcher von den 
Mandſchus mit dem Titel „Banner— 
träger“ geehrt wird, weil ihre Vorfah— 
ren den Mandſchueroberern gegen ihr 
eigenes — chineſiſches — Volk halfen. 
Die Ergebenheit dieſer Truppen kann 
nicht in Frage gezogen werden. 

Nangking, China, 7. Nov. (11 Uhr 
Nachts:.) Der Vizekönig dahier hat 
heute Abend Selbſtmord begangen! 


Shanghai, 7. Nov. Dr. Wuting- 
fang, ber frühere chinefifche Gefanbte 
in Wafhington, ift ala Direftor der 
Yusmärtigen Angelegenheiten in ber 
Reformregierung ausgewählt worden, 
melche von den Revolutionären in der 
Provinz Kiangfu gebildet wurde. Cr 
Jagte in einer längeren Erflärung für 
die Aſſoziirte Preſſe: 

„Noch vor einem Monat hätte ich 
eine Bewegung für eine chineſiſche Re— 
publit oder die Erreichung einer ſol— 
chen für unmöglich gehalten. Jetzt 
trete ich ſelber für ſie ein. Ich wurde 
überraſcht, aber ich bin überzeugt. Ich 
kann gar nicht anders, als eine ſolche 
Stellung einzunehmen.“ 

Mutingfang erklärte jedes Ein- 
Threiten der auswärtigen Mächte. für 
unnötbhig und für eine bloße Bebro- 
Bung des Zandes und feiner lnab- 
hängigteit. Er fagte, ohne Zmeifel 
hätten die chinefifhen Republifaner 
große Schwierigkeit an fi; aber er 
glaube, daß fie fchließlich obfiegen 
würben. Und die Chinefen würden 
ber Welt ein gutes Beifpiel von Orb- 


T nungafinn und Selbſtbeherrſchung 


geben. 

Shanghai, 7. Nov. Ueber den 
Selbſtmord des Vizekönigs von Nan— 
king geben folgende Umſtände Aufklä— 
rung: 

Der Vizekönig hatte von Peking 
aus Weiſungen erhalten, den Kevo— 
lutionären keinen gewaltſamen Wider— 
ſtand zu leiſten, ſondern friedlich zu 
kapituliren. Er gab dementſprechende 
Befehle, — aber der Tatarengeneral, 
welcher die Mandſſch u truppen 
fommandirte, meigerte fich, diefelben 
auszuführen. 

E3 berrfcht jet in Nangfing allge- 
meine Panif. 

Amoy, China, 7. Nov. Es wird 
jeden Augenblid erwartet, daß diefe 
Stadt den Repolutionären in die 
Hände fällt. 

Ein ausländifches Kriegafchiff liegt 
nicht im Hafen; aber alle Konfuln ha— 
ben fih an ihre Regierungen um Sen- 
dung von Fahrzeugen gewandt und 
haben vorläufig auf eigene Hand 
Pläne entworfen, um im Notbfall 
Ausländer zu hüten. 3 hat fi 
bier im Uebrigen feine ausländer- 
fei;ndliche Stimmung entwidelt. 

Der Taotai Tſching hält ſich ver— 
ſteckt, und die Polizei iſt nirgends zu 
ſehen! Es beſteht überhaupt keine 
Ortsregierung, welche des Namens 
werth iſt. 

Der Tripoliskrieg. 


Enver Bei ſelber ſandte die Kunde von 
der Wiedereinnahme Derna’s, 


Konftantinopel, 7. Nov. Die tele- 
araphifche nude, daß die Türken die 
tripolitanifhe Stadt Derna wiedrer- 
oberten, und 500 ‘taliener babei fie- 
len, und bie übrigen gefangen genom- 
men murben, fommt von feinem Ge- 
tingeren al3 von Enver Bei, dem (auch 
in Deutfchland fehr befannten) Haupt- 
belden der jungtürfifchen Revolution, 
welcher aktiv auf dem Schauplaf ift; 
und fie wird vom Scheit der Sunuffi- 
Stammeöfrieger des Meiteren befräf- 
tigt. 

Konftantinopel, 7. Nov. Ein ita- 
lieniſches Kreuzerboot bombardirte 
das Städtchen Akabah (Arabien) am 
Sonntag und brachte das türkiſche 
Kanonenboot „Ital⸗idſchi“, welches im 
Hofen lag, zum Sinken. Der Zweite 
Offizier des Kanonenbootes wurde ge— 
todtet; die Uebrigen entlamen. Später 
beſchoß das Kreuzerboot den hügeligen 
Theil der Stadt;; die Größe des an— 
gerichteten Schadens iſt nicht bekannt. 

(Akabah iſt ein befeſtigtes Dorf an 
der öſtlichen Seite des Golfes gleichen 
Namens, nahe dem nördlichſten Ende 
desſelben. Obige Depeſche ſcheint zu 
bedeuten, daß die Italiener wegen des 
unerwarteten Widerſtandes, auf wel— 
chen ſie in Tripolis ſtießen, ihre Dro— 
hung ausgeführt haben, das eigentliche 
Feindesland vom Rothen Meere her 
anzugreifen.) 

Noch eine Empörung! 
In Portugieſiſch⸗Weſtafrika ausgebrochen. 

Liſſabon, 7. Nov. (Ueber die 
Grenze.) Ernſte Nachrichten treffen 
jetzt täglich von Angola ein, der portu— 
gieſiſchen Beſitzung in Weſtafrika. 
Eine Empörung unter den Eingebore— 
nen greift raſch weiter um ſich, und 
die Schwarzen verbrennen oder plün— 
dern Alles, was in ihrem Pfade liegt. 

Trotz des Bemühens der Regierung, 
die Lage vor dem Publikum zu verber— 
gen, iſt dieſe als heilel bekannt! In 
der Gegend von Coagezere und Caſſai 
haben kriegeriſche Stämme die Siede— 
lungen angegriffen und eine Anzahl 
Europäer unter jchredlichem Meutern 
niedergemepelt. Biele andere Siedler 
fliehen in die Städte und verfchanzen 
fich dort. 


anland. 


Um Wahltage. 
Ohio, Uew Dorf, Maflachufetts und ans 
dere Staaten haben wichtige fragen. 


Cincinnati, 7. Novd. Allem An— 
Icheine nach tft bei den Wahlen hier 
und andermärts in Ohio, mweldhe den 
Karakter der ftädtifchen Regierungen 
bejtimmen follen, ein reforbbrechendes 
Votum abgegeben worden; dad Weiter 
war in den füblichen und den mittleren 
Iheilen des Staates auch ein jehr fchö- 
nes. Schon von halb 6 Uhr an waren 
die Stimmpläße geöffnet. 

Beträchtlichen Wirrwarr verurfachte 
bie Zahl der Wahlzetiel. Yede Muni- 
zipalität hat mindeften3 4 ge 
trennte Stimmzettel, und in mehreren 
Städten hat der Wähler 5 Stimm- 
zettel zu marfiren, in Cincinnati fo- 
gar 9! 

In Eincinnati find 4 Maporätan- 
didaten im Felde; ald der Haupttampf 
liegt, wie jchon erwähnt, zmifchen Bür- 
germeifter Louis Schwab — dem Kan- 

| pidaten der regulären republitanifchen 
Mafhine — und dem Countyperfol- 
gungsanmalt Henry T. Hunt, dem de- 
mofratiichen Kandibaten. 

Pröfident Taft gab in Eineinnati 
feine Stimme ab. Bei der Eintra- 
gung ermwiberte er auf bie üblichefyrage 
bes Beamten nad feiner Beichäfti- 


gung: 

„Schreiben Sie einfach „Rechtsan= 
malt”; ich möchte, daß man dies meiß, 
denn ich mwerbe vielleicht bald ein Ge: 
fchäft haben müffen.“ „Sie find ber 
Präfident der Ber. Staaten?” freu 
der Beamte meiter. „Schön,“ war bie 
Antwort, „id fan dies nicht Teugnen. 


5. 
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Mehrheit von 758 Stimmen 


Chicago, Dienitag, den 7. November 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


Schreiben Sie alfo: „Präfident ber 
Ber. Staaten und Rehtsanmalt.“ 

Cleveland, 7. Nov. Hier grüßte 
trübes, falted und raubes Wetter Die 
Stimmgeber, mit Ausficht auf Regen 
oder jelbjt Schnee. Daher dürfte das 
Votum beträchtlich hinter den 91,862 
regifirirten Stimmen zurüdbleiben. 
Das Hauptintereffe fongentrirt fich auf 
die Mayorsmwahl und auf die Kanpi- 
daten für das neue Munizipalgericht, 
fowie auf die vergeichlagene Ausgabe 
bon Sculdfcheinen in Höhe bon 
$2,000,000 für eine ftäbtifche Sleftri- 
zitätsanlage. 

In Toledo und in verſchiedenen an— 
deren Städten des nördlichen Ohio 
herrſchte Sprühregen. Der Toledo'er 
unabhängige Reformmayor Brand 
Whitlock bewirbt ſich zum vierten 
Male um das Amt, wird aber vom 
republikaniſchen Staatsſenakbr Keller 
ſtark bekämpft. 

Bekanntlich ſind auch Delegaten 
zur Ohio'er verfaſſunggebenden Kon— 
vention zu wählen, welche im Januar 
* neuen Jahres abgehalten werden 
oll. 
Omaha, Nebr., 7. Nov. Klarer 
Himmel begünſtigte din ſtarkes Votum, 
trotzdem dies ein Nebenjahr iſt. Das 
Hauptintereſſe konzentrirt ſich auf die 
Kongreßawhl im 3. Diſtrikt, um die 
Vatanz auszufüllen, welche durch den 
Tod des Kongreßmanns J. O. Latta 
verurſacht wurde. Daniel V. Ste— 
phens, ſehr bekannt in der Nebraska'er 
Staatspolitik iſt der demokratiſche 
Nominirte für dieſen Kongreßſitz, und 
der alte Nebraska'er Zeitungsmann 
James C. Elliott der republikaniſche. 

Da und dort herrſchte ein ſcharfer 
Wettbewerb um die Countyämter. 
Mit Ausnahme der „SupremeCourt”- 
Richter find feine bedeutenden Staat3- 
beamten diesmal zu wählen. Ziemliche 
Beachtung erhielt auch der Vorfchlag, 
Omaha und Soutb Dmaha zu ber- 
einigen. 

Kanfas Eity, Mo., 7. Nov. Bei 
ibealem SHerbitwetter wurde ein unge- 
nöhnlich ftarfes Votum abgegeben, — 
menigften® im 2. Kanfafer Diftritt, 
mo ein Kongrekabgeorbneter ala Rad}: 
folger für den dahingefchiedenen U. €. 
Mitchell zu ermählen ift. Das Haupt- 
intereffe an diefer Wahl lag zmifchen 
dem bdemofratifchen Kandidaten %o- 
feph Iaggart und dem republifanifchen 
U. ©. Guyer. Die Ausfchüffe dieier 
beiven Parteien zeigten fich 1ehr. zu- 
verfichtlich auf Sieg. 

Kouisdille, 7. Nov. Zu den MWahl- 
fragen für die heutige Abftimmung 
im Staate Kentudy gehört auch eine 
einheitliche County-Lofaloption, wiz fie 
von den Republifanern befürwortet 
wird. 

Das Ergebniß der&ouperneurämahl 
dürfte ein fnappe3 werden. Die De- 
mofraten ftüßten fi in ihrem Wahl: 
feldzuge hauptſächlich auf das Argu— 
ment, daß wegen der nächſtjährigen 
nationalen Kampagne die De— 
mokraten einen Sieg ihrer Partei in 
Kentucky brauchten. 

New PYork, 7. Nov. Heute Abend 
muß es ſich entſchieden haben, ob der 
Staat New VYork ſeiner demokratiſchen 
Bevorzugung, wie er ſie vor einem 
Jahre geäußert, treu geblieben oder 
zur Partei des Präſidenten Taft zu— 
rückgekehrt iſt. Wenn die Demokraten 
ihre Herrſchaft im Abgeordnetenhauſe 
behaupten wollen, müffen fie in 85 der 
150 Diftrikte ihre Leute miedermählen. 

In der Stadt Nem York ift auch ein 
neuer Aldermanrath zu mählen; in 
vielen Städten des Staates find Bür: 
germeifterwahlen, in manden Diftrit- 
ten auch Richtermahlen. 

Das Wetter war frühmorgens reg- 
zerifch und blieb auch fpäter drohend, 
iva® man gewöhnlich nicht als vor: 
theilhaft für tie Republifaner anfieht. 

Bolton, 7. Nov. Ein füdöftlicher Re- 
genfturm war in der Nacht über den 
Staat Maffahufett3 dahingegangen. 
Aber um die Stunde, ald die Stimm- 
pläge geöffnet wurden, hatte fich ‚ge 
gen Erwarten, das Wetter aufgehellt. 
Das Votum zu früher Stunde war 
nur ein fchrmaches. 

Die demotratifchen Kampagneleiter 
hatten feine KRutfchen und Automobile, 
um.ihre Leute an die Stimmpläße zu 
bringen; mohl aber hatten fich die Re- 
publifaner damit qut verfehen, da fie 
fürchteten, ihre Leute würden fich fonft 
zu träge zeigen. 

Trenton, N. %., 7. Nov. New 
Serfen ftimmte heute über Mitglieder 
bes Abgeorbnietenhaufes .der Staat3- 
legtölatur für 1912 ab, fomwie über 8 
Staatsfenatoren. Die erwählten Se- 
natoren haben an der Ermählung 
eines Bundesfenators im Xahre 1913 
theilzunehmen, als Nachfolger von 
Sen. Briggd. Auch .über County- 
und Gtadtbeamte murbe heute abge- 
ftimmt. 

Sadlon, Miff., 7. Nov... Wegen bes 
Hraftionzftreites innerhalb der demo- 
fratifhen Bartei von Miffiffippi pürf- 
ten die Gogialiften ein verhältniß- 
mäßig ftarfes Votum für ihre Staats- 
ämterfandbidaten erhalten haben. - 

Maine bleibt ‚„‚troden‘“. 
£ette amtlihe ErPlärung über jüngftes 

-Wahlrefultat. 

Portland, Maine, 7. Nov. Der 
Ctaat3gouiverneur ınd fein Rath ha- 
ben endgiltig entjchieden, ‘daß bei der 
fürzliden Abftimmung in’ _diefem 
Stante.über die Brohibitionafrage eine 
egen 


hjages zur Staatsverfaffung abaeae 


‚bie MWiderrufung des — ———— u 


wurde. 
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azirlen abgegeben, 


Der Wahlgang. 


Hat ſich heute äußerſt ruhig 


abgeſpielt. 


Betheiligung war mäßig. 


Der Zufa zur Stadtgerichtsafte allım 
Anfcein nach überwältigender 
Mehrheit verworfen. —Die Anleihe für 
Brüdenbanten fand wenig Widerſtand. 


mit 


Sp günftig die Witterung aud) 
gemweien, fie hat feinen großen Pro- 
zentfag der Wählerfchart zu dem 
prlichtgemäßen Spaziergang zum 
Etimmplage zu verloden bermodht. 
Nur in wenigen Wards ift die Mahl- 
betheiligung eine einigermaßen rege 
geweien. Den vorliegenden Berichten 
nch haben von den Kandidaten der 
feiden Parteien, wie immer, diejenigen 
ih am ftärfften bemwiefen, welche dee 
Uemter, um melche fie fich bewerben, 
zur Zeit innehaben. 

Nach vorliegenden Meldungen hat 
fib auf Seiten der demofratifchen 
MWählerfchaft eine noch größere Lauheit 
bemerfbar gemacht mie auf der repu= 
blitanifhen, und zugleich größere 
Geneigtheit, verfchtedene ber Herren 
abzulehnen, die von der Parteileitung 
ol3 Kandidaten aufgeftellt worden wa— 
ren. Unter diefen Umjtänden find bie 
Ausfihten auf Sieg für die Republi- 
foner bei MWeitem günftiger, ala für 
die Demofraten, und erjt nach vorge: 


| nemmener Zählung der Stimmen mwird 


e3 fich zeigen, ob die Unterftügung, 
welche einige demofratifche Kandidaten 
feitend des unabhängigen Elements 
erhalten haben, ftart genug aemejen 
ih, um ihnen zum Siege zu verhelfen. 

Ueber den Verlauf der Wahl gingen 
aus den Ward3 der Nord- und der 
Süpdfeite und aus verfchiedenen Zand- 
bezirten Berichte ein, mie folgt: 

1. Ward. 

Im Nordende dieſer Ward hat man, 
von den geſchloſſenen Wirthſchaften 
abgejehen, wenig davon bemerft, daß 
eine Wahl ftattfand. Die Infaflen der 
Herbergen, welche hier die große Mehr- 
zahl der eingejchriebenen (aber großen- 
theila nicht anertannten) Wählerſchaft 
bilden, fchienen jo gut‘ mie gar fein 
Interefje an der Wahl zu nehmen, und 
jeitens der politifchen Beherrfcher der 
Mard, der Ald. Couahlin und Stenna, 
wurden auch feinerlei Verſuche ge 
macht, ein Anterefje anzufachen. Die 
von der Wahltommiffion getroffenen 
Mabnahmen zur Verhütung miber- 
rechtlichen Stimmens feheinen Wun- 
der gewirkt zu haben. in den meijten 
Stimmbezirten vom Mordende der 
Ward waren um 8 Uhr faum bier 
Prozent des regiftrirten Votums her- 
ein, und die Wahlbeamten langmeilten 
fih in den Stimmpläßen nad Noten. 
Etwas lebhafter war die Wahlbethei- 
liqung im Sübdende der Ward, und es 
beiktt, daß Richter Kapanagh, der dort 
anfäfiig ift, in feinem und in benad)- 
barten Bezirken mehr Stimmen erhal: 
ten habe, alö irgend einer feiner repu- 
blitantichen Mittandidaten. 

2. Ward. 

Hier haben bejonders die republifa- 
nifchen Wähler fih verhältnigmäßia 
zahlreih an der Abitimmung bethei- 
ligt. €3 ift indeffen aufgefallen, daß 
die meilten Stimmgeber ji ziemlich 
lange mit der Abfreuzung der Stimm- 
zettel zu thun machten, woraus man 
ihloß, daß die VBetreffenden. fich nicht 
veranlaßt gefehen haben, die Kandida- 
tenliite ihrer Partei durchweg gutzu- 
heißen. Die Zufäge zur Stabtgericht3- 
atte, bezw. die darin vorgefehenen Ge- 
haltserhöhungen, find angeblih fait 
allgemein abaelehnt worden, tmogegen 
die Bondsanleihe für Brüdenbauten 
und die geplante Ummandlung gemil- 
fer Pfandbriefe von der Mehrheit der 
Mähler qutgeheigen worden jein follen. 
Beionders in Gunji fanden bei ben 
Mählern die um MWiedererwählung fih 
bemwerbenden Richter Ravanaah und 
MeSurely. 

3. Ward. 


In den erſten Morgenſtunden war 
die Wahlbetheiligung in dieſer über— 
wiegend republikaniſchen Ward nur 
ſchwach, und es hatte nicht den An— 
ſchein, daß ſie im Laufe des Tages we— 
ſentlich ſtärker werden würde. Die 
Richter Kavanagh, MeSurely und 
Fitch haben dem Vernehmen nach in 
faſt allen Stimmbezirken am beſten ab— 
geſchnitten. Für die Zuſätze zur 
Stadtgerichtsakte haben die Wähler 
ſich nicht erwärmen können: mit der 
Brückenbondsvorlage ſollen ſie ſich zu— 
meiſt einverſtanden erklärt haben. 


4. Ward. 
Es hieß hier, daß die Richter Kaba— 
nagh und McSurely, obmohl auf re- 
publitanifcher Seite fandidirend, auch 
zahlreiche ‚demofratiihe Stimmen er- 
hielten. Die Wahlbetheiligung mar 
nicht ftarf, aber aud nicht gerade 
außerordentlich ſchwach. Wahlbeamte 
mollen bemerkt haben, daß eine große 
Zahl von Wählern gegen die Zufäke 
zur.Stabtgerichtäafte nicht einzumen- 
ben fanden. x 
5. Ward. 
Nur 25—30 Stimmen waren bier 
Morgens um 8 Uhr in den meiften Be- 
mo an fonftigen 


a3,eh 
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| Wahltagen um vdiefe Zeit Schon min- 
| deitens hundert Wähler gefiimmt zu 
haben pflegen. 

Einen bübjchen Zmijchenfall gab «3 
in diefer Ward in 8. Bezirl. Dort 
meldete fid) in dem MWubllotal ein 14- 
jähriger Knabe, Harry Pahl, Sohn 
des Wr. 805 W. 35. Straße mohrhaf: 
ten Baujchmiedes Hermann Bahl. 
Sein Vater, erfiärte der Junge, habe 
nah Milwaufee reifen müfien, um dort 
an einem Hochbau zu arbeiten, aber er 
babe ihn, den Sohn, ermächtigt, für 
ihn zu ftimmen, und zwar für vieftan- 
didaten der fozialiiifchen Partei. Nur 
Ichwer ließ der unge fich überzeugen, 
daß fein Water fich einen Scherz mit 
ihm erlaubt hatte, und daß eine Stell- 
— bei der Wahl nicht ſtatthaft 
ift. 

6. Ward. 

Nur etwa zmwei Drittel jo ftart mie 
bei jonfligen Wahlen war hier in den 
Morgenftunden die Stimmenabgabe. 
Die Ward ifi überwiegend republifa- 
niſch, und es hieß, daß einzelne repu— 
blikaniſche Kandidaten, beſonders KRa— 
vanagh und MeSurelh, auch noch zahl— 
reiche demokratiſche Stimmen erhalten 
hätten. Die Zuſätze zur Stadtge— 
richtsakte ſollen auch hier mit großer 
Mehrheit abgelehnt worden ſein. 


7. Ward. 

Auch dieſe iſt republikaniſches Ge— 
biet. Richter MeSurelh, der in dieſer 
Ward wohnt, und auch Richter Ka— 
vanagh ſollen nicht nur das Votum 
ihrer Parteigenoſſen unverkürzt erhal— 
ten haben, ſondern auch ſtarke Unter— 
ſtützung von demotratiſcher Seite. All— 
gemein, hieß es, ſei die Stimmung ge— 
gen die Zuſätze zur Stadtgerichtsakte 
geweſen, während gegen die Anleihe 
für Brückenbauten nur wenige Stim— 
men abgegeben worden ſein ſollen. 


8. Ward. 

Aus faſt ſämmtlichen Bezirken die— 
ſer Ward wird berichtet, daß in den 
erſten Morgenſtunden die Wahlbethei— 
ligung eine ungemein ſtarke war, und 
daß eine außerordentlich große Anzahl 
bon Stimmen auf die fozialifiiichen 
Kandidaten entfallen fei. Auch die Re- 
publitaner befundeten Wahleifer, wäh- 
rend die Demokraten, fomweit jie über- 
haupt geftimmt haben, meijtens Kan— 
didaten aus verfchievenen Lijlen ge- 
mählt haben follen. Die geplante 
Bondsanleihe für Brüdenbauten wur: 
de nirgend3 jtarf beanftandet, mohl 
aber die Gehaltserhöhung für die Rich- 
ter und fonftige Beamte des Stabtge- 


richt3. 
21. Ward. 


— 
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werben. Mit gewaltiger Mehrheit, hieß 
e3, würden in diejer Ward dıe Zufäge 
zur Stabtgerichtäafte. verworfen mer= 
ven, während gegen die Brüdenbonds- 
Vorlage von teiner Seite angetämpft 
wurde. 

26. Ward. 

Dies iſt eine von den wenigen 
Wards, in welchen die Wahlbetheiu— 
gung ſchon am fruhen Tage eine recht 
rege war. Ein beſonderer Unterſchied 
in der Stärke, werche von den beiden 
großen Parteiorganiſationen entfaltet 
wurde, machte ſich nicht bemerkbar, es 
dürfte ſich aber zeigen, daß das ſo— 
zialiſtiſche Votum eine Zunahme erfah— 
ren hat. Von den repubutaniſchen 
Kandidaten ſollen auch in dieſer Ward 
Kabdanagh und MeSurely am beſten 
geſahren ſein. Ueber die Sondervor— 
iagen wurde auf den Stimmplätzen 
nicht viel geredet, aber als ſicher gilt, 
daß auch in dieſer Ward die Zuſätze 
zur Stadtgerichtsakte das gleicheSchick 
ſal gehabt haben, wie in wohl allen 
anderen, während die Brückenbauan— 
leihe gebilligt worden iſt. 

29. Ward. 

Ziemlich jtart war jchon früh am 
Morgen die Wahlbetheiligung aud in 
tiejer Ward. Wlan will bemerit haben, 
daß auf demofratifcher Seite ji Die 


Kandidaten McCoortyg und Stanton | 


ftarf ermwiefen. Um die Sondervorla= 
gen jcheint ein großer Theil der Wäh- 
lerfchaft jich überhaupt nicht gefüm- 
mert zu haben. 

30.Ward, 


Ym erjten Bezirk diefer Ward mur: 
den zmifchen 6 und 7 Uhr Morgens 
nur 13 von 250 Stimmen abgegeben, 
im zmweiten Stimmbezirt von 260 
ganze 18. Bei jonjiigen Wahlen pfle- 
gen um die angegebene Tageszeit jchon 
60 bi3 70 Wähler zu jtimmen. Der 
Demokrat Stanton, in diefer Ward 
mohnhaft, joll mehr Stimmen erhalten 
haben, al3 irgend ein anderer Anmwär- 
ter. 

31. Ward. 

Stanton ſcheint auch hier gut ab— 
geſchnitten zu haben. Die Wahlbethei— 
ligung war eine ziemlich lebhafte. In 
Bezug auf die Sondervorlagen hat 
die Wählerſchaft ſich ungefähr der glei— 
chen Haltung befleißigt, wie in den 
meiften anderen Stadttheilen, .. 

32. Ward. 

Die Mehrzahl der Wähler ſcheint 
ſich hier den Stimmplätzen jerngehal- 
ten zu haben. Der in dieſer Ward an— 
fäffige ehemalige Stabtrichter Eleland, 
melcher jet für das Kreisgericht fan- 


| didirt, glaubte nichtsdeftomeniger fi- 


Hier waren um 8 Uhr Vormittags j Ger fein zu dürfen, daß fämmtliche re- 


im 20. Bezirk erft 21 Stimmen abae- 
geben, während der Bezirk 297 einge- 
fchriebene "Wähler hat; im 21. Bezirk 
hatten um die angegebene Zeit erit 33 
bon 316 regijtrirten Wählern gejtimmt, 
im 22. Bezirk von 275 nur 28. Die 
Mahlbetheiltgung ift demnach eine au 
Gerordentlih Schwache, aber trogdem 
wird die Feliftelung des Wahlergeb: 
niffes geraume Zeit in Anjpruch neh- 
men, denn faft alle Wähler haben fich 
ihre Kandidaten aus verfchiedenen Li- 
ften zufammengefudt, fo daß nahezu 
jeder Stimmzettel jehr genau wird 
durchaefehen werden müflen. 


22.Ward. 

Hier hieß es, daß auf demokratischer 
Seite die Kandidaten Fit, Ramfay 
und Eruice, auf republitaniicher Ka= 
nanagh und MeSurely ihren Mitbe- 
mwerbern voraus feien. Im 20. Bezirk 
waren um 8 Uhr Vormittags 30S8tim- 
men, von 298, abgegeben, im 21. 33 
von 212 und im 22. 25 von 169. 
Ziemlich ausnahmslos follen die Wäh- 
ler die Abficht zu erfennen gegeben ha- 
ben, die Zufähe zur Stabtgerichtäafte 
nieberzuftimmen. 

23.Ward. 

Eine ſchwache Wahlbetheiligung und 
Spaltung faſt ſämmtlicher Stimmen 
wird auch aus dieſer Ward der Nord— 
ſeite gemeldet. Hier ebenfalls haben 
angeblich die Richter Kavanagh und 
MeSurely fi als die ſtärkſten Kandi— 
daten erwieſen. Für die Zuſätze zur 
Stadtgerichtsakte wurde wenig Vor— 
liebe bekundet, während die Verausga— 
bung von Brückenbonds auf geringen 
Widerfland geſtoßen ſein ſoll. 

24. Ward. 

Die ſchwache Wahlbetheiligung wäh— 
rend der Morgenſtunden verrieth auch 
in dieſer Ward das geringe Intereſſe, 
welches die Maſſe der Wählerſchaft 
an der wichtigen Richterwahl nimmt. 
Auf republikaniſcher Seite ſind dem 
Vernehmen nach auch hier Kavanagh 
und MeSurely, auf demokratiſcher 
aber Fitch und Coburn ihren Mitbe— 
werbern vorausgekommen. Die Zu— 
ſätze zur Stadtgerichtsakte ſind dem 
Vernehmen nach faſt allgemein verwor— 
fen worden, während die Brückenbau— 
anleihe ungefähr ebenſo allgemein gut— 
geheißen wurde. 

25. Ward. 


Im Nordende der Ward war am 
frühen Vormittag dieWahlbetheiligung 
hier nur ſchwach, um ſo ſtärker aber 
im Südende. Auf demofratifcher Seite 
wurden befondere Anftrengungen ge- 
macht im Intereffe der Kandidatur von 
Richter Fitch, Jomie in dem des Kanbdi- 
daten MeRinleg. Der republitanijche 
Kreisrichter - Kandidat, Thomas Tay- 
Ior jr., foll feinen tepublifanifchen 
Mittandidaten weit „borauägelaufen“ 
fein, obgleich tie Anhänger feines Ge- 


ihe gaben, 
Pine ı 


SR —— 


enfanbibaten MeGooriy fich große | 


publitanifche Kandidaten, darunter er 
feldit, mit beträchtlichen Mehrheiten ge- 
wählt werden würden. 

33. Ward. 

Etwa halb jo ftart wie bei Joniti- 
gen Gelegenheiten mar in den erjien 
Morgenftunden bier die Wahlbetheilt- 
gung. Ein befonderes Anterefje machte 
fi in diefer Ward für die Brüden- 
bondsporlage bemerkbar. E3 foll be- 
fanntlich auch eine weitere Brüde über 
den Calumet - Fluß aebaut merden, 
und davon verfpricht man fich hier eine 
große Verbefferung de3 Perfehräme- 
ſens. 

Foreſt Park. 


Gelegentlich der Richterwahl wird 
hier heute auch über den Vorſchlag 
abgeſtimmt, die Gemeindeverwaltung 
nach dem Kommiſſionsſyſtem umzu— 
modeln. Dennoch war die Wahlbethei— 
ligung nur eine recht mäßige. Die 
Wahlbeamten haben den Eindruck ge— 
wonnen, daß für den Vorſchlag etwa 
260 Stimmen abgegeben worden ſind, 
dagegen aber 350. 

Evanſton. 

Auch die Mufſlerbürger dieſer Mu— 
ſterſtadt haben es nicht für nöthig ge— 
halten, ſich in auch nur annähernd vol— 
ler Stärke an der Wahl zu betheiligen. 
Die Wahlbeamten bezweifeln indeſſen 
nicht, daß die Stimmenzählung große 
Mehrheiten für die republikaniſchen 
Kandidaten ergeben wird, beſonders 
für die bereits im Amte befindlichen 
und um Wiedererwählung ſich bemü— 
henden Herren. 

Oak Park. 


Etwas Leben wurde hier in die 
Wahl gebracht durch gute Freunde und 
getreue Nachbarn der Kandidaten Red— 
mond und Hall, welche ſich auf alle 
Weiſe bemühten, dieſen Oak Parker 
Bürgern hier in deren Wohnbezirk ein 
recht großes Votum zu verſchaffen. Die 
Wahlbetheiligung iſt denn auch zu ei— 
ner derhältnißmäßig ziemlich ſtarken 
geworden. 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Ançetommen: 

New Vorl: Columbia don Glasgow. 

Bor Nantırdet. Maif., vorbei: Minnekaba, von 
Lonton nad) Nem Port (Dienstag Bormittay 
gegen Falb 9 am Pod.) 

“ipgeganger: 

New Dort:  Kronprinyg Wilyelm nah Bremen 
(Zweicent3⸗Briefboſt)y; Rierw Amfterdam nah Rot: 
terdam. 

Ghrifttieniand: CSfar IT. nah New Port. 

Am Ligar) vorbei: Notterdam, von Hotterdam 
nah Nem York. 


— — — — — 
Das Wetter, 


Ebicago und ums: Kiar beute Abend u 
wabriheinlid aud morgen; beute Abend + 
was fübler; Mindeltluftwärme in der Näbe de3 
Gefrierpunttes. Mä ſtarler Nordweſtwind. 
* —— * ze. — 

Illinois: Klax heute Abend und morgen. Heute 
Abend etwas fälter. Er 

—— Klar und fälter Beute Abend, mer: 
gen Mar. - 

Niover-Mihiran: Aufflärend und fälter heute 
Abend, morgen wahrſcheinlic Hlar. 

——— — eute Abend umd morgen. 

„fälte 


Heute Uben T. * 
In icago ſtellte ſich der Temperaturſtand 


von geſtern Abend bis ute Mittan wie folar 
BR 


” 
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Abends * “ 
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Derhaftungen. | 


Eine Reihe von jolhen in Verbin 
dung mit der Wahl vorgenommen, 


Klagen laufen ein. 


„DSarney‘ Grogan fümmerte fih nicht um 
die Anordnungen der MUgenten der 
Wahlbehörde. -- Wirth: verhaftet, die 
ihre £ofale offen gehalten haben follen, 


— — 


Klagen über Unregelmäßigkeiten in 
den ſogenannten Flußwards wurden 
ſofort nach Eröffnung der Wahllokale 
heute Morgen laut. Sie liefen aus 
der 1. und 18. Ward ein. Beide ſind 
wegen der fkrupelloſen Manipulatio— 
nen ihrer Politiker berüchtigt. Die 
erſten Klagen liefen aus dem 13. und 
1. Wahlbezirk der 18. Ward kurz nach 
ſechs Uhr, der Zeit der Eröffnung der 
Wahllokale, ein. Jas. J. Gubbins, der 
Leiter der Abtheilung fürlinterfuhung 
bon Wahlbetrügereien der Wahlbe— 
hörde, wurde benachrichtigt, daß Pers 
fonen unter falfchen Namen wiederholt 
ftimmten. Er fandte fofort Agenten 
der Wahlbehörde nach den betreffenden 
Wahllokalen. Countyrichter Owens, 
der ſich bereits vor ſechs Uhr im 
Countygericht einfand, erhielt die Mel—⸗ 
dung, daß Barney Grogan, der be— 
kannte demokratiſche Politiker der 18. 
Ward, eine ungemeine Rührigfeit ent» 
fulte, und gab die Anmeifung, ihn aus 
den Wahllofalen fern zu halten. Die 
Agenten der Wahlbehörde meldeten, 
daß ihre Anordnungen mihachtet würs 
den, und daß Grogan der Rädelsfüh— 
rer jei. Der Countyrichter entfanbte 
darauf jtädtifche Geheimpoliziften nach 
den Wahlbezirten, um den Agenten ber 
Wahlbehörde zu helfen. 

Swei Derhaftungen in der ı. Ward. 


Im Wahllotale des 1. Wahlbezirfs 
der 1. Ward, 838 ©. State Str., 
wurde ein Mann, der fich für Albert 
Smith auggab und "angeblid 2911 
Wallace Str. wohnt, heute Morgen 
verhaftet. John Burns, ein Agent 
der Wahlbehörde, beftritt, daß er ein 
Recht habe, feine Stimme abzugeben, 
al3 er einen dahingehenden Verfud 
machte. Smith gab dem Wahlrichter 
gegenüber an, er wohne im. Pionier: 
Hotel, 880 ©. State Str. Burns jaf 
feine Namenglifte nad und ftellte feit, 
daß Albert Smith, ein infaffe der 
Herberge, von Countyrichter Dmer. 
feines Stimmredt3 beraubt morden 
fei. Daraufhin erflärte er, Smith 
babe fein Recht, zu ftimmen. Smith 
gab anfänglich an, der Verwalter der 
Herberge habe ihm bebeutet, under ' 
dem Namen Albert Smith zu ftim» 
men, änderte aber jpäter feine Ausfage 
dahin, daß er jeit Mai in der Her» 
berge gewohnt habe. Er wurde Eouns 
tyriähter Dmen3 vorgeführt, der jos 
fort durch Geheimpoliziften den Her» 
bergsvermwalter B. %. Holden verhafs 
ten ließ. 

Wirthe verhaftet. 


Im Tomn Hall Bezirt murben 
beute Morgen die Wirthe Alfred Johns 
fen, 3335 N. Clark Str., Georg Hed, 
3481 N. Clarf Str, und Martin 
Garlfon, 3359 Southport Ave., wegen 
Dffenhalten? ihrer Lofale verhaftet 
und dann gegen Bürafchaft freigelaf» 
fen. 

Später wurde auch der Wirth Sas 
muel %. Levenfon, 1400 W. 12, Str, ' 
unter derfelben Antlage in Haft ge . 
nommen. Die Deteftived Cronin und 
Murray kamen durch eine Seitenthür » 
in da8 Lofal und mollen Levenjon 
hinter und zmei Männer vor dem 
Schanttifh, trintend, gefunden haben. 
Levenjon wurde in der Marmell Str.s 
Bezirfsmache eingefperrt, morgen fol 
er Richter Hines vorgeführt werben. 
Er beitreitet, Getränte verfauft zu 
haben, und erflärt, er habe nur zmei 
Treunde foftenfrei bemirthet. 

Weil der Wirth Xofeph Friel, Nr. 
552 ©. Fifth Moe, und fein Schants 
märter angeblich eine Anzahl Gälte 
bedienten, ala die Deteftives Ried und 
Linehan zur Hinterthür eintraten, 
wurde FFriel verhaftet, zur Harrifon 
Etr.-Bezirtömache gebracht und ſpäter 
gegen Bürgichaft freigefegt. 

Daszjelbe Schidfal, mie die Vor— 
genannten, ereilte die Wirthe, bezm. 
Schankwärter, Sabatini di Bartolo» 
mer, 628 ©. Centre -Ave; Louis 
Romanoff, Shanfmwärter in der Wirth. 
Ihaft von Samuel Kat, 508 N. Elarf 
Str.; Names Allen, Schanfmwärter bei 
Haat Rothichild, 511 N. Clark Str,;; 
R. €. Raat, 1159 Belmont Aoe.; of. 


Kermes, 1356 Welt 22. Str; F.M. ; 


Leight, Schankwärter bei 
Brown, 28358 Weſt 12. Sir. 
Tod an der Wahlurne. 


Kurz nachdem er in dem Stimm⸗ 
platz an N. Halſted und Vedder Str. 
ſeine Stimme abgegeben, brach der 70 
Jahre alte Thomas Shea, 1500 CEly⸗ 
bourn Ave., todt zuſammen, vermuih⸗ 
lich infolge eines Herzſchlages. 

— — — — 
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Der Abenteurer. 


Roman bon GE. von Dornan. 
(13. Fortſetzung.) 

Mit geſenktem Haupte, in tiefe Ge— 
danken verſunken, durchſchritt das 
zunge Mädchen die verwachſenen Park— 
wege. Rings um ſie her brütete das 
ſommerliche Schweigen, eine faſt un— 
heimliche Einſamkeit laſtete auf den 
Dingen. Sie war noch niemals 
allein hier geweſen, und zum erſten 
Male ward ihr heute bewußt, in welch 
föftlicher Abgejchtedenheit im Grunde 
bie Brinzeffin doch lebte, die jie bisher 
nur als Mittelpunft eines größeren 
Kreiſes geſehen. Wenn der lahme 


Bortier am Mittmocd, Abend das Git- 


terthor hinter dem lebten Gajt Tchloß, 
Tentte fich tages, mochenlang wieder 
bie aroße Stille über "Cıhloß und 
Barl. Und dann mar Niemand um 
bie fürftliche Befiterin al3 ein paar 
alte Dienjtboten, die aefchmätiae Hof: 
bame und der mortfarge, fteifförmliche 
Sammerherr. 

Ein mwunderlihes Sympathiegefühl, 
ein Mitleid beinahe, ftieg in Luife für 
bie hohe Dame auf, die ald Vertreterin 
fürftlicher Hoheit mie ein unantaft- 
bares Götterbild durch ihre Kinder- 
träume gemandert mar. Co fern, jo 
Boch erhaben, jo — gleichgiltig am 
Ende! Auch dem ermachfenen Mäb- 
then. noch, dad niemals darüber nadı> 
gefonnen hatte, ob in der ewig fühl- 
Zorreiten, Tiebenswürbig=herablaffen- 
ben Fürftin nicht vielleicht doch ein 
Menjchenherz jchlug, fühlend mas Lei- 
den heißt und Einjamfeit. — 

Länger ald LZuife lebte, umfchloß 
nun jehon diefer alte Garten, das win- 
ige Schlößchen dort zwifchen den Lin- 

n, der Prinzeffin Dafein. Unfaß- 
barer Gebante! Er beflemmte Brujt 
und Seele. Luife war’3 mit einem 
Male, ala athme fie Gefängnißluft. 
Sie ging rafcher, faft Taufend, jchließ- 
Lich dem Schloffe zu und Jah fich fcheu 
um. — — Einmal mwar’3 ihr, ala fähe 
fie eine fchwarzgefleidete Trauergeftalt 
‚ichattenhaft ganz am Ende eines lau- 
- benähnlich vermachlenen Weinganges 
" euftauchen. Aber die Erfcheinung ver: 
e Achwand fogleich wieder, und Luife lief 
" eilends meiter, über den großen Ra- 
- Tenplaß vor der Terraffe, die moo3be- 
= mwachfenen Stufen zu diefer hinauf — 


= Gott fei Dant, endlich ein lebendes 
Weſen! 


Das ſchwarze Schattenbild 
Am Barke mar allzu fpufhaft aufge 
" Hauht und wieder verfhtwunden, um 
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The Arden Jacket 


Dieſes ungewöhnliche, kleine Hauskleidungsſtück iſt ein alter 
Bekannter von Ihnen. Erkennen Sie es wieder? Es iſt das 
Kimono, ſo geändert, daß es ſich der Vorliebe für natür— 
lLiche Linien anpaßt — etwas in den Aermeln verkürzt, 
ein wenig feſter um die Schultern, mit etwas Form in der 
Taille. Es iſt eine der hübſcheſten Moden der Saiſon und 
eine der nützlichſten. Bereits ſo beliebt wie Toque Fad. Jede, 
bie»mitzählt, trligt e3 oder macht e8 für Weihnachten. Schickt 
und nachftehenden Koupon wegen volfftändiger Befchreibung. 
Die dazu nötdige Stridiwolle ift Fleifhers Shetland Flof, eine 


Die Garne find von ber feinften Wolle gefponnen nad 
Methoden, die den zarten Wolfäben alles „Leben“ erhält. 
Dadurch mirb eine MWeichheit und Claftizität 
buch ftarlen Gebrauch nicht beeinträchtigt wird. 
find Fleifcher® Garn Kleidungsftüde jo dauerhaft. 
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Superior Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Spiral Yarn \ 
Bidhland Wool 


Cashmere Yars 
Andora Wool 
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an Lebendiges zu erinnern. Nun alitt 
bon der einen Terraffenthür ein ur- 
alter Lafai auf fie zu — er [dien 
dort auf fie gewartet zu haben — ver: 
beuate ich zuftimmend, ala fie nad) 
Yräulein von Rojenfeld fragte, und 
forderte fie in faft unhörbaren Flü- 
ftertönen auf, ihm zu diefer Dame zu 
folgen. 

Fräulein dp. * Rofenfeld und ber 
Kammerherr Graf Birfenau ergänzten 

| fi auf’ Glüdlichfte. Wenn er wenig 
| Iprad), jo redete fie dejto mehr; und 
| menn er jedes Wort änaftlich abzumä= 
| gen pflegte, jo überleate fie die ihrigen 
nie. Das gutmüthige, taftloje, plau- 
| derjelige, alte Fräulein märe undent- 
| bar gewejen als Hofdame einer minder 
zurüdgezogen lebenden, weniger ftreng 
kon der Melt abgejchloffenen, fürjt- 
lihen Dame. Es gehörte ein fo ma= 
ı fellofes, ereignißlofes Leben wie das 
der Prinzeffin Emilie Quife dazu, um 
| Fräulein v. Roſenfelds Indiskretionen 
unſchädlich zu erhalten. — — 

Das muntere, alte Fräulein kam 
Luiſe auf's Freundlichſte entgegen. 
Jede Abwechſelung war ihr willkom— 
men, und die letzten Wochen, wie ſie 
ſich innerlich zugeſtand, waren ganz 
beſonders langweilig geweſen. 

So ziemlich ſprach ſie das auch offen 

aus. 
„So ſtill wie jetzt, iſt's lange nicht 
bei uns geweſen!“ plauderte ſie, nach— 
dem ſie Luiſe einen Stuhl angeboten 
hatte. Sie ſelbſt lehnte höchſt behag⸗ 
lich in einem Schaukelſtuhl, ihrem 
Lieblingsſitze. „In der Reſidenz, auf 
der Hochzeit unſeres allerhöchſten 
Herrn, war's wundervoll geweſen — 
ich ſage Ihnen, Fräulein Nachtigall, 
eine Pracht iſt da entfaltet worden —! 
Sowas hat unſere Reſidenz überhaupt 
noch nie geſehen! Ihre Durchlaucht, 
unſere neue Fürſtin, verſteht's, das 
muß man ſagen. Na, ſie hat ja auch 
Vermögen genug — endlich kommt 
mal Geld durch ſie unter die Leute — 
Toiletten hat ſie —! Großartig ein⸗ 
fach! Aber, was ich ſagen wollte: 
unſerer gnädigſten Vrinzeſſin iſt der 
Feſttrubel doch leider gar nicht be— 
kommen. Die iſt ſeitdem krank. Völlig 
mit den Nerven herunter, ich verſichere 
Sie! Es iſt kaum mehr auszuhalten! 
Man darf faum den Mund aufma- 
chen, jo heikt’3: „Meine Iiebe frrieda, 
Sie entfhuldigen mich, ich bin Heut 
etwas angegriffen!“ Und dann geht 
Shre Durchlaudt in den Part — ohne 
mich aufzuforbern, fie zu begleiten — 
ganz allein. Stunbenlang promenirt 
fie dann da, und ich fiße allein ober 
mit dem Grafen zufammen.. Spa— 
zieren gefahren finb mir feit der Rüd- 
fehr auch noch nicht ein einziges Mal. 
Und wie's bei Xhnen in ber Stabt 
ausſieht, weiß ich gar nicht mehr! Es 
ift fürchterlich eintönig, age ih 
Ihnen!“ 

Und Fräulein v. Roſenfeld ſeufzte 
puſtend auf und wedelte ſich mit einem 
zierlichen Rokokofächer die ausgegan⸗ 
gene Luft au. 


x 


Abendpoft, 

Zuife benußte die PBaufe, um zu 
eriwidern, daß auch in der Stadt jeit 
dem Schmwebenfejte nichts Wejentliches 
gejchehen jei. 

„5a, da8 Schwebenfeft!“ rief Fräu- 
lein v. Rofenfeld mit wiedergemonne- 
ner Kraft. „Dapon habe ich auch erft 
wenig gehört — Graf Birfenau er> 
zählt immer gar nichts. ch weiß nur, 
daß der intereflante Fremde, diefer 
Meritaner, dem NRefjourcefefte eben- 
falls beimohnte und den Grafen dabei 
bat, ihm eine Audienz bei $hrer 
Durdlaucht zu vermitteln. Das mel- 
dete der Graf in meiner Gegenwart 
geſtern Ihrer Durchlaucht. Nein, 
nicht doch: vorgeſtern Abend. Da 
hat ſie den Grafen zum erſten Male 
wieder zum Vortrage befohlen. Bis 


Mvorgeſtern fühlte ſich Ihre Durchlaucht 


zu abgeſpannt dazu. Und es iſt ihr 
auch vorgeſtern Abend nicht gut be— 
fommen, daß fie fi hatte Vortrag 
alten laffen. Sie hatte eine ganz 
Ihlehte Nacht danad. Und natürlich 
fann fie da nun auch vorläufig feine 
Audienz ertheilen. Der Graf hat 
gejtern früh gleich einen Brief an 
Herrn von Santacafa jchreiben und 
Ihiden müjjen, daß ein Empfang bei 
Sshrer Durchlaucht leider wegen aller= 
höchiten Gejundheitszujtandes nicht 
möglich fei. Zu fchade! ch hätte den 
Herrn au jo gern einmal gejehen! 
Damals, als er das Kind gerettet 
batte, und der Graf ihn an den Wagen 
brachte, fiel ja Ihre Durdlaudt in 
Ihnmadht, und ich hatte mit ihr zu 
thun und feine Zeit, mir biefen in- 
tereffanten Menjchen anzujehen —” 

Fräulein vo. NRofjenfeld jeufzte und 
verjchnaufte fi zum zmeiten Male, 
und Zuile blidte jchmeigend zum Yen=- 
fter hinaus und fann darüber nad), 
mit wie mwunberlicher Heftigfeit Don 
Emilio e3 gejtern Nachmittag abge: 
lehnt Hatte, wegen jener Rettung ge= 
priejen zu werben. 

„sa richtig: Das gerettete Kind!” 
rief Fräulein v. Roſenfeld ſo plötzlich, 
mit einem fo jähen Vornüberſchaukeln, 
daß Luife erfchredt emporfuhr, „um 
des Kindes mwillen hatte ich Sie ja zu 
mir bitten laffen, Fräulein Nachti- 
gall! Graf Birkenau hielt das für 
richtig. Er meinte, Ihre Durdlaudtt, 
die bisher infolge ihres Leidens noc) 
feine Spur 'von Antereffe für bie 
Kleine gezeigt hat, mürde es fpäter 
vielleicht übel vermerken, menn. ich 
mic auch gar nicht darum gefümmert 
hätte. Sie mwiffen ja: Bei ähnlichen 
Unglüdafällen, die in der Stadt paf- 
firten, hat Yhre Durchlaucht nie ver- 
fehlt, höchitihre Iheilnahme zu eriwei- 
fen.” (Hier fprad Fräulein v. Ro 
fenfeld entjchievden nach, mas der alte 
Kammerherr ihr porgefprochen.) „Und 
fo meinte ich denn — der Graf meint 
— Gie würden und, da Gie ja das 
Kind fannten und megtrugen — das 
hat der Graf bon einigen Damen auf 
dem Reflourcefeft erfahren — Gie 
mürben mir am beiten Ausfunft geben 
fönnen, damit ih borfommenden 
Tales Ihrer Durchlaucht gegenüber 
informirt bin!“ 

„Die Mutter des Kindes ift die 
Wittme eine auswärtigen Hanbimer- 
ferg — lUihrmader, alaube ich, mar 
der Mann. Gie ift erjt nach feinem 
Tode hierher gezogen, wohnt in ber 
Nähe de3 Bahnhofes in einem ber 
neuen Miethahäufer und ift fränflich 
und arm, ohne geradezu Noth zu lei- 
ben.” 

„Sp! So! Alfo 'ne Auswärtige! 
Und wie fommen Sie denn dazu, fi 
der Leute anzunehmen?” 

Luiſe zögerte. 

„Die Frau iſt mir empfohlen wor— 
den,“ ſagte ſie vorſichtig. „Man hat 
mich gebeten, mich ihrer anzunehmen. 
Ich weiß nicht, ob ich berechtigt bin, 
mehr zu ſagen —“ 

„Gott, das klingt ja ganz geheim— 
nißvoll!“ rief die Hofdame neugierig. 
„Ihre Durchlaucht wird wiſſen wollen, 
wer ſich derartig für Mutter und Kind 
intereſſirt —“ 

Luiſe zuckte die Achſeln und lächelte 
ein wenig. 

„Niemand, der Ihre Durchlaucht 
oder das gnädige Fräulein beſonders 
intereſſiren könnte!... Ganz einfach 


WollensSie 
Ihren Mann 


Von Der 


Trunksucht 
Betten „5 


Sie können es sicher, schnell 
hne Schwierig 


Sie sich sofort darnach 
en. 


Wenn Sie des Kummers und der 
Sorgen müde sind, die Ihnen die 
Trunksucht bereitete, wenn Sie sich 
nach Glück 


ret Anderson, und sie n 
von einer einfachen, billigen Medi- 


Rat von Frau Anderson vermögen 
Sie einen lieben Verwandten von 


. _Sie können es, 
wünschen, in Ihrem eigenen Hause 
ohne Wissen des Patienten und 
ohne dass derselbe dadurch seine 
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Haupte bis zu den 


* 


die Putzmacherin, Mme. Reſi, wenn 
ich's durchaus ſagen fol. Dieſe gut— 
herzige Perſon machte mich auf die 
arme Kranke, die hier keinen Menſchen 
kennt, aufmerkſam — wo ſie ſie ſelbſt 
fennen gelernt hat, weiß ich nicht — 
und bat mid, ihr eine Unterftügung 
zu übermitteln. Onäbdiges Fräulein 
wiſſen vielleicht, daß Mme. Reft nie 
felber ausgeht.“ 

„Gewiß, gewiß, das mußte ih. När- 
tifche Perfon das! Aber fehr amü- 
fant — ich freue mich jedesmal, wenn 
fie berbefohlen wird, um die neuen 
Hutmodelle vorzulegen. WBielleicht 
find Sie fo freundlich, Fräulein Nad- 
tigall, fich gelegentlich bei ihr nach der 
ermen Frau zu erfundigen und mir 
dann Befcheid zu geben, ift melcher 
Weiſe Ihre Durchlaucht am beſten 
etwas für ſie thun könnte? Graf 
Birkenau meint — wir meinen, — 
daß Ihre Durchlaucht das jedenfalls 
wünſchen wird, da die Rettung des 
Kindes doch ſozuſagen unter hochder⸗ 
ſelben Augen geſchehen iſt.“ 

Wie viele Priſen mochte der alte 
Kammerherr genommen haben, ehe er 
der Hofdame dieſe ſeine „Meinung“ 
einflößte! Es wäre für den Einge— 
weihten geradezu rührend geweſen, 
den langen Beſprechungen der beiden 
alten Hofchargen zu folgen, die mit 
ſo viel Würde von der einen, ſo viel 
Eifer von der anderen Seite geführt 
wurden. 

Luiſe Nachtigall wurde nun in 
Gnaden entlaſſen. Fräulein v. Ro— 
ſenfeld hätte ſie wohl gerne noch ein 
Weilchen zum Plaudern und Zuhören 
dabehalten — aber ſie erwartete den 
Bankier Falk, der das ſehr beſcheidene 
Vermögen der alten Dame verwaltete 
und den fie gleichfalls herausbejftellt 
hatte. Diefe gefhäftlichen Bejuche des 
Banliers fanden mehrmals im Aahre 
ftatt, und e3. wurde bei ihnen immer 
ehr wenig von Gefchäften, deftomehr 
bon Hof» und GStabtflatih gerebet. 
Herr Falt fam öfter8 nach der Refi- 
benz und mußte auch dort erftaunlich 
gut Beſcheid — — — 

Er begegnete Luiſe Nachtigall im 
Treppenhauſe — die Hofdame wohnte 
im erſten Stock des Schlößchens — 
und begrüßte ſie mit lebhaftem Er— 
ſtaunen. 

Luiſe befriedigte ſeine ſchlecht ver— 
hehlte Neugierde nicht. Sie dankte 


ihm nur in ihrer kühl-höflichen Weiſe, 


die viele hochmüthig nannten, wäh— 
rend ſie doch nur äußerſte Gleichgiltig— 
keit bewies. 

Er fragte den Lakaien aus, der ihn 
nach oben führte. 

Jawohl, Fräulein v. Roſenfeld 
hatte Fräulein Nachtigall um ihren 
Beſuch gebeten. Weshalb, erfuhr er 
nicht. Er beſchloß, die Hofdame ſelber 
vorſichtig auszuhorchen, und war nach— 
her ſehr enttäuſcht, als dieſe ihm of— 
fenherzig anvertraute, es handle ſich 
ganz einfach um die Unterſtützung 
einer armen Familie — — — 

Luiſe ſchritt freier athmend durch 
den ſtillen Schloßpark zurück. Das 
Geſchwätz des alten Fräuleins, die Be— 
gegnung mit dem bekannten Bankier 
hatten ihr die märchenhafte Stimmung 
verſcheucht. Und ihre Gedanken kehr— 
ten zu dem Pol zurück, um den ſie ſich 
ſeit geſtern Nachmittag einmal wieder 
in finſterer Hartnäckigkeit bewegten. 

Dabei war ſie etwas abſeits vom 
geraden Wege gekommen, ohne es be— 
merkt zu haben. Dieſe verwachſenen, 
alten Parkwege ſahen einander alle ſo 
ähnlich. Mit einem Male ſtand ſie 
nicht vor dem Hauptportal, neben dem 
in einem winzigen Pavillon der lahme 
Pförtner haufte, fondern nahe einer 
völlig von Schlinggewächſen über— 
mwucherten, niedrigen Pforte, über die 
hinweg man ins freie Feld ſah — 
einer Pforte, die mohl feit langen 
Sahren nicht mehr geöffnet jein 
mochte. Nahebei erhob fich ein gleich- 
fall3 faft völlig unter grünen Ranten 
berfchmindender, achtediger Tempel — 
vielleicht war’3 auch nur eine Qaube 
gemwejen — da3 grüne Wirrfal jchien 
nahezu undurhbringlih.< Aus ihm 
heraus aber tönte eine feite, helle, 
laute Männerftimme, die mit überzeu- 
gender Klarheit und Schärfe prad 
— man hörte dad am Klange, ohne die 
Morte zu berftehen. 

Luife blieb erfchroden ftehen. hr 
mar’8, als fenne fie die Stimme — — 
jegt jchmwieg fie, und ftatt ihrer ward 
leifesg Meinen hörbar, abgeriffenes, 
gänzlih unverftändlie® Stammeln. 
Luiſe ſtand zögernd, unentſchloſſen — 
ſie wußte nicht, was richtiger war: 
ihre Nähe ankündigen oder ſich ſchwei— 
Er zurüdzuziehen. Da ward bril- 

en, jenfeit3 ber abfchliekenden Bart- 
beite, heller Kinberlärm hörbar. Er 
näherte fich rafch, 30g auf dem Tyeld- 
wege braußen vorüber, verflang in ber 
Ferne. Im grünen Laubzelt aber 
war das leidenſchaftliche Zwiegeſpräch 
verſtummt, und jetzt erſchien in der 
ſchmalen Oeffnung des wild ver— 
wachſenen Eingangs eine Männerge—⸗ 
ſtalt, und Don Emilio di Santacaſas 
ſcharfe, dunkle Augen wanderten 
ſuchend in der Runde. 

Sie trafen auf das Mädchen, das 
ihn faſſungslos anſtarrte, und ſprüh— 
ten in zornigem Feuer auf. Aber der 
Mann hatte ſich wunderbar in der Ge- 
walt. Kein Laut des Erſtaunens oder 
Unmillens fiel von feinen Lippen. Er 
mwanbte fich halb wieder zurüd, fprach 
rafch und leife ein paar Worte zu je 
manb, ber fich noch in der Laube be- 
fand, und blieb vor dem Eingang 
ſtehen, jeden Ausblick verfperrend, bis 
der, der mit ihm geweſen war, das 

üne den durch eine entgegengefehte 

büröffnung verlaffen hatte. 

"Ein Bid rüdwärts überzeugte ihn 
davon. Er ftand noch ein paar Augen- 
blide unbemweglich, Taufchte den Tate 
enteilenden Schritten und wandte ben 
fhönen Kopf dann zu Luife zurüd, 
die er mit hochmüthiger Kälte vom 
te, 
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feine Güte. 
zerſetzend. 
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braunen 
Flasehen 


nieht 
verderben 


Es iſt nicht genügend, 


reines Bier herzu·- 


ftellen, es muß auch rein erhalten bleiben, 
bis es in Jhr Glas gelangt. 

Bier ift ein zucderhaltiges Produft. 
geringfte Anflug von Unreinheit beeinträchtigt 
Sicht wirft felbft auf reines Bier 
Dunfles Glas, fagt der Gelehrte, 
bietet Schuß gegen Licht. 


Der 


Reinheit vor allem anderen, zeichnet Schlig Bier vor 


gewöhnlichem Bier aus. 


Wir verwenden die Boftipieligften Materialien, wir lagern Schlig monatelana, um die 
Derurfachung von Blähungen zu verhindern—es wird in Ihrem Magen nicht gähren. 


Schlig wird Ihnen in braunen Slafchen zugefandt, wodurch feine Reinheit von der 
Brauerei bis zu Ihrem Glafe bewahrt wird. 


Ohne alle diefe Dorfichtsmaßregeln kann fein Bier ‚gefund fein, und wer würde wil. 
fentlich Bier trinfen, von dem er wüßte, daß es nicht fo fei ? 


Wenn Sie wüßten, was wir über Bier wühßten, würden Sie jagen: „Schlig — 


he Beer 


Shlig in braunen 
Slajchen.“. 


Seh’t, dak die Krone ober 
der Kork „Schlig” markirt ift 


Phone Monroe 878 
Jos. Schlitz Brewing Oo, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago. 


That Made Milwaukee Famous 


Lokalbericht. 


Weckt trübe Erinnerungen. 


Die 75. Straße⸗,„Crib“ 
zerſtört. 
Nachdem ſie ſeit Vollendung des 
Unterſeetheiles des ſüdweſtlichen Waſ— 
ſertunnels überflüſſig geworden war, 
wurde geſtern von der Unternehmer— 
firma George W. Jackſon Company die 
73. Str.Crib durch Feuer vernichtet. 
Der geſtrige Brand rief trübe Erinne— 
rungen wach an jene Brandkataſtro— 
phe vom 20. Januar 1909, deren 
Schauplatz die „Crib“ war, und der 
etwa 60 Menſchenleben zum Opfer 
fielen. Viele Perſonen, die geſtern die 
Flammen ſahen und nicht wußten, daß 
das Feuer aus Zweckmäßigkeitsgrün— 
den vorſätzlich angelegt worden war, 
zogen telephoniſch Erkundigungen bei 
der Polizei und Feuerwehr ein, ob 
wieder Menſchenleben dem Brande zum 
Opfer gefallen ſeien. 

Das Kriegsminiſterium hatte, als 
es ſeine Zuſtimmung zum Bau des 
Tunnels gab, die Bedingung geſtellt, 
daß nach deſſen Vollendung die „Erib“ 
aus dem Wege geräumt werde. Das iſt 
geſtern geſchehen. 
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Nordſeite⸗Turnhalle⸗Ktonzerte. 


durch Feuer 


Beginnen am nächſten Sonntag. — Kapell⸗ 
meifter Ballmanns Pläne, 


Am kommenden Sonntag wird bie 
48. Saifon , der Nachmittagstonzerte 
der Chicago QJurngemeinde in ber 
Nordjerte-Xurnhalle, zum viertenMale 
unter. der Leitung von Martin Ball- 
mann, eröffnet werden. Daß die TZurn- 
gemeinde in richtiger Erfenntniß ber 
Erforderniffe die Leitung der Konzerte 
abermals Herrn Ballmann übertragen 
hat, zeugt am beften für die allgemeine 
Anerkennung, die feine Darbietungen 
in den verfloffenen Wintern gefunden 
haben. Auch für die benorftehende 
Saifon verfpricht der Kapellmeifter 
eine außgezeichnete mujitalifche Unter» 
haltung, intereffante Programme, 
ute Soliften, viel voltsthümliche 
ufit, daneben die gebührende Pflege 
der Opern- und Hlaffifchen Mufit ufm,, 
furz er wird mieber, mie er ba8 fo 
trefflich verfteht, Alles thun, um allen 
Gefhmadsrihtungen und Wünſchen 
gerecht zu werden. 

Da die Chicago Yurngemeinde bie 
toftfpieligen Sonntagstonzerte nicht 
veranftaltet, um Gelbgewinn daraus zu 
* ſondern in der idealen Abſicht, 
erzieheriſch und veredelnd auf möglichſt 
ipeite Kreije zu tiefen, namentlich, auf 


die jiingere Generation, fo ift aufrich- 
tig zu mwünfchen, daß der Beluh in 
diefem Jahre noch beffer werden möge, | 
al3 in den vergangenen Gaifons, 
namentlih da der Eintrittspreis ein 
fo mäßiger ift und die Einrichtung der 
Saifontarten, die man im letten Xahre 
hatte fallen laffen, wieder eingeführt 
worden ift. Was an Herrn Ballmann 


‚ liegt, die Konzerte reichhaltig und für 


Alle intereffant zu machen, wird ge- | 
Tchehen, wie auch aus dem nachitehen= ı 
den Programm für den nächften Sonn: 
tag hervorgeht: 


Zurnermarih „&ut Keil“ Riefewetter 
Krönungsmarfh aus „Die Königin von Saba“ 


Duperture zu_„Bampa“ 
Szene aus „Simjon und Delile”....Saint:Saens | 
Neapolitaniihe Szenen ſenet 


Urie ans „Der Freiſchutz“... 

Frau Marie Katzenberger⸗Lighthall. 
Lohenẽtin⸗Phantaſie 
Auswahl aus „The Vink Lady⸗ 6 
„Wieranders Rag Time Band“ S 
Stüde aus „Der Schokoladefoldat*........ ‚Strauß 
Am Suiwaneefluß iddleton 
Der luſtige Deutſche 
Ballmanns Ray n 
Ringelreigen aus Fall 


Diefes erfte Programm ift zugleich 
ein Mufter für alle folgenden, die in 
ähnlicher Weife zufammengeitellt mer- 
den follen. 


— — — — — 


Erkaltung in einem Tag geheilt. 
Nehmt Sagative Bromo Duinine Tablett. Wpotheler 
eben’s den zurüd, falls feine Heilung erfolgt. 
. MW. Srove’8 Ynterfehrift an jeder Schadtel. = 
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Myrtlie Eluvnn- Konzert. 


Am Donnerftag Abend, dem 16. 
November, wird die belannte Pianiftin 
Myrtle Eloyn im Ziegfeld-Theater ein 
Konzert geben. Yhr Programm lautet: 


1. Sonate in B:Moll 

2. a) Antermezzo in E3:MoH 

b) Rongert, Allegro 

c antajie in F:Moll, O 

8. i :Mo 
) 


Liszt 

Brahına 

Scarlatti:Godomwsty 

pus 49 Ehopin 

aninoff 

delette, | Myetie Eisen 

b) Etüde (für die linfe Hand allein). .Blumenfeld 

€) Rigoletto:-Paraphrafe Verdi⸗ Lis zt 

a) Sonette von Petrarca, | 
b) An einer elle, 
9 Waldes rauſchen, 
d) Rakoczy:Marich, 


Frl. Elvyn iſt unlängſt von einer 
an Triumphen reichen europäiſchen 
Kunſtreiſe nach ihrem Geburislande 


sonen ernrn.. Bißt 


zurüdgelehrt, und dies ift ihr erftes 


Konzert, welches fte feit ihrer Rücdtehr 
in Chicago gibt. Die Kiünftlerin fteht 
au beim biefigen Publitum wegen 
ihrer KRunft fomohl wie megen ihres 
perfönlien Magnetismus in hohem 
Anfehen. 


=——"1+ 9  — — 
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nen Hu aufen : „Ein reizen 
hierehen... .aber eS paßt Ieiber 
nit zu meiner fPelggaznitur 


oe, 


Ein Lihtblid, 


Danffagungsbraten wird vorausfichtlid; 
im Preife fallen. 

Kommiffionshändler an ©. Water 
Straße vertraten geftern übereinftims 
mend die Anficht, daß, menn Kälte ein« 
tritt, wa3 zu erwarten jei, jo daf ; * 
Auftäufer größere Poften Puter faus 
fen und jchlachten laffen können, ohne 
befürchten zu müffen, daß die Waare 
verdirbt, dieſer Dankſagungsvogel vor 
dem Feſte um mehrere Cents das 
Pfund im Preiſe fallen werde. Schon 
jetzt ſei der Markt mit dieſem leckeren 
Geflügel wohl verſorgt. Und, da mir 
trockenes Frühjahr hatten, ſei die Pu— 
terzucht ſehr lohnend geweſen, ſo daß 
die Nachfrage durch das Angebot mehr 
als gedeckt werde. 

Polizeichef McWeeny hat geſtern 
durch einen an die ihm unterſtellten 
Polizeioffiziere erlaſſenen Tagesbefehl 
das Auswürfeln von Putern oder an⸗ 
derem Geflügel verboten und die be— 
treffenden Offiziere erſucht, darauf zu 
achten, daß in den ihnen unterſtellten 
Bezirken dieſes Verbot nicht übertreten 
werde. 


Neuer Dampfer beſtellt. 


Die Graham & Morton Trands 
portation Co. hat bei der American: 
Ship Building Eo. einen neuen gro» 
ben Dampfer beftellt. Diefer wirb in 
Cleveland gebaut werden. Der Preis 
wird fich auf $500,000 ftellen, und an 
die Auftraggeber abgeliefert merben 
fol das Schiff am 15. Juli 1912, 
Der neue Dampfer wirb den Namen 
„City of Grand Rapid3“ führen und 
für den DBerfehr zmifchen Chicago, 
Holland und Grand Rapids in Dienft 
geftellt werben. 


Deutih » Amerit, NRationalbunn 


Morgen Nachmittag 41% Uhr findet 
im Verbandalofale im Schillergebäube, 
Zimmer 912, die monatliche Styung 
des Vorftandes vom Deutfhamerilas 
nifhen Nationalbund ftatt. Da mid- 
tige Gefchäfte zu erlebigen find, tft bie 
Anmefenheit eines rag Vorſiand⸗ 
mitglieds ſehr erwünſcht. 


Aus Bereindireifen, 


In der Lincoln Yurnhalle 
heute Abend 8 Uhr .. nr 
berfammlung und Beamtenwahl deg 
Gejfangpereing armonie 
abgehalten. Nach der 


Een 


ER 





| TO Vancouver, Wafb., im Laufe der Ieh- | 
⸗ ten paar Monate mit Chinefen ver⸗ 


STATE MADISON AND DEARBORN STS 


TAPETEN 


(Siebenter Floor, Etate) Etr. 


Helle Bettzimmer Tapeten — 1 c 


3c wertb — Mittwoch, 
ET FE EUR 

4000 Rollen Hallen: und Wohnzim- 
mer-Tapeten — Wusmwahl von —* 
ſpeziell, die Rolle 4 
Hin 20 
Gold- und Tapeſtry-Tapeten — paſ— 
ſend für Eßzimmer und Läden 


—gemöhnlih für 14c verfauft Sc 


— Yırzwahl, Mittmodh, Rolle... 
Sübiche zweifarbige Tapeten für Bar- 


lor3— Obit- und Landichaf- 
ten: Tapeten für. Ehzimmer C 
— 24c mwertb, die Rolle... 

Linernita Walton — feine Mujter in 
grün, braun, roth und lobfarbig— für 
Ehzimmer, Hallen und Beitibulen — 


die Sorte für welche Ihr $2 990 


Tapezieren, aufwärts die Rolle, 12e 


len Muſtern — 7c mertbh, 


celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Prese' 


Inland. 


Gefhäftsmann erfhieht fid. 


Ganonaburg, Pa., 7. Nov. Names 
M. Colling, ein befannter Gejchäfts- 
mann dahier und Kandidat für b«3 
Amt des Auditord, wurde todt, mit 
einer Kugel im Gehirn, an feinem 
Bulte gefunden. 

Man glaubt, daß geldlihe Miplich- 
feiten ihn zu dem Gelbitmord retrie- 
ben haben. 


November:Kegen und »Mebel. 


St. Louis, 6. Nov. Schwerer Re- 
gen, begleitet von Nebel, verurjachte 
eine theilmeife Störung der Telegra- 
phenleitungen vom Mifftffippiflufie 
aus oftmärt3 bis nach Cleveland. 

Die fehmeren atmoſphäriſchen Ver— 
hältniffe erftreden fich auch norbmärt3 
rad Kanada hinüber. 

Eifenbahngefellfchaften haben viele 
Berichte über Verlangfamung von Zü⸗ 
gen burdh den Nebel. 


Ausland, 


Ehina’s Wirren. 

Shanghai, 6. Nov. Schauhing, in 
der Provinz Tiehefiang — berühmt 
durch ihre Bergmwerke, — und Quinjan 
und Kafhing, in derjelben Provinz, 
haben jich heute friedlich den Rebellen 
ergeben, j 

Mit Ausnahme von Wufih, find 
ce wichtigen Punkte an der Eifen- 
bafn, von Shanghai bi3 nad) Tfing- 
fiang, jet in den Händen ber Rebo- 
Iutionäre. 

Kaifena, China, 6. Nov. Die Res 
gierungstruppen haben Tungkwan. 
nahe der ditlichen Grenze der Provinz 
Schenfi, wiedergenommen; die dortigen 
Rebellen erlitten fchweren Verluft und 
zogen ji nad) Sianfu zurüd. 


Celegraphifche Notizen. 


Z2nland. 


— Nachträglich wurde bekannt, daß 
vor zwei Wochen zu Greensboro, N. K., 
ein Poſtbeutel mit 820,000 verſchwun⸗ 
den iſt. 


— Unter Mordangriffsklage wur— 
den 2 Aufwärter des Dampfers „Car— 
los“, bei deſſen Ankunft aus Aſtoria 
in San Franzisko, nach dem ſtädtiſchen 
Gefängniß gebracht; auf dem Schiff 

— Wie aus San Franzisko gemel— 
det, ſucht der wilde Indianer Iſhi, der 
vor Kurzem eingefangene letzte Ueber— 
lebende ſeines Stammes, eine Gattin, 
— eine Weihe bevorzugt. 
maren fie in Eifen gefchlojjen gemejen. 

— Auf der Jagd wurde der 32jäh- 
tige Marcus Banrie zehn Meilen von 
Kewanee, Ill. durch Entladung feiner 
eigenen Flinte getödtet, mährend er 
durch einen Hedenzaun froc). 

— Auf dem Fluafeld von Garden 
City, Long Island, ſtießen zwei Ein— 
decker zuſammen und wurden ſchwer 
beſchädigt. Ihre Führer, Fairchild 
und Kincaid, blieben jedoch unverletzt. 

— Der Hausmeiſter Ulrich in New 
Vork, der im letzten März den berühm— 
ten farbigen Pädagogen Booker T. 
Waſhington ſchwer mißhandelte, wurde 
freigeſprochen (einer der drei Richter 
war indeß für Schuldigſprechung), 
aber ſofort wegen böswilligen Verlaf⸗ 
ſens ſeiner Gattin wieder verhaftet. 

—Frau Ida Carri von St. Marnis 
bei Hancod, Mich., wurde von einem 
Manne, der muthmaßlich ein abgemte- 
fener Freier ift, erfchoffen, und Her.b- 
tidfon, ein KRoftgänger im Carri’jchen 
Haufe, jhmwer verwundet, Man ers 
martet baldige Feitnahme des Miör- 
der3. Die Frau hinterläßt 3 Kinder. 


— Die erjten 12 Gefchworenen für 
den MeNamaraprozet in Los Angeles, 
Kal., find jegt bedingungsmeife audge- 
wählt. Man hat aber das Gefühl, bat 
faum einer von diefen fhlieglich noch 
übrig bleiben wird, nachdem jede ber 
beiden Parteien von ihrem perempto- 
rifhen Zurüdmweifungsreht Gebraud 
gemacht hat. 

— Das Bunbesobergerigt entichieb 
ir: einem, auß Sacramento, Kal,, ge= 
fommenen GStreitfalle, daß ein Sträf- 
ling, der einen lebenslänglichen Ter— 
min zu berbüßen hat, dennoch hinge- 
richtet werden kann, wenn er im Ge- 
fängniß $emanden mit einer tödtlichen 
Waffe angreift. Der Vertheidiger von 
Same W. Yinley hatte die BVerfaf- 
s Fungsmäfjigteit bes betreffenden fali- 
‚* fornifhen Gefeges angefochten. 


— ——— 


— 12 weiße Mädchen haben fich in 
beirathet. 


Ausland. 


— Zu Frankfurt a. D. wurde ber 
Baugemerkichüler Schmidt hingerich- 
tet. Er hatte einen Briefträger um- 
gebracht, mit deffen Gattin er ein Ver- 
hältniß gehabt. 

— Großes Auffehen erregt zu An 

dreasberg im Harz die Flucht des 
Bankdireltors Schmidt. Viele „Lleine 
Leute“ haben alle ihre Erfparniffe in 
feiner Bant verloren. 
Der Deutfchamerifaner Edel- 
mann machte troß midrigen Wetters 
einen glänzenden Flug auf dem Xo= 
bannisthaler Flugfelde bei Berlin und 
erwarb damit das TFührerzeugniß. 

— Dreifig Zapatiften murden bei 
einem Zufammenftoß mit meritanifchen 
Regierungstruppen bei Euatla getöd- 
tet; die Verluite der Lebteren nicht be- 
richtet. 
fih den Regierungstruppen 
will. Schon früher verlautete, er 
werde den Kampf nad) Madero”3 
Amtseinführung einftellen. 

— Wie aus Tonftantinopel nad 
London und nah Wafhington gemel- 
det, haben die Türfen — und zwar 
fhon am 28. Oktober — die Staht 
Derna in Tripolis mwiedererobert; 500 
Staliener fielen, und die übrigen mur- 
den gefangen genommen. Die Türfen 


ergeben 


hatten 80 Todte und ebenfo viele Ver: | 


munbete. 

— Madero, der geitern fein Amt 
ald Präfident von Merito antrat, er- 
nannte folgendes Kabinet: Aeußeres 


— Manuel Calero: Inneres — Abram | 
Gonzales; Yuftiz — Manuel Vasquez | 


Tagle; Unterriht — Miguel Diaz 


Lombardo; Vertehtr — Manuel Bo: | 


nilla; Finanzen — Erneito Mabdero; 
Krieg — General ofe 
Salad; Landwirtbihaft — Rafael 
Hernandez. 


— Aud nad Shanghai und Hong: | 


fong wurde gemeldet, daß Peking — 


nach Flucht des Regenten und des flei= | 


nen Katjer3 und nad GSelbftentleibung 


der übrigen YFamilienmitglieder, auß= | 


genommen Prinz Tiehing — in Hän= 
ben der chinefiichen Rebellen fei. Den- 
no it die Angabe noch unbeftätiat. 
Eine andere unbeftätigte Angabe be- 
fagt, daß Amon in den Händen der 
Rebellen jet. 

— Die (in der leßten „Sonntagpoft“ 
erwähnte) Spezialdepefche des „N. 9. 
World“-Kriegskorreſpondenten Mac— 
Cullagh über die Greuelthaten der 
Italiener zu Tripolis wird auch durch 
eine Reuter'ſche Depeſche beſtätigt, 
desgleichen noch durch eine Meihe ande- 
rer Korreſpondenten, darunter Hr. 
Gottberg vom „Berliner 
anzeiger.“ Alle diefe find bereit, ihre 
Angaben zu beichmören. Die italie- 
nifhe Regierung fommt mit ihren 
Leugnungen in eine immer peinlichere 
Rage. 

— „Die Lage der taliener in Tri- 
poli3 ift eine verzmeifelte; fie find von 
der Unterjohung von Tripolitanien fo 
meit entfernt, wie wir der des Mon- 
des.“ Go meldet eine neuerdings in 
Malta eingetroffene Depeche. E3 find 


Doktoren verfhhreiben! 


Morphium. 


Ich bekam ſchreckli Schmerzen in 
meiner rechten Beiere mb —— Seite 
und mußte zum Doftor gehen, erhielt 
aber nur vorübergehende Befferung durch 
Anwendung bon Morphium. Dieje 
Schmerzen famen häufiger und jchlimmer. 
sah probirte alles und- 6 Doktoren; es 
wurde aber immer jchlimmer. Einige 
Doktoren nannten c3 Neuralgia, andere 


| fagten, id) hätte Kolit. DieSchmerzen waren 


| 
| 
| 


jo ihlimm, daß ich faum athmen konnte. 
Sie gingen don meiner redten Niere 
herunter bi3 zur Blafe mit joldy furdhtba- 
ren Schmerzen, daß e3 mid) veinahe zu- 
—— 5 Ich lag für Tage zu Bett, 
fann die Ichredlichen Schmerzen, die ich 
litt, nicht befchreiben. 

‚ Nachdem ich für mehr cı3 ein Jahr 
Ihlimmer ald Tod gelitten, und ich vicl 
Geld ausgegeben hatte, begab ich mich als 
legte Hoffnung nad) einer Apothefe und 
faufte eine Flaſche Dr. Nilmers 
Swamp-Root, das große Nieren=, Yeber- 
und Vlajen=Heilmittel. Ach fuhr mit dem 
Gebrauch fort bis ich 14 Flafchen ge— 
braucht hatte, und zu meiner lleberra- 
Ihung verlor ich 12 Galleniteine, von der 


ı Größe von fleinen Suppenbohnen. Neder- 


63 heiht, daß Zapata heute | 


mann, der obige Zeugnik bezweifelt, 
fanın Marke für Antivort beifügen. 
Calvin Hintle, 

2 Clear Springs, Ba. 
Staat PBenniplvania } 
Norf County ker 

or mir, einem Friedensrichter im 
obigen County, erjchten perjönlich Calvin 


| ©. Hinfle, welcher eidlich erhärtete, dak 
| die Thatfachen wie im obigen Zeugnik 





| unabjichtlich ihre Kleider 


| 


‚ aus dem angrenzenden Zimmer 


| 
| 


Lokal-⸗ 


| 
| 
| 
| 


angegeben und jic auf jeinen Gebrauch 
von Dr. Kilmers Smwamp-Root beziehen 
und die Vortheile, die er daraus erhalten, 
auf Wahrheit beruben. 
2 CalvinS. Sinkle. 
Unterſchrieben und beſchoren an dieſem 
17. Tag des Juli 1909. 
Geo. W. Dick, Friedensrichter. 
Brief an 
Dr. Kilmer G Co., 
Binghamton, N. M. 
Ueberzeugt Euch was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 
Schickt an Dr. Kilmer K Co. Bingham⸗ 
n, N. N., wegen einer Probeflaſche. Die 
wird irgend Jemand überzeugen. Ihr er— 


haltet auch ein Büchlein mit werthvollen 
Gonzales | 


Angaben über Nieren und Blafe. Wenn 
Ihr fchreibt, verfäumt nicht die Chicagoer 
täglihe „Abendpojt“ zu erwähnen. Re- 
quläre 50c und $1 Flaichen zum Verkauf 
ın allen Apotheken. 


Kein Kinderfpieljeug. 


Berenice Smwiger hat tödtliche 
wunden erlitten. 


Brand» 


Sonftige Unfälle. 


Die dreijährige Berenice Switzer, 
Nr. 907 Sedgwid Str., fpielte geftern 
Abend mit Streichhölgchen und fehte 
in Brand. 
Die durh das Gefchrei des Kindes 
her⸗ 
beigelockte Mutter riß ihr zwar die 
brennenden Kleider vom Leibe, doch 
hatte die Kleine inzwiſchen tödtliche 
Brandwunden erlitten. In der Poly— 
klinik, wo ſie Aufnahme fand, wurde 
Berenice erſt heute früh um vier Uhr 
durch den Tod von ihren Leiden erlöſt. 

War nicht zu retten. 


Als geſtern Nachmittag die Clark 
Str.Brücke, die aufgezoͤgen worden 


war, um ein Schiff vorbei zu laſſen, 


| 


I 


wieder „geichloffen” wurde, gerieth der 
45jährige Patrid Hanlon aus Musca- 
tine, Ya., zmwilchen Brüde und Wiber- 


| lager und erlitt tödtliche Quetſchun— 


I gen. 


auch mieder mehrere der beiten türfi- | 


Then Offiziere über Egypten auf dem 
Kriegsichauplaß eingetroffen. 





Lokalbericht. 
Ausftelung der Künftlergilde. 


Die Künftlergilde, melde die be- 
fannteften biefigen Vertreter der bil- 
denden Fünfte und des Kunfthand- 


werks umfaßt, eröffnet heute Abend 


ihre neuen Ausftellungsräume im Ge: 


Die Polizei fchaffte ihn nad) 
dem Chicago Eye and Ear Hofpital. 
Dort ift er heute früh aeftorben. Die 


ı Hinterbliebenen und der Koroner find 


| 
| 


| 


| 


bäude der jchönen Künfte mit einem | 


Empfang. Die Ausftellung, die fich 


im jechiten Stodwerf befindet, umfaßt ı 
Merte der Bildhauerei, Malerei und | 


des Kunjthandmwerts. Sie ift auf 


Schöpfungen der Mitglieder der Gilde ' 


befhräntt, unter denen fich der Bild- 
bauer Lorado Taft und die Maler 
Ralph T. Clarffon und F. €. Bartlett 
befinden. 


Befreit Euch zu Haufe 
von Hämorrhoiden 


Berfucht diefe Hausbehandlung — abfolut 
frei. 


Ganz gleich wie lange hr gelitten 
habt oder wie [hlimm Yhr Euren Fall 
mähnt, jchidt jofort nach einer freien 
Probe Ddiejes wunderbaren Pyramid 
Hämorrhoiden-Heilmittels. 


Taufende | Chicago oe. = Bezirkärmache 


benachrichtigt morden. 
Derfehrsunfälle. 


Der Aljährige Mufiter Peter Roos, 
Nr. 1633 Elybourn Xove., trat an N. 
Clark und Byron Straße in den Pfad 
einer Eleftrifchen, murde überfahren 
und erlitt Verlegungen, denen er ge- 
tern Abend im Wlerianer = Hofpital 


erlegen tft. 

Beim Anhängen an einen Wagen 
mar der neunjährige Kafimir Kriß, 
Nr. 1632 N. Hermitage Uve., verun- 
glüdt. Den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Verlegungen ift er geftern 
Nachmittag im County - Hojpital er- 
legen. 

Un Belmont pe. wurde gejtern 
Abend der Spirituojenhändler Auftin 
Gibbond, Nr. 3509 Sheffield Ape., 
bon einer Eleftrifchen über den Haufen 
gefahren. Der VBerunglüdte hat eine 
Hüftenverrenfung und einen Schäbdel- 
bruch erlitten. An feinem Auflommen 
wird gezmeifelt. Er ift daß Haupt der 
Firma Gibbons & Eo., Nr. 47 W. 
Kinzie Straße, und 40 Jahre alt. 


Stahl wie ein Nabe. 


Junger Burfhe angeblich beim Diebftahl 
einer llhr ertappt. 


Unter Diebftahlsantlage in der 


einge- 


fo jhlimm oder fchlimmer wie Xhr er= | fperrt wurde heute der 16jährige Emil 


frantt, führen ihre jchnelle Heilung 
auf den Tag zurüd ‚ar dem fie mit 
dem Gebrauch diefes wunderbaren, er- 
folgreihen Mittels begannen. 


Hurlbrint, Nr. 2614 Armitage Ave., 
nachdem er angeblich geftanden, dem 
um zmei Yahre älteren Georg Kurz, 
Nr. 2053 Grace Str., die Uhr geftoh- 


Poramid Pile Remeby gibt augen= | Ien zu haben. Die Beiden arbeiteten 


blidlihe Linderung. Schmerzen ver- 
geben, Entzündungen und Scseellun- 
gen verjchmwinden und hr arbeitet 
wieder jo gut, ald wenn Xhr niemals 
franf gemejen mwäret. E3 mag die Un- 
foften und Gefahren einer wundärzt- 
lichen Operation erfparen. - 

Schidt untenjtehenden Koupon fo- 
fort für diefe freie Behandlung. Sie 
wird Euch unzmeifelhaft bemeifen, mas 
dad Pyramid Hämorrhoiden Mittel 
pollbringen fann. Dann könnt Yhr das 
requläre 50c Padet in jder Apothefe 
holen. Leidet feine unnüge Minute 
länger. Schreibt jet. ____ 


— — 


Freier PacketKoupon 


Pyramid Drug Company, 398 Pyramid 
Blög., Marfhall, Mich. Bitte ſchiken Sie mit 
eine Brobe bon Phramid Pile Eure, fofort, 
per Roft, frei, in einfadem Umfchlag, da 
ih mid bon den wunderbaren Refultaten 
überzeugen fann. 


zufammen bei Montgomery Ward & 
Company. Geftern meldete Kurz der 
Polizei, daß feine Uhr verfeämunden 
fei, und heute durchfuchte Detektive 
Keough Hurlbrints3’ Kleider, in denen 
er bie Uhr fand. Hurlbrint foll au 
den Diebftahl von Unterzeug aus bem 
Waarenlager von Montgomery Ward 
& Eo. geftanden baben, man mwirb die 
Saden in feiner Wohnung fuchen. 


Mitglied der Firma geworden, 


Die befannte Anmwaltzfirma Ru= 
bens, Fiſcher & Moffer gibt befannt, 
daß der Sohn ihres Senior-Theil- 
haberg, Herr Harry Rubens jr., ala 
Mitglied von ihr aufgenommen mor- 
ben fei. Außer den beiden Herren 
Rubens gehören zu ber Firma bie 
Herren Gujtade F. Fiſcher und Edwin 
J. Moſſer. 


— Stilblüthe. — Im Auguſt war 
es, die heiße Juliſonne brannie auf 
den jungen, im Mai ſeines Lebens 
ſtehenden Mann hertav. 


Kanwaltsgehitfen Burnham. 


Bet gut geihlafen. 


Weder Derwandte, noch die Polizei haben 
Zutritt zu $rau Dermilya. 


Koroner mißtrauifich. 


Frau Louife Vermilya, die bezichtigt 
wird, den Boliziften Arthur F. Biſo— 
nette vergiftet zu haben, hat im Coun- 
ty-Gefängnißhofpital, mo fie geitern 
Nachmittag eingeliefert wurde, gut ge- 
fchlafen. Heute Morgen wurde fie von 
dem Hilfsarzt Dr. Bert Y%. Montgo- 
mern unterfucht. Der erklärte, daß 
ſie phyſiſch in guter Verfaffung fei. 

Der Gefängnißinſpektor Davies wies 
nachdrücklich darauf hin, daß vorläu— 
fig Niemand, ſelbſt nicht die Polizei, 
die Verwandten und der Vertheidiger, 
Zutritt zu ihr haben werden. Dieſe 
Anordnung werde in Kraft bleiben, bis 
das Allgemeinbefinden der Kranken 
ſich ganz erheblich gebeſſert haben 
werde. 

Sammelt Beweiſe. 


Der Koroner Hoffmann hatte heute 
eine Unterredung mit dem Polizei— 
hauptmann Harding und dem Staats— 
„Es han— 
delt ſich,“ erklärte er den Berichterſtat— 
tern, „um die Sichtung und Aufarbei— 
tung des Beweismaterials. Seit meh— 
reren Tagen war ich Harding behilf— 
lich, vielberſprechenden Spuren zu fol— 
gen. Jetzt wünſche ich feſtzuſtellen, ob 
unſere beiderſeitigen Unterſuchungen 
das gleiche Ergebniß gezeitigt haben. 
Auch handelt es ſich darum, daß wir 
uns ſchlüſſig darüber werden, ob 
ſämmtliches Beweismaterial, oder nur 
ein Theil davon, der Koronersjury un— 
terbreitet werde. Ueber dieſen Punkt 
wünſche ich die Anſichten des Polizei— 
beamten und des Staatsanwaltsgehil— 
fen zu hören. 

„Mehrere der Todesfälle, die ſich im 
Kreiſe der Hausgenoſſen der Frau er— 
eigneten, kommen mir ſehr verdächtig 
vor“, fuhr der Koroner fort. „Den 
Todtenſcheinen gemäß iſt Charles, der 
zweite Gatte der Frau, nach achttä— 


giger Krankheit an akuter Magenent- 


zündung, Richard T. Smith nach zwei— 
tägiger Krankheit am ſelben Leiden 
und Frank F. Brinkamp nach zweimo— 
natlichem Leiden an Lungenentzün— 
dung geſtorben. Den erſt erwähnten 
Todtenſchein hat Dr. Eliſha J. Hook, 
die beiden anderen Dr. L. L. Hertel 
unterzeichnet. Brinkamp ſoll ſich häu— 
fig erbrochen haben, das thun ſonſt 
Kranke, die an Lungenentzündung lei— 
den, nicht. Die Symptome von Ma— 
genentzündung und Arſenikvergiftung 
ſind leicht zu verwechſeln. Brinkamps 
Leiche haben wir geſtern ausgegraben. 
Sie war ſchon faſt in Verweſung über— 
gegangen. Vom Ausſehen der Leiche 
konnte man ſich alſo unmöglich einen 
Schluß auf die Todesurſache erlauben. 
Dasſelbe gilt übrigens auch von 
Smiths Leiche, obgleich dieſe im luft— 
dichten Sarge ſich bedeutend beſſer er— 
halten hatte.“ 


— — — ⸗—d — — 


Gewandmacher⸗Ausſperrung? 


Joſeph Schaffner beſtreitet ſie, die Arbeiter 
verſammeln ſich. 


Die Gewandmacher-Gewerkſchaft 
hat geſtern Nachmittag und Abend in 
der Halle Nr. 331 S. La Salle Str. 
geſchloſſene Verſammlungen abgehal— 
ten, angeblich weil zwiſchen Hart, 
Schaffner & Marr und ihren Ange: 
ftellten neue Mißhelligfeiten ausgebro- 
chen find, die zur Ausfperrung von 
900 Gemerkichaftsmitgliedern aus den 
Merkjtätten der Firma geführt haben 
follen. Während die meijten Beamten 
ber Gemwerfichaft, unter ihnen Georg 
H. Werander, Sekretär des Dijtrifts- 
rath3 der Gemandmader, jede Aus— 
funft über die Sachlage vermeigern 
und nur jagen, daß die Angeftellten 
ale Streitfragen mit den Arbeitgebern 
ir. Freundjchaft und möglichiter Stille 
zu erledigen mwünjchen, jehen andere 


| einen momöglich noch größeren Streit, 


alö den vom lebten Jahre, herantom- 
men und jagen, daß pviele Gemand- 
macher unzufrieden mit den damals 
vereinbarten ?riedens - Bedingungen 
feien. 

Der Sekretär von Hart, Schaffner 
& Marr, Yofeph Schaffner, fagte 
heute zu einem Berichterftatter der 
„Abendpojt”: „Die Meldung von einer 
Ausjperrung ift vollftändig erfunden. 
Wir haben ung, da jet die flaue Zeit 
ift, aus Mangel an Beihäftigung per- 
enlaßt gefehen, eine unferer Wertftät- 
ten, an Marlet Str. und Yadjon 
Blod., zu fchließen, werben aber den 
dort Angeftellten in anderen Werkität- 
ten Beichäftigung geben, mas zum 
Theil jchon gefchehen ift. Dak die Ge- 
merffchaft geitern deswegen Berfamm- 
lungen abgehalten hat, ift fchon mög- 
li, denn viele der Leute haben bie 
Auffaffung, der Arbeitgeber jei ber- 
pflichtet, ihnen dauernd Arbeit zu ge- 
ben. ch gebe Yhnen mein Wort, daß 
dies Alles if, mas an der ganzen 
Sadhe ift.“ 

Die Mafchiniften der Rod Ysland- 
Bahn haben 335 Stimmen für und 
173 gegen einen Streit abgegeben. 
Von den Keffelfehmieden haben 68 
Prozent, von den Grobfchmieden 88 
Prozent, von den Blechichmieden 85 
Prozent und von den Wagen-Arbei- 
ten 69 Prozent für den Streit ge- 
ftimmt. _ Ob ein folcher angeordnet 
werben wird, um eine Lohnerhihung 
ton 10 Prozent durchzufegen, foll in 
einer Konferenz der Führer, die heute 
begonnen hat, entfchieden werben. 

— — — 
Tempelweihe. 

Die „Calumet“⸗ und die „Har— 
mony“⸗Loge des Pythiasritter⸗Or⸗ 
dens haben in South Chicago, an der 
Ecke von Michigan Ave. und 111.Str. 
auf gemeinſame Rechnung einen 
Hallenbau, den „Tempel“, aufführen 
laſſen. Geſtern Abend iſt dieſer feier⸗ 
lich eingeweiht worden. Die Bau— 
foften haben fich auf rund $50,000 be- 


mw 
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Belaflende Ausfagen. 


Hanecy jucht Sidney Yarbroughs 
Angaben zu erjchüttern. 


Zeuge bleibt feit. 


Nachweis, da Narbrough in der Nacht 
des angeblichen Beſuchs Brownes bei 
White in Chicago war, nicht erbracht. 
— Weiterer Zeuge belaſtet Blair. 


Einem ſorgfältigen Kreuzverhör un— 
terwarf Anwalt Hanech in der heuti⸗ 
gen Sitzung des Senatsausſchuſſes, 
der den Lorimerfall unterſucht, den 
Straßenbahner Sidney Yarbrough, 
Freund Charles A. Whites und deſſen 
Gefährte in der Nacht vom 24. bis zum 
25. Mai 1909, in der Lee O'Neil 
Browne White in ſeinem Hotelzimmer 
in Springfield aufgeſucht und Geld 
für ſeine Stimme für Lorimer ange— 
boten haben ſoll. Yarbrough, deſſen 
Vernehmung bereits geſtern Nachmit— 
tag begann, hatte im direkten Verhör 
den nächtlichen Beſuch Brownes' in 
Whites Zimmer geſchildert, an deſſen 
Schluß der letztere den Zeugen fragte. 
ob er, wenn er an ſeiner, Whites, Stelle 
fei, für $2000 für einen Republitaner 
jiimmen würde. Die Ausjage Dar: 
brough3’ ftand den Angaben Bromnes 
Ichroff gegenüber und folgte einer An- 
zahl Angaben anderer Zeugen, melche 
die Mbgeordneten William E. Blair 
und Thomas Tippit ftarf bloßftellten. 

‘m Kreugverhör bemühte Tich daher 
Unmalt Hanecy, nachzumeiien, daß 
Yarbrough in der Nacht des angebli- 
hen Befuhs Bromnes bei White gar 
nicht in Springfield, fondern in Chi- 
cago im Haufe des Straßenbahnjcaff- 
ner3 George Gloß gemejen jei. Der 
Zeuge ftellte die nachdrüdlich in Ab» 
rede, und alle Verfuche Anwalt Ha- 
nechs, ihn zu dem Zugeftändniß'zu be- 
wegen, daß er Gloß' kleinem Jungen 
25 Cents al Geburtätagsgejchent für 
feinen Geburtätag am 26. Mai gege- 
ben habe, fchlugen fehl. Der Zeuge 
blieb dabei, daß er an jenem Tage nicht 
in Chicago gemejen fei. 

Der Zeuge hatte gelegentlich eine? 
Befuchs in Chicago im Frühjahr des 
Jahres 1909, während deifen er ji 
im Haufe Gloß’ aufgehalten Hatte, ein 
Gefuhb um eine Anjtellung bei der 
Aurora, Elgin & Chicago Eleftri- 
fchen eingereicht, und Anmalt Hanech 
fuchte ihn zu der Angabe zu bewegen, 
daß er an dem Tag, an dem er fich um 
die Stelle beworben habe, fich im Haufe 
Gloß’ befunden habe. Der Vertheibi- 
ger Senator Lorimers hoffte dadurd) 
nachzumeifen, daß Yarbrough fi in 
der Nacht, in der er Zeuge des Beſuchs 
Bromnes bei White geiwefen fein ill, 
in Chicago und nicht in Sprinafield 
aufgehalten habe. Yarbrough erklärte, 
daß er nicht genau mifle, ob er das 
Gefuh von Springfield nad Chicago 
gejandt, oder e3 Hier ausgefüllt habe. 

Weiterer Henge widerfpricht Blair. 

Zu den Zeugen, welche im Lauf des 
geftrigen Vormittags die Ausfagen des 
Abgeordneten William E. Blair von 
Mount Vernon miderlegten, gejellte 
fich in der Nachmittagsfigung ein drit- 
ter Zeuge, Claude E. Richardfon von 
Mustogee, Dfla. Die Ausfagen Ri- 
hardjons, einer der Freunde Blairs 
und in Mount VBernon gemeinhin als 
„Doc“ Rihardfon befannt, bedeuteten 
einen meiteren fehmeren Schlag für den 
Alibibemweis, denBlair zu erbringen ge- 
fucht hat, um den plöglichen Reichthum 
zu erflären, den er während des Ball- 
jpiel3 in Gentralia am 20. Juli 1909 


zur Schau trug. Blair hatte behaup: | 


tet, er fei zufammen mit Richardjon 
am 20. Juli, dem Tag des Ballfpiels, 
bon Mount VBernon nad) Gentralia ge- 
fahren und habe die Rolle Papiergeld, 
die er gezeigt hat, feiner Frau ausge- 
führt. Er hatte-nahdrüdlich in Ub- 


rede geitellt, am 19. Juli in Oiney 


geweſen und mit Thomas Tippit, dem 
Führer der Faktion, der er angehörte, 
nach der Bank gegangen zu ſein. Ge— 
ſtern Vormittag hatten zwei Zeugen 
Blairs Ausfagen miderlegt. Site hat- 
ten ihn am 19. Juli in Olnen getrof- 
fen.  Geftern Nachmittag miberlegte 
Rihardfon ebenfall3 Blair Angaben 
und erflärte, er fei bereit3? am 19. 
Suli mit Blair nach Gentralia gefah- 
ren, habe ihn aber nicht bis zum Ball- 
fpiel am näcdhften Nachmittag gefehen. 
Gentralia ift eine Zmifchenftation zii- 
fhen Mount VBernon und Dlney, auf 
der Paffagiere von Mount Vernon 
umfteigen müffen. Richardſon gab an, 
Blair habe eine anfehnliche Rolle Pa- 
piergeld gehabt, und gab auf die Frage 
Senator Kenyond. zu, dab das etwas 
Ungemöhnliches gemefen jet. 

Der andere Zeuge, der geftern Nad- 
mittag bernommen murde, mar ber 
Landbahnkondukteur Sidney Yar- 
brough, der angab, er habe fich in der 
Nacht vom 24. zum 25. Mat 1909 im 
Zimmer Charles U. Whited im St. 
Nicholas-Hotel in Springfield befun- 
den. Lee D’Neil Bromne fei gegen 
zwölf Uhr Nachts in dad Zimmer ge- 
{nommen und fet auf furze Zeit mit 
White fortgegangen. WB Lebterer 
miederfam, habe er aefraat, ob er 


(Narbrouah) an feinerStelle für $2000 | ab, da die Bolizei durch die ihr gefeh- | 


für einen Republifaner ftimmen würde. 
Am Zimmer anmelend gemefen fei fein 
Bruder Dtis. Der Zeuge ftellte in 
Abrede, daß er am 24. Mai 1909 in 
der Wohnung de3 Straßenbahnton- 
dufteur8 George Gloß in Chicago ge- 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


Er 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
5 hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitnut für Castor Öl, 
Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerde 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beförs 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleih#s 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


paß von Chicago nad) Springfield .be- 
nutzt habe. 
— — —— 
Zur letzten Ruhe. 
Die Leiche Leon Mandels 
mittag beſtattet. 
Nach einer eindrucksvollen Feier im 


heute Vor⸗ 


Trauerhauſe, Nr. 3409 ©. Michigan | 
Boulevard, melcher außer den Yami= | 


lienangehörigen herborragende Ber- 
treter der Gefchäftsmelt beigemohni 
hatten, murde die Leiche des am 
Samftag verftorbenenChef3 der Firma 
Mandel Bros. auf Rotehill zur legten 
Ruhe gebettet. Auf Wunfch der as 
| milie mar das Begräbnif privat. 
| Dr. Emil ©. Hirfeh, Rabbi der Si- 
naisGemeinde, hielt fomohl im Haufe 
mie fpäter auf dem Frriephofe eine 
| Rede, in melcher er der vielen quten 
Eigenſchaften des MWerblichenen ge- 
dachte und der mandherlei Verdienite, 
welche diefer ih um bdie-Stabt- auf 
verfchiedenen Gebieten erworben. 


weſen jet und am 25. Mai einen rrei- 
| 


Als Träger wirkten bei dem Leichen- | 
begängniß die Herren D. F. Kelly, W. 
E. Bomell, N. Nemman, %. 8. Ertle, |, 


U. Martz, Y. Rice Brown, N. G. Har— 


denbroof, %. I. Dunne, W. Helmde | 


und N. VBrobft mit; das Ehrengefolge 
feßte fich zufammen aus den Herren 
Sohn ©. Shedd, Edwin G. Toreman, 
Joſeph Rofenbaum, Julius Rojen: 
wald, Dr. Harry Pratt Yudfon, An- 
| dDrem MeLeifh, M. Born, Yofeph Bei- 
feld, Wr. M. Eifendrath, N. W. Har- 


rid, Wm. ©. Holabird, Edward Mor: | 


ris, Elia Greenebaum, Yona3 Kup- 
penheimer, Morris ©. NRofenfield, 
Henry ©. Foreman, B. Kaufman, Joſ. 
Bafh, Wr. Wilharg und Chas. U. 
| Stevens. 

Der Verein der Gefchäftsleiter von 
Läden an der State Str. ernannte ge- 
ftern Andtem Mekeifh von Carfon, 


Pirie, Scott & Eo., John ©. Shebd | 


von Marfhall Field & Eo., E. Ste— 
bena von Stevens Bros. und Nofeph 
Bafh von Siegel, Cooper & Co. als 
Ausſchuß zur Betheiligung am Be- 
gräbnif. Ein amderer Ausjhuß,: 
Kohn H. Wood, E. U. Steven und E. 
&. Davis, wurde mit der Ausarbei- 
tung eines Beileidsbejchluffes beauf- 
tragt. 


— — — — 


Unangenehmer Irrthum. 


Wm. Clifford erhält die für einen Ande— 
ren beſtimmten Prügel. 

Mit dem Ausruf: „Jetzt haben wir 
ihn!“ ſtürzten ſich heute früh drei 
Männer auf William Clifford, Nr. 
2923 Throop Str. als dieſer eben an 
einer Gaſſe in der Nähe von W. 37. 
und S. Morgan Straße vorüberge— 
gangen war, und richteten ihn mit 
Knüppelhieben übel zu. Da ſie ihn 
nicht beraubten, muß es ſich wohl um 
einen Racheakt gehandelt haben, der 
noch dazu an die falſche Adreſſe ge— 
richtet war, denn Clifford glaubt, daß 
die Angreifer ihn für einen Anderen 
gehalten haben. 


— — — — 


Intereſſantes Schreiben. 


Ceider hat der Abſender nicht gewagt, ſich 
zu nennen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hielt 
heute in Verbindung mit der Polizei— 
unterſuchung keine oͤffentliche Sitzung 
lich für den Wahltag vorgeſchriebenen 
Pflichten zu ſtark in Anſpruch genom⸗ 

men war. Der Sonderanwalt der 
Kommiſſion, Herr Wheelock, hatte eine 
längere Berathung mit Major Miles 
von der Kommiſſion zur Hebung des 
öffentlichen Dienſtes. Kurz vor 12 
Uhr erhielt er den Beſuch einer Frau, 
deren Name er nicht nennen wollte, doch 
nimmt man an, daß auch dieſer Be— 
fuch mit der Unterfuhung in Zufam- 
menbang fteht. 

Intereſſant ift ein Schreiben, mel- 
ches heute Herrn Mheelod zugegangen 
ift, und befjen Verfaffer fich ala einen 
Poliziften bezeichnet, jich aber nicht. 


L 


nicht zu 


Ihr Kaffee nach 
dem Preis der 
Pfund, oder nach 
der Güte des 
Kaf fees ſelbſt? 
Nehmt ein Pfund 
unferes 25c Kaf- 
fee beim, und 
wenn Ibr ibn nit fo 


RT gut oder beffer findet 
| wie irgendwelchen, den Ihr je zu irgend einem 
Preife aefauft habt, fo Lönnt Ihr den bollen 
| Kreis zurüdbelommen. 

| BWeitjeite-Läden: 

1644 IS. Chicago Abe. 1217 ©. Halited Str. 
1367 Milwautee Abe. 1810 €. Halited Str, 
2054 Milmaufee Ave. 1818 W. 12. Etr. 

1024 Milwautee Ave. 3102 3. 22. Str. 

| 2710 ®. North Ade. 2830 W. Madifon Eta 
' 1510 ®. Madifon Ste: 
| Nordſeite. 

| 406 3. Tivifion Str, 
| 70 W. North Ave; 

| 2642 Lincoln de, 
| 3413 N. Clart Str. 
di 
| 

| 

| 


3054 Armitage Ave. 
1841 Blue Island Abe. 
Südſeite. 

3032 Wentworth Abve. 
3427 ©. Halited Str. 
4729 ©. Alhland Ave. 


XS. 


baie 





tagt, geht aus dem Inhalt des Schrei» 
ben3 hervor, das nachitehend in ber 
Ueberfegung wiedergegeben wird: 
„sh bin ein Schugmann und ber 
! Bezirfamahe an — — — zugetheilt. 
‘ch bin jeit vielen Jahren bei der Po- 
lizei. Laflen Sie mich Yhnen folgen 
des jagen: 
„Ein Schumann, der ehrlich ift, 
‚ wird nicht zum Dienft in bürgerlicher 
Kleidung abtommandirt und hat auch 
; feine fonftigen Vergünjtigungen zu er» 
warten. €3 gibt unter den Sergean- 
ten viele, die gewiffenhaft ihre Pflicht 
tun, aber ich habe noch feinen Leuts 
nant, feinen Kapitän und feinen ns 
| fpeftor gefannt, von dem man ba3 
\ hätte behaupten können. 

„Sie werden mich für einen Yyeig« 
ling halten, meil ich meinen Namen 
nicht unter diefe8 Schreiben fege. Ich 
bin einer. ch habe nämlih eine 

| Frau und eine große Yamilie. Falls 
man: nicht Mittel und Wege finden 
follte, mich aus dem Dienft zu jagen, 

ı fo würde man mich zu Tode hehtzen. 

| Schon fo mander Polizift ift von ge= 
dungenen Mördern au8 dem Wege ges 
räumt worden. 

„E3 ift übrigens feinesmegs aefagt, 
daß die Grabfcher durchweg minder» 
merthige Polizeibeamte find. Da war 
ein Inſpektor, welcher der ärgfte Grabs 
fcher war, den ich kannte; aber er Tieh 

| fih die Wahrung unferer Yntereffen 
angelegen fein, und außerdem verftand 
| er e3, und in Furcht zu erhalten. Was 
una anbelangt: mir machen unfere 
Runden, fuhen Unannehmlicteiten 
aus dem Wege zu aehen, und erjehnen 
den Zeitpunft, der ung das Recht auf 
Penfion gibt. Wir fchmwören dur; die 
| Bank auf die Ehrlichkeit unferer Vors 
| gefegten und zugleich fchämen mir ung, 
daß mir nicht den Muth Haben, bie 
| Wahrheit zu fagen. 

Geeihnt: Einer, der’d 

madht, wie bie Anderen.” 


— 0. — 


Sörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 2%; Mai, 99%, Aufl, 
44c. 
Maius, Dezember, Mai, U 

Juli, Be. 

Hafer, Dezember, 6%; Mai, 499%; Yull, 

Ur. 


62—62%%c ; 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigem 
Markt ftellte fih auf 31,500, von Mais auf 161,50, 
von Safer auf 181,800 Quihels. Verihidt von bier 
wurden 16,700 Bufhel! Weizen, 113,00 Bujbels 
Mais und 128,800 YBufbels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 4,696,000 Bus 
ibeis, von Mais 272,000 Bnihels. ür bie Bor« 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
4,440,000 Bufbels, Mais 890,000 Auibels, und für 
diefelbe Woche des Vorjahres! Weizen 3,083,000 
Qufbels und Mais 309,000 Bufbels. 

Schmalz November, 28.00; Yanuar, $9.,25 
Drai, 39,42% 

Gepdöteltes Shmweinefleifd, Januas 
816.194; Mai, 816.45. — 

Rippchen, Januar. 8334; Mai, 88.50. 


WILDUNGERE 
in den 


— 7— 


X 
Pi 
De “ 


J 





Abendpost 
Ee⸗int taglich, ausgenommen Sonntags. 
Sereusgeber· TVucx ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenppof“-Gebäude, 101-103 S. Filth Ave. 
? Ede Mouroe Gtrabe. 
CHICAGO . — 


Private Exchange 1498 Main, 
TELEPHON: | ylomatie 53-356. 


ILLINOIS. 


Vreik jeder Nummer, frei int Haus geliefert, 1 Gent 
Wreis der Gonntagpeft...-ununnenennunnen m Gemts 
Yübılit, im Boraus beyahlt, in den Ber. 

Gtaaten, porioftei..uesnsnnunnnnunenene- 
Bit Eonntagpolt......uunnsennne 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1888, at tbe Post Office at Chicago, Illinois, under 


Maderos Aufgaben. 


Erjt geftern hat Francisco J. Ma- 
bero jein Amt ala Präfident der Ber. 
Staaten von Merifo angetreten, ob- 

“ wohl er jchon vor mehreren Monaten 
erwählt worden, und fein Vorgänger 
„Freimillig” zurückgetreten mar. Er 
mollte offenbar nicht ala Ufurpator 
gelten, oder den Eindrud erweden, daß 

“er bie Revolution gegen Diaz nur an- 
geitiftet hätte, um fich felbft an die 
Stelle des alten Diktators zu fegen. 
Darum ließ er eine Art Trauerfrift 
perftreichen und die Republif „; topi- 
forifch“ von Herrn Barra vermalten, 
den er fpäter zu feinem Staatsfefretär 
machen mil. Geine erite Aufgabe 
wird e3 nun jein, die Kleinen Putfche 
nieberzufchlagen, die der Hauptrebo- 
lution gefolat find und feinen ertenn- 
baren Zmed haben. Nöthigenfalls 
wird Madero zur Unterbrüdung diejer 
örtlichen Aufſtände genen die zmeifel- 
los rechtmäßige Regierung diefelben 
Mittel in Anmendung bringen, die 
er dem General Diaz zum Vormurfe 
gemacht hat. Wer für die Ruhe und 
Sicherheit eines Landes verantwort⸗ 
lich iſt, kann ſolche „Freiheitskämpfer“ 
nicht dulden, auch wenn er ſelbſt einer 
geweſen iſt. 

Sobald Madero feſt im Sattel ſitzt, 
wird er wohl oder übel zur Ausfüh— 
rung der Reformen ſchreiten müſſen, 
die er während der Revolution ſowohl 
wie des jüngſten Bräfidentenmwahl- 
kampfes verſprochen hat. Obenan 
unter dieſen ſteht die Zerſtückelung 
der rieſenhaften Landgüter oder 
Haciendas und ihre Auftheilung un— 
ter die landloſen Peones. Es iſt ge— 
plant, die großen Herren zwangsweiſe 
zu enteignen, d. h. ihnen ihre Beſitzun— 
gen zu einem gerichtlich feſtgeſetzten 
Preiſe abzukaufen, ihre Haciendas in 
kleine Farmen zu zerlegen und dieſe 
dann gegen leichte Abzahlungen an 
anſiedelungsluſtige ländliche Tagelöh— 
ner weiter zu verkaufen. Ob ſich das 
aber wird ausführen laſſen, iſt noch 
ſehr fraglich. Nicht allein widerſetzen 
ſich die Großgrundbeſitzer, ſondern es 
hat ſich auch bis jetzt noch nicht gezeigt, 
daß die Peones ſeßhafte Kleinbauern 
werden wollen. Sie arbeiten nur, um 
ſich die Mittel zur Friſtung ihres küm— 
merlichen Daſeins zu verſchaffen und 
legen ſich auf die faule Haut, ſobald 
ſie wieder für einige Tage verſorgt 
ſind. Die andauernde, mühevolle 
Thätigkeit des ſelbſtſtändigen Land— 
wirthes iſt nicht nach dem Geſchmack 
dieſer Indianer und Meſtizen. 

Ebenſo zweifelhaft iſt es, ob die 
politiſch durchaus unreife Volksmaſſe 
die ihr zugedachte Ausdehnung des 
Stimmrechtes, die Steuerverbeſſerun— 
gen und die übrigen Verwaltungs— 
reformen würdigen wird, mit denen 
Madero ſich trägt. Immerhin iſt es 
löblich, daß endlich der Verſuch ge— 
macht werden ſoll, den Gemeinden die 
Selbſtregierung einzuräumen und die 
Säbelherrſchaft abzuſchaffen oder we— 
nigſtens zu mildern. Aller Anfang iſt 
bekanntlich ſchwer, aber wenn nie an— 
gefangen wird, das Volk auf eine hö 
here Stufe zu bringen, ſo wird es ſtets 
auf der unterſten ſtehen bleiben. 


Aufgeſchoben. 


Es iſt alſo jetzt entſchieden, daz der 
Staat Maine den Prohibitionszuſatz 
zu ſeiner Verfaſſung doch nicht wi— 
derrufen hat. Die Nachzählung in 
einigen Gemeinden hat ergeben, daß 
die Prohibitioniſten bei der Septem— 
berwahl mit etwa 700 Stimmen ge— 
ſiegt haben. Indeſſen iſt das ein Sieg, 
der thatſächlich als Niederlage zu be— 
trachten iſt. Eine ſo geringfügige 
Mehrheit kann unmöglich die Voll— 
ſtreckung von Geſetzen erzwingen, die 
allen Freiheitsbegriffen Hohn ſprechen 
und der menſchlichen Natur zuwider— 
laufen. Da außerdem alle größeren 
Städte ſich mit überwältigender, und 
viele kleinere Ortſchaften weniaſtens 
mit erheblicher Mehrheit gegen die 
Prohibition ausgeſprochen haben, ſo 
müßte das offene Land die geſchloſſe— 


nen Gemeinden geradezu vergewalti— bon felbft, fondern es bebarf bazu ber 
gen, wenn e3 feinen Willen burchjegen | direften Bemweife. Das heißt, eö be= 


molte. Das läßt ich aber nicht jo 
leicht beiverkjtelligen. Allerdings fanıı 
den Gemeinden die Polizeigewalt ver: 
fümmert, und eine Staat3polizei ein- 
gejegt werben, doch hat fich auch Diefes 
gehäffige Mittel noch nirgends be- 
währt. Gerade in Maine ift fchon fo 
ziemlich jede VBerfolgungs- und Unter- 
brüdungsmaßregel verfucht worden, 
die der Fyanatismus hat erjinnen fön- 


nen, und noch feine hat Erfolg gehabt. | berechtigen zur Yolgerung, daß ein 


- Sm Gegentheile nahm die Irunffucht 
um fo mehr zu, je beäpotifcher der 
Staat die Trintfreiheit befämpfte. 

Deshalb hat der Gouverneur Plaijteb 
“Hereit3 angefündigt, daß er mahrjchein- 
ih im Februar näditen Jahres bie 
Zegislatur zu einer Sondertagung zu= 
 fammenrufen und fie erfuchen mirb, 
dem Bolte abermals einen Zufag zur 
Berfaffung vorzufchlagen. Dieſer ſoll 
den Erlak von Gefegen zur Regelung 
des Geträntehandels erlauben, „bie 
fi vollftreden Lajjen, weil fie von der 
"öffentlichen Meinung der Ortichaften, 
t bie fie beftimmt Find, gebilligt wer- 
den.” D. bh. mit anderen Worten, daß 
der Gouberneur die fogenannte Local 
tion an die Stelle der Prohibition 


feßen will, und zwar nicht bie Abftim- 


— 
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Hären, wie er zu ber Uhr und ber 


— 


mung nach Counties, ſondern die ört— 


liche oder gemeindeweiſe. Es wire | 


thöricht fein, die Prohibition zur Vor- 
berthür berauszumerfen und fie durch 
eine Hintertbür wieder hineinzulafjen. 
Kann der Staat fie nicht einer Stabi 
aufhalfen, die fie nicht haben mill, jo 
farın das County oder gar das Zorn: 
hip das noch viel weniger fertig brin- 
gen. Die County Option, bie darin 
beiteht, daß die Städter von ben um- 
wohnenden Bauern überftimmt und 
der ee beraubt werben, 
tann mohl zur Ausfchaltuna des öf- 
fentlichen, bejteuerten und geregelten 
Geträntehandels führen, aber nicht zur 
Ausrottung des heimlichen und unbe: | 
auffichtigten. Sie unterfcheibet fich in | 
ihren Wirkungen von der Prohibition | 
nur daburd, daß fie wenigftens nicht | 
die allergrößten Städte unterjocht, de= | 
ren Einwohnerzahl die der ländlichen 
Eountggemarfungen übertrifft. Sonft | 
tft fie genau fo vermerflich und un: | 


durchführbar wie die auf den ganzen | 
Staat fich erftredende Prohibition. | 


Hoffentlich wird der Vorfchlag des | 
Gouverneur Plaifted Anklang fin- 
ben. 
biele Bürger, die nicht lediglich für die 
Abihaffung der Prohibition ftimmen 
mollten, ftch für die Einführung der 
Local Option würden gewinnen laflen. 
Das gilt befonders von den DOrtfchaf- 
ten, in denen der Geträntehandel that- 
jahlih aufgehört hat, meil die Be- 
pölferung freimillig enthaltfam tft. 
Wenn diefen ausdrüdlich die Macht er- 
theilt wird, die Herftellung und ben 
DVerfauf beraujchender Getränfe in 
ibrem Gebiete nach wie bor zu ber: 
bieten, jo mögen fie nicht3 dagegen ein- 
zumenden haben, daß andere Gaue 
anders beichließfen. Die Fanatifer 
freilich werden fih zu feinem Aus- 
Gleiche verjtehen, jo gerecht und ver: 
rünftig er auch fein mag. 


Umftandsbeweife. 


Im MeNamara-Prozeffe Jat die 
Verfolgung feinen Augenzeugen des 
angeblich begangenen Verbrechens, fie 
muß fih daher auf Umftandabemeife 
verlaſſen, 
Beweiſe. Den zum Geſchworenendienſt 
Geladenen wird deshalb die Frage 
geſtellt, ob ſie gegebenen Falls auf 
Grund ſolcher Beweiſe auf ſchuldig 
erkennen würden, und Viele entziehen 
ſich dem läſtigen Dienſte durch die Er— 
klärung, daß ſie das nicht thun wür— 
den. 

Eigentlich ſollte die Frage gänzlich 
überflüſſig ſein. Thatſächlich iſt ſie es 
nicht, denn es iſt wirklich in weiten 
Kreiſen gegen die indirekte Beweis— 
führung ein Vorurtheil vorhanden, 
obgleich im Grunde zwiſchen der in— 
direkten und der direkten Beweisfüh— 
rung kein weſentlicher Unterſchied be— 
ſteht. Forſcht man nach dem Grunde 
des Vorurtheils, ſo kommt ſchließlich 
nichts Anderes heraus, als daß hie 
und da ſchon Fälle vorgekommen ſind, 
wo ein Angeklagter auf Umſtandsbe— 
weiſe hin ſchuldig geſprochen worden. 
von dem ſich ſpäter herausſtellte, daß 
er nicht ſchuldig war. Mit gleicher 
Berechtigung könnte man den direkten 
Beweis verwerfen, da auch dieſer die 
MRöglichkeit des Irrthums nicht aus— 
ſchließt und auch ſchon zu ungerechten 
Verurtheilungen geführt hat. 

Ja, es gibt ſogar Leute, auchRechts— 
gelehrte, die den indirekten über den 
direkten Beweis ſtellen. Umſtandsbe— 
weiſe, ſagen ſie, ſind Thatſachenbe— 
weiſe und — „Thatſachen lügen 
nicht!“ Aber Menfchen fürnen Yügen. 
Der direfte Deuge, der angebliche | 
Augenzeuge des Verbrechens, fann aus 
Böswilligkeit, aus Haß gegen den An— 
geklagten oder aus ſonſtigen Gründen 
falſches Zeugniß ablegen. Oder er 
tann ſich im Irrthum befinden; eine 
Aehnlichkeit mag ihn täuſchen oder 
ſein Gedächtniß betrügt ihn. 

Das Alles iſt richtig, aber in Wahr— 
heit liegt doch die Sache ſo, daß zur 
Ueberführung faſt immer beides er— 
forderlich iſt: direkte Beweiſe und 
Umſtandsbeweiſe. Nur in den ſelten— 
ſten Fällen iſt der direkte Beweis allein 
hinreichend. Lautet die Anklage auf 
Mord, ſo kann der Angeklagte nicht 
ſchuldig geſprochen werden blos des— 
halb, weil Zeugen geſehen haben, daß 
er die Tödtung begangen hat. Nicht 
jede Tödtung iſt Mord. Das Verbre— 
chen iſt nicht eine einfache Sache. Es 
gehört ein Beweggrund, es gehört die 
verbrecheriſche Abſicht dazu. Dieſe 
kann in der Regel nur aus den die 
That begleitenden oder ihr vorange— 
gangenen Umſtänden erwieſen oder 
gefolgert werden. Alſo ſind Umſtands— 
beweiſe nöthig zur Ergänzung des di— 
rekten Beweiſes. 

Andererſeits erweiſen die Um— 
ſtände — die Thatſachen — ſich nicht 


darf des Zeugniſſes von Menſchen, die 
cuf Grund eigener Wahrnehmung be- 
funden, daß fich die Umftände wirklich 
fo verhalten, wie von der Antlane be- 
Gauptet. Geſetzt den Fall, es ivird die 
Leiche eines Mannes mit den Anzeichen 
gemaltfamer Tödtung gefunden, mit 
Berlegungen folder Natur, daß fie 
der Todte unmöglich fich jelber bei- 
gebracht haben konnte. Die lUimftände 


Word begangen worden. Dann zeigt 
ih, daß dem Manne die Tafchen ge- 
leert wurden, daß ihm Geld und Uhr 
entwendet imorden, welcher Umſtand 
auf Raubmord deutet. Ein neben ber 
Leiche gefundener, dem Zobten nicht 
geböriger Hut, führt zur Annahme, 
daß der Eigenthümer des Hutes ber 
Mörder oder ein Mitjchuldiger fei. 
Dann faßt die Polizei einen verbäc- 
tigen Gefellen, in deffen Befit des Er- 
morbdeten Uhr und Gelbtajche gefun- 
ben wird und von bem fich beraus- 
ftellt, daß der Hut ihm paßt und daß 
er bis zum Tage der That in jolchem 
Hute gefehen worden, feither jeboch 
eine andere SKopfbebedung trägt. 
Kann damn diefer Mann nicht er- 


Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß | 
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auf jogenannte inbirefte | 
I 
| 


— — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — —e — — — — 


Törfe gelommen, und ergibt fich wei- 
ter, daß er um die Zeit der That in ber 
Nähe. des Thatortes gefehen tworben, 
10 find das ftarfe Gründe, ihn für den 
Mörder zu halten. 

Vor allen diefen Umftänden aber 
bat die Jury, die über den Angeflag- 
ten zu"Gericht fißt, feine eigene Kennt- 
niß, fann folche nicht haben. Sie von 
den belaftenden Umftänden zu über- 
öeugen, bedarf e3 bireften Zeuaniffes. 
E3 müflen Menfchen auftreien und be- 


| zeugen, daß dies ber Kant Hut 


ift, daß der Ungeflagte folchen Hut ge- 
tragen hat, daß er die Börfe und Uhr 
in feinem Befit gehabt hat, daf man 
ihn zur angegebenen Zeit am ange- 
gebenen Orte gejehen bat — und ja 
weiter. Und wenn die Xhatfachen 
nicht lügen, fo fönnen die Menfchen, die 


| davon Zeugniß geben, lügen, genau fo 


wie im Falle, mo Augenzeugen der 


rrörderifchen That beigebracht werben. 


Während andererfeits, wie bereits be— 
merkt, auch der direkte Thatbeweis 
vervollſtändigt werden muß durch 
Umſtandsbeweiſe 

©o dap-es alfo thatfächlich, fomeit 
die Ueberzeugungsfragt des Bereifes, 
ſoweit die Möglichkeit des Irrthums 
und der Lüge in Betracht kommt, kei— 
nen Unterſchied macht, ob der Beweis 
in der Hauptſache Umſtands- oder ob 
er direkter Beweis iſt. Im einen 
Falle wie im andern kann eine Ver— 
urtheilung nur erfolgen, wenn die 
Kette der Beweisführung lückenlos iſt 
und der ganze Beweiseindruck ein ſo 
zwingender iſt, daß dadurch jeder ver— 
nünftige Zweifel an der Schuld des 
Angeklagten ausgeſchloſſen erſcheint. 
Unbedingte Sicherheit gegen jedwede 
bloße Möglichkeit oder Denkbarkeit 
eines Irrthums fordern, hieße ange— 
ſichts der menſchlichen Fehlbarkeit 
überhaupt jede Verurtheilung unmög- 
ich maden. Denn „möglich“ ift ja am 
Ende, daß jeder Zeuge lügt. Doch ift 
befanntlih unfere Strafrechtäpflege 
darauf angelegt, lieber neunundneun- 
zig Schuldige entfommen, als cinen 
Unfchuldigen verurtheilen zu laſſen. 
Der Jrrthum im Urtheil, wenn einer 
borfommt, fommt daher faft aus- 
nahmälos dem Angeklagten zugute. 


Lokalbericht. 
Was er ſah. 


Prinz Konftantin Paleogolos geſtern 
Abend vernommen. 


— — 


Geſtörte Nachtruhe. 


Exploſion verurſachte beträchtliche Auf: 
regung, aber nur geringen Schaden. — 
„Wenn Jemand eine Reiſe thut. .“ — 
Wurde gebucht. 


Dr. Helene Knabe wurde am 27. 
Oktober dieſes Jahres in ihrer Woh— 
nung in Indianapolis mit durchſchnit— 
tener Kehle entſeelt aufgefunden. Ob 
Mord-oder Selbjtmord vorliegt, hat 
bisher nicht feftgeftellt werden können. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives erfuhren, daß der 
griehifhe Wortragsmeilter Prinz 


Konftantin Paleologos, der zur Zeit | 


tort weilte, von der Straße aus furz 
bor dem tragifchen Tode der Aerztin 
in deren Zimmer einen Mann gejehen 
hätte. In diefem Sinne foll er fich 
geäußert haben. Da der Herr aber 
bald darauf die Stadt verließ und 
nach Chicago reifte, wandten die dorti- 
sen Behörden fi an die hiefige Poli- 
zei mit der Bitte, ihn zu fuchen und, 
fell man ihn fände, zu vernehmen: 
Die biefige Polizei erfuhr, daß der 
bornehme Gajt hier geitern einen Vor- 
trag in einer an N. Wabafh Ave. und 
Oſt Randolph Straße gelegenen Halle 
angefündigt hatte, und fie verftändigte 
ihn von dem ihr übermittelten Wun- 
Ihe. Gleich nach dem Vortrage jehte 
Prinz Palealogos ich mittels Fern— 
fpreher® mit dem Polizeileutnant 
Larfin in Verbindung und machte ihm 


folgende Mittheilung: „Am Abend des | 


27. Ditober, gegen halb elf lhr, jtedte 
ich einen Brief in den Brieflaften und 


blicte zufällig in die auf der gegen= | 


überliegenden Seite der Straße aele- 
gene Wohnung der Aerztin. ch Jah 
zwei Frauen im Zimmer und, mas 
mir ein Mann zu fein jchien, den 
Rüden mir zugefehrt, auf einem Stuhl 
am Yenfter figen. Das ijt Alles, mas 
ich aefehen habe. ch wäre nicht im- 
ftande, auch nur eine der drei Perfo- 
nen zu ibentifiziren.“ 

Diefe Ausfage ift der Polizei der 
Stadt\ndianapolis telegraphifch über- 
mittelt worden. 

Bubenftüd. 

Un W. Ban Buren und ©. Rodmell 
Straße wurde heute früh gegen ein 
Uhr eine Bombe am Fuße eines Lei- 
tungspfahla der Commonmealth Elec- 
tric Company zur Entladung gebracht. 
Der Pfahl wurde zertrümmert, und 
ein halbes Dutend Leitungsbrähte zer: 
tiffen, als er umfiel. Auch gingen 
mehrere TFenfterfcheiben der in nächiter 
Nähe gelegenen Häufer in Scherben. 
Diele der Bemohner jener Nachbar: 
fhaft wurden burd die Erplofion 
aus dem Schlafe gefchredt und eilten 
an die yenfter. Keiner von ihnen. hat 


aber den oder die Thäter gejehen. Die | 


polizeiliche Unterfuchung tft bisher er- 
gebnißlos verlaufen.“ 
Bethenert ihre Unfchuld. 

Yrau Alice Miller, Nr. 853 Weit 
Monroe Straße, wurde Samitag, an 
ihrem 40. Geburtstage, nebjt jechd Gä- 
ften verhaftet. Sie mirb bezichtigt, 
eine Wettbube betzieben zu haben. Die 
Säfte werben unter der Anklage, 
Sinfaffen einer Wettbude gemefen zu 
fein, zu verantworten haben. Cie 
gaben Namen und Abrefien, wie folgt, 
an: Elizabeth ones, 72 Jahre alt, 
Nr, 69 MWrightmood Xpe.; Margaret 
Wurcn, 55 Jahre alt; Sram Mary 
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Wall, 40 Jahre alt, Nr. 1430 Weit 
Sadfon Blod,; Laura Moore, 45 
Sabre alt, Nr. 436 N. State Str.; 
Minnie Yohnfon, 51 Yahre alt, und 
Sennie Smith, 38 Jahre alt, wohn— 
baft Nr. 1547 Dgden Aoe. Die Volizei 
behauptet, ein fogenanntes „Hanb- 
buch“ und zwei Rennbericdhte gefunden 
und befchlagnahmt zu haben. 

Die Angeklagten ermwirkten gejtern 
vom GStabtrichter Marvel einen Auf- 
fchub der Verhandlung bis zum 16. 
November. 

Frau Miller betheuert ihre Un— 
ſchuld: „Ich feierte meinen Geburts— 
tag,“ ſagte ſie, „und wir waren heiter 
und guter Dinge, ald Frau Wall, die 
mir unbetannt ilt, bei mir vorfprach, 
um fich ein Himmer anzufehen, das zu 
bermiethen war. ch war im Begriffe, 
ihr das Zimmer zu zeigen, ald, mie 
die wilde Jagd, die Polizei ind Haus 
geraft fam und ung ausnahmslos für 
verhaftet erflärte. 3 ift lächerlich, 
mich zu befchuldigen, eine Wettbude zu 
betreiben. Xch mei gar nicht, was 
ein „Handbuch“ ift, und Rennberichte 
babe ich in meinem Leben nie gefehen.“ 

Dem Erbfeind unterlegen. 


Der Indianer Yohn Docihud und 
feine Frau Marie, die fich mit ihrer 
fünfjährigen Tochter Violet auf der 
Reife von Iampa, Ya, nad Urpin, 
Wis., befinden, hatten hier geftern 
Abend einen erbitterten, aber aus- 
fichtslofen Kampf gegen ihren Erb- 
feind, das TFeuermwafler, geführt. Sie 
maren natürlich unterlegen. An WM. 
Kocuft und Wells Straße waren fie 
zufammengebrodhen. Dort fand fie 


"die Polizei und beförderte fie nebit 


ber Zochter, die mit ftoifchem Gleich- 
muthb neben ben betrunfenen El- 
tern hodte, nach der Wache. Die Roth: 
häute hatten eine Handtafche bei fich, 
im der fich eine Fahrkarte nach Arpin, 
fomie $32.20 in Baar befanden. 


Man munfelt. 


E3 verlautet, daß Sonder-Unter- 
fuchungsbeamte der Regierung fchon 
feit bier Wochen hier weilen und, Hand 
in Hand mit hiefigen, an der Unter: 
drüdung des Lafters intereffirten Per: 
ſönlichkeiten, Beweismaterial gegen der 
Uebertretung der Mann-Afte verbäd- 
tige, befannte Karattere der Weft- und 
Sübfeite-Levee gefammelt haben. Die 
Unterfuchung, der vornehmlich der Be- 
riht der „Lafter-Kommiffion zu 
Grunde lag, und die durch Angaben 
bon „Unterfuchhungsagenten“ und bie 
Ausfagen von Zuchthaugfträflingen 
gefördert wurde, hat angeblich ergeben, 
dat ein Mann, der in der MWeftfeite- 
Levee eine hervorragende Rolle fpielt, 
in Uebertretung der Mann-Atte bhie- 
ftae Lafterhöhlen mit „friiher Waare“ 
berforgt habe, die in vielen Städten 
des Landes, ja, felbft in Alasta ge- 
morben worden war. Gegen biejen 
angeblichen Miffethäter, jorwie gegen 
mehrere angebliche Mitglieder des fo- 
genannten „Lajter-Trufts“ der Süb- 
feite-Zepvee, wird mahrjcheinlich ftraf- 
rechtlich vorgegangen werden. Aus 
anjcheinend aut unterrichteter Quelle 
berlautet, daß das gefammelte Bemeis- 
material demnächjt den Bundes-Grof- 
aeihmorenen unterbreitet merben 
dürfte. 

Derhör verfchoben. 

Das Verhör des Farbigen Louis 
Sohnfon, Nr. 2426 ©. Wabafh XAne., 
ift geftern im Harrifon Str.-Stabdtge- 
richt auf den 17. November verfchoben 
worden. E3 geichah das, um der Po- 
lizet Gelegenheit zu geben, den Fall 
gründlich aufzuarbeiten. 

Sohnjon wurde befanntlich vor me- 
nigen Tagen unter dem Verdacht ver= 
haftet, die feit dem 14. Dftober ver- 
mißte, erjt vier Wochen zubor einge- 
wanderte, 20jährige Schmebin Alma 
Peterfon, Nr. 6436 ©. Carpenter 
Straße, entführt zu haben und fie ir- 
gendiwo verftedt zu halten. Er.jtellt 
das in AUbrede und betheuert, das 
Mädchen überhaupt nicht zu fennen. 

Der Schwedische Nationalbund und 
der fchwedifche Konful haben zufam- 
men $100 Belohnung demjenigen aus- 
aejegt, der da3 Mädchen findet oder 
Auskunft gibt, die zur Ermittelung 
feiner jegigen Adreffe führt. 

Des Einbruds bezichtiat. 
Der Samftag Abend verhaftete 19— 


jährige Antonio Saratello ift aeitern' 


Abend in der Wade an Elarf Straße 
unter der auf Einbruch lautenden Ans 
flage gebucht worden. Er foll vor drei 
Wochen der Anlage der ist Zire 
Company, Nr. 1446 ©. Michigan 
Üpe., einen nächtlichen Befuch abge: 
ftattet und Rabdreifen im Werthe von 
$2500 erbeutet haben. Als er einen 
tiefer Rabreifen an 12. Straße und 
Michigan Ane. „verfilbern“ mollte, 
wurde er feitgenommen. Er betheuerte 
ſeine Unschuld, konnte fich aber nicht 
über ben ehrlichen Erwerb bes Rabd- 
reifens ausweiſen. 
Trübe Erfahrung. 


Der Zimmermeiſter Anton Rynke— 
wich aus Kenoſha, Wis., wurde hier 
geſtern Abend an Milwaukee und N. 
Morgan Straße von einer Maid an— 
geſprochen und gleich darauf von einem 
mit einem Revolver bewaffneten Ban— 
diten überfallen und um ſeine aus 5 
Dollars beſtehende Baarſchaft erleich— 
tert. Der Thäter entkam. Die Poli— 
zei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
ſeiner habhaft zu werden. 

Aus geſetzt. 

Auf dem Flur des Hauſes Nr. 2150 
Armitage Avbe. wurde geſtern Abend 
ein ausgeſetzter, etwa zwei Wochen 
alter Säugling gefunden und der Po— 
lizei übergeben. Die hat das verlaſ— 
ſene Würmchen im St. Vinzent-Fin— 
delhauſe untergebracht. Sie bemüht 
ſich jetzt, die Eltern des Kindes zu er- 
mitteln. 


* Die „Independent Literary and 
Muſical Society“ hält am kommenden 
Donnerſtag im Fieldgebäude, 110 N. 
Wabaſh Ave., 5. Stodwerk, ihre halb⸗ 
monatliche Verſammlung ab, zu wel⸗ 
cher das Publikum eingeladen iſt. Ein 
Vortrag übet das Frauenſtimmrecht 
wird gehalten werben. 


Räthfel IN — 


Walter und Alling Angeftellte einer 
Deteltiveagentur. 


Gampbel ihr Auftraggeber. 


Präfident der Zivildienftfommiffion hatte 
Agentur beauftragt, Unterfuhung an- 
zuftellen. — Dertauf von Srüchten und 
Gemüfe nad Gewicht. 


Das Geheimniß, wer die Auftrag- 
geber von Roy H. Walter und fyre- 
derid E. Alling find, die verfucht ha- 
ben, Bolizeiinfpeltor Nitolaus Hunt 
zu bejtechen, ift geftern aufgeklärt wor— 
den. Sie ftehen im Dienft der Wil- 
liam X. Burn? National Detektive 
Agency. Die Agentur war vor eini- 
gen Wochen von Harmon M. Camp- 
bell, dem Präfidenten der ftäbtifchen 
Zipildienftlommifficn, beauftragt mwor- 
den, gemwilfe Unterfuchungen anzuitel- 
len. Walter wurde gejtern Nachmit- 
taq gegen Bürgjchaft in der Höhe von 
$3500 freigelaffen. Kurze Zeit bar- 
auf traf er in einem Hotel des Ge- 
Tchäftspierteld mit Präfident Campbell 
zufammen. Das Abtommen mit der 
Detettivengentur mwurbe nach ber Ver- 
handlung im Gerichtshof Richter Wal- 
kers gelöſt. W. W. Wheelod, der 
Sonderanmwalt der Zipildienftiommii- 
fion, der die Unterfuchung leitet, gab 
geitern eine Erflärung ab, daß er 
nicht gewußt habe, Walter8 oder Al- 
ling ftänden in den Dienften einer Per: 
fon, die von der Zipildienfttommiffion 
beichäftigt wurde. Er fei überzeuat, 
die Kommilffion habe nichts davon ge= 
mußt, daß Jemand verfuche, Bemeis- 
material zu fabriziren. 


Derfhmelzung der Derfehrsgefellfchaften. 


Der ftadträthlihe Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen ordnete ge— 
ſtern eine Abſchätzung des Werthes der 
Hochbahnlinien der Stadt an. Es iſt 
der erſte Schritt in den Verhandlun— 
gen, die auf Annahme einer Ordinanz 
für Verſchmelzung aller Verkehrsgeſell— 
ſchaften des Gemeinweſens hinzielen. 
Die aus Stadtingenieur John Eric— 
ſon, E. C. Shankland und J. J. Rey— 
nolds beſtehende Untergrundbahnkom— 
miſſion wurde beauftragt, die Ab— 
ſchätzung vorzunehmen und die nöthi— 
gen Hilfskräfte anzuſtellen. Der Ver— 
treter der Verkehrsgeſellſchaften Leo— 
nard A. Busby ſchlug vor, George 
Weſton, den Vertreter der Stadt in der 
Kommiſſion, welche mit der Durchfüh— 
rung der Straßenbahnordinanzen be— 
traut iſt, der Kommiſſion beizugeben, 
fand aber bei den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes keine Gegenliebe. Ein aus 
den Aldermen Reinberg, Richert, Lipps 
und Block beſtehender Unterausſchuß 
wird am Donnerſtag mit Vertretern 
der Geſellſchaften zu vereinbaren ſu— 
chen, auf welcher Baſis die Abſchätzung 
vorgenommen werden ſoll. Die Ge— 
ſellſchaften wurden außerdem angewie— 
ſen, zuſammen mit dem ſtädtiſchen 
Korporationsanwalt einen Ordinanz— 


entwurf auszuarbeiten, damit die Ver⸗b 


handlungen fortgeführt werden kön— 
nen, während die Kommiſſion den 
Werth der Linien feſtſetzt. 

Entgegen dem bisherigen Brauch 
wird die Stadt die Koſten für die Ab— 
ſchätzung des Werthes der Linien ſelbſt 
tragen. Bisher ernannte die Stadt 
die Abjchäßer, zwang aber die Gefell- 
Ichaften, die Ausgaben zu beftreiten. 


Wichtig für Hausfrauen. 


Der ſtadträthliche Rechtsausſchuß 
empfahl geſtern einen von Ald. Cer— 
mak und Ald. Schultz in der letzten 
Stadtrathsſitzung eingebrachten Ordi— 
nanzentwurf, der den Verkauf von 
Früchten und Gemüſe nach Gewicht 
vorſieht, zur Annahme. Heißt der 
Stadtrath ihn gut, ſo werden in Zu— 
kunft alle Gemüſe und Früchte, aus— 
genommen die, welche wie Zwiebeln in 
Bündeln verkauft werden, und Bee— 
renfrüchte und Kirſchen, nach Gewicht, 
16 Unzen aufs Pfund, verkauft wer— 
den. Alle Früchte und Beerenfrüchte, 
die aus ihrer urſprünglichen Verpak— 
kung herausgenommen und umgepackt 
ſind, müſſen als ſolche gekennzeichnet 
werden. Die Maßregel wurde zuerſt 
von dem früheren Aichmeiſter John 
Kjellander zur Annahme empfohlen. 
Sein Nachfolger, Aichmeiſter Zimmer, 
ließ die gegenwärtige Vorlage entwer— 
fen. 


Scanlan verſchiebt Entſcheidung. 


Richter Scanlan wird ſeine Ent— 
ſcheidung, ob er in dem jüngſten Ver— 
fahren der Stadt gegen die Peoples' 
Gas Light & Coke Co. zuſtändig iſt, 
am Samſtag abgeben. Durch die 
Klage ſucht die Stadt die Geſellſchaft 
zu zwingen, die Beſtimmungen der 
Gasordinanz einzuhalten. 

Verhandlungen ſind erfolglos. 


Die Verhandlungen des ſtädtiſchen 
Baukommiſſärs Ericſſon mit den Be— 
ſitzern des Unity-Gebäudes, das an— 
eblich aus dem Lot gekommen iſt, 
Find erfolglos verlaufen. Der Bau- 
fommiffär hatte behauptet, das Ge— 
bäude in feinem jeßigen Zuftand be- 
deute eine Gefahr für dad Gemeinme- 
fen. Unmalt Robert Rebfield, der 
Vertreter der Beliter des Gebäudes, 
fiellt die Behauptungen des Rommif- 
ſärs in Abrede. Ericſſon mirb ben 
ſtädtiſchen Korporationsanwalt um ein 
Gutachten erſuchen, in welcher Weiſe 
er gegen die Beſitzer vorgehen ſoll. 


Abwaſſer behörde hat's eilig. 


Die Abwaſſerbehörde ordnete ge— 
ſtern die Einleitung von Enteignungs⸗ 
verfahren gegen die Beſitzet aller 
Grundſtücke im Sag-Bezirk an, die 
ſich weigern, gegen angemeſſene Vergü⸗ 
tung zu verkaufen. Die Behörde ſucht 
die nöthigen Landſtrecken, durch welche 
der Calumet⸗Zweiglanal gebaut wer⸗ 


den ſoll, ſo ſchnell als möglich an ſich 


* 


RE 


Sciffahrtsgefellfhaften abgewiefen. 
— — Carpenter wies 
geſtern das Einhaltsverfahren der Ca— 
nada Atlantic Tranſit Co. und fünf 
anderer Schiffahrtsgeſellſchaften gegen 
die Stadt ab und entſchied, daß die 
Stadtverwaltung ein Recht habe, 
geh euge von mehr ald 1200 Tonnen 
ragfähinteit zu zwingen, Schlepper 
u benugen. Die Stabt habe die 
Macstbefuanif, eine dahingehende Or- 
binanz anzunehmen. 


Umfteigefarten nadı den Dororten. 


Die County Zraction Co., welche 
die Straßenbahnlinien in den Boror> 
ten betreibt, wird Umiteigefarten der 
Chicago Railmays Co. auf ihren Li- 
nien in Daft Part, vom 15. November 
an, nicht mehr annehmen. Fa 
das Abkommen zwiſchen der hieſigen 
Geſellſchaft und der County Traction 
Co. bereits im Januar gelöſt worden 
iſt, hatte letztere Geſellſchaft doch Um— 
ſteigekarten der erſteren bisher an— 
ftanb3los angenommen. Bom 15. No- 
bember an werben bie Benuber ber 
Vorortälinien gezwungen fein, einen 
meiteren Nidel zu zahlen. 

— — 
Doppelipion verurtheilt! 
Erhält zweieinhalb Jahre fhweren Ker- 

fers. — Sogialiften Oefterreih-Uingarns 
proteftiren gegen italienifchen Seld;ug. 

— Sclimmes Straßenbahnunalüd bei 

Stuttgart. — Deutfhher Oberleutnant 

entleibt fih. — Dr. Eoof vertheidigt 

fi nody immer. 
(Spezialfabeldepeide der „N.Y. Staaisgeitung”.) 


Mien,7. Nov. Eine jenjationelle 
Spionageaffäre, deren „Held“ es ver- 
ftanden hat, für zwei Großmäcdhte 
in der Weife zu arbeiten, daß er ab— 
mechfelnd die Geheimniffe der einen 
Macht der anderen außlieferte, hat vor 
Gericht ihren Abihluß gefunden. 

Der Reichädeutfche Hans Cord ift 
zu zmeieinhalb Jahren jehmweren Ker: 
fer3 verurtheilt worden. Seine Thä- 
tigkeit hatte in Spionage und Gegen— 
Spionage zmwifchen Defterreih und 
Italien beftanden. 

Unter der Sozialdemofratie der 
Monarhie beginnt eine Erregung 
gegen den türkifcheitalienifchen Krieg 
Tlaß zu greifen, die in immer lebhaf- 
terer Weije zutage tritt. In Ber: 
fammlungen und in den Zeitungen 
werden Aeußerungen der Mißbilligung 
mehr und mehr laut. 

In Innsbrud Hat der, feit einer 
Woche tagende Neichdparteitag der 
deutfhen Sozialdemotraten Oeſter— 
reih® im Laufe feiner Debatten nun- 
mehr zu dem Tyeldzug Stellung genom= 
men. Das Vorgehen Italiend murbe 
feitens mehrerer Redner einer träftigen 
Kritik unterzogen, und eö wurden Re- 
folutionen gefaßt, in denen in ben 
Thärfften Ausdrüden gegen den Feld— 
zug Proteft eingelegt wird. 

Die Stimmung ijt auch unter den 
Sozialiften Ungarns in gleicher Weife 
entjchieden gegen bie italienifchen Me- 
thoden. So wird aus Agram gemel- 
det, daß die dortigen Sogtaliften eine 
Proteftverfammlung einberufen hatten. 
Die Agramer Polizei nahm jedoch an 
dem Programm der Verfammlung 
—* und hat die Abhaltung ver— 
oten. 

Berlin, 7. Nov. Höchft bemer- 
lenswerth iſt die Stellungnahme der 
Zeitungen zu dem, nach der Erledigung 
der Marokkoaffäre erfolgten Rüdtrit 
des Staatsſekretärs des Reichskolo— 
nialamts Dr. v. Lindequiſt. Die nach— 
trägliche Lindequiſt-Hetze, wie ſie von 
den Freiwillig-Offiziöſen, „Kölniſchen 
Zeitung“. „Lokal-Anzeiger“ und 
„Frankfurter Zeitung“, betrieben wird, 
wird von der geſammten unabhängi— 
gen Preſſe, zum Theil mit großer 
Schärfe, zurückgewieſen. 

Ein Selbſtmord eines jungen Offi— 
ziers aus altem Adelsgeſchlecht wird 
aus Kaſſel gemeldet. In einem Kaſſe— 
ler Hotel hat der Oberleutnant Frei— 
herr v. Wintzingerode vom Trändepot 
Darmſtadt ſich erſchoſſen. Als Grund 
zu dem verzmeifeltenSchritt find ernite 
Yamilienzmwiftigfeiten genannt. 

Das .„Berliner Tageblatt“ veröf- 
fentlicht Heute aus der Feder des, fürz- 
lich von Kopenhagen hier angefomme- 
nen und fchleunigft meiter gereiften 
Pol⸗Entdeckers“ Dr. Frederick Cook 
ein Plaidoyhyer, worin Dr. Coot den 
Verſuch macht, ſich in den Augen der 
deutſchen Gelehrtenwelt und des deut— 
ſchen Publikums zu rechtfertigen und 
ſeine tadelloſe Ehrenhaftigkeit zu be— 
weiſen. 

Herr Coot bezeichnete die Kritik— 
methoden ſeiner Gegner als „perſön— 
liche Unwiſſenheit“ und theilt des 
Weiteren in ſeinem Schreiben unter 
heftigen Angriffen auf ſeinen Kon— 
kurrenten Peary die weſentlichen That— 
ſachen ſeiner Polarreiſe mit, die er in 
ähnlicher Weiſe ſchon wiederholt ge— 
ſchildert hat. 

Stuttgart, 7. Nob. Ein 
ſchweres Unglück, das auf der Stelle 
zwei Menſchenleben koſtete und wahr— 
ſcheinlich noch eine weitere Anzaähl 
Opfer fordern wird, hat ſich auf der 
elektriſch betriebenen Straßenbahn er— 
eignet, die den Vorort Bopſer mit dem 
Ausflgus⸗Ort Degerloch verbindet. 

Ein mit Sonntagsausflüglern be— 
ſetzter Triebwagen iſt in voller Fahr— 
geſchwindigleit entgleiſt und umae- 
ſtürzt. Die Inſaſſen wurden furcht— 
bar zugerichtet. Der Stuttgarter In⸗ 
genieur Hartenftein und der Wagen- 
führer Kraemer erlagen ihren ®er- 
legungen faft augenblidlih. .11 der 
übrigen Infaffen wurden fo fchmer 
verlegt, daß das Miederauflommen 
einiger in Frage ift. 

Eine‘ Unterfußung murbe jofort 
eingeleitet. 


Deutsches Theater 


(Früber Eriterion,) 
1222 Sedgwid u "ar. 1 
Direltion: Max — er 
Dienstag und Mittwoch. Der © a la: 
„Die hiedermeand“. nee: 
er bon — von Schillers Geburts 
tag. Gaitipiel bon Baia g: 
unbe 


* —* Die 
tritt Se 


& 


nd baden Zur 


Sir John Retcliff’s 
meltberühmte biftorifi ne: Nena Sahtb 
über den Aufftand im — 3 Bbe., — — 
1720 Seiten, — uber Der 
ber SInfas; aus der BVergangenbeit Sudameritg 
in 3 ®bdert., mır $1.05, — Das —— as 
vonen,. Zeitgeihichtliher Noman der Hüritenhöfa 
und Diplomatenfreife. Ju 4 Bänden. 2 —* 
its 


Viele andere auch auf Lager. Jeder 
baltend 400500 re 35 Gents 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Bwilden Wabafh Abe. und Michigan Abenue) 


—— — — 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten bie traurige Nach-⸗ 

ribt, dab meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Maria Dahlmann geb. Schulz 
im Alter ton 5iYabren, 8 Monaten und 27 
Tagen am 6. Nobember fanit im Herrn ent 
fblafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerötag, den 9. November, um halb 1 Ubr 
Nadm., dom Trauerhaufe, 2100 24, 20. Etr., 
nah ber ©&t. Mattbäusficche, 
Hohne Üde., von na em E N " 
tesader. Um ftille Theilnahme bitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Sin. Dahimann, gets. 

Emma, Lena, Maria, Arthur und Ade« 


einer u # Spide, Schwi 
.. ger, ugu 04 
aerjöhne, nebit Enteln. z Yan 


Todbe8:- Anzeige. 


eunden und Belannten bie traurige Fade 

richt, daß unfer geliedter Eohn und Brudbes 
Albert Sielaff 
nach Iurzem Leiden fanft entihlafen ifl, mM 
Alter don 13 Jahren und 8 MDionaten, am 6 
Nobember, Abende. Die Beerdigung findet ftatl 
am 10. November, um 12:30, bom Trauerhaufe, 
2532 Cornelia Etr., nach der evangelid-Iutheri» 
ihen PBethaniaficde, von da nad Concordia, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
In 9. Sielaff, Bater. 
rieda Sielaff geb, Syonhols, 


Mutter. ö 
Ida Sielaff ned. Jensen, Stiefmurs 


ter. 
Martin, Lonis, Alvina und Ariedn, 
Geſchwiſter. dimi 
Zode8:- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Peter Roos 

im Alter von 41 Iabren und 1 Monat plögt:5 
aeitorben ift. Beerdigung findet flatt von Ei: 
fons Kapelle, 750 North Ave., am Donnerstar, 
den 9. November, um I Ubr 30 Radm., neu 
Veontrofe. Um itilled Beileid Bitten die traueriı- 
den Hinterbliebenen: 

hifippina Roos aeb. NMoung, Gattiı. 

Ibert, Glizabeth, "Yrieda, Ernft 113 


Erna, Kinder, 
C. Nitlos, E. Ecthhardt. Lonis Wendel, 
Mesger und Schirra, Freintde. 
Toded-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein gelichter Sohn und unfer Bruder 
Walter Giclow 
nad langem Leiden jJanft entichlafen it, im ls 
ter don 17 QDabren, 6 Monaten und 17 Tagen, 
am Montag, den 6. November, Morgens. Tie 
Beerdigung findet itatt am Donmerstag, den .). 
Nodember, Nahm. % 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
946 N. Wood Str., nach der St. Nohannestiräe, 
und bon da nad dein Concordiasisriedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Gielow, Mutter. 
Wilhelm, Frrievrih und Edunrk, 
Brüder, nebit Berwandten. 


Todes-Anzeige. 


—— und Belannten die traurige Nadh 
ridbt, daß unfer vielgeliebter Bater und Groß» 
bater 


John Meier 
(Bater der berftorbenen PBhilomena Sagen) im 
Alter von 85 Jahren und 7 Monaten Telig in 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod), den 8. November 1911, um 
9 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 1650 Mohbant 
Etr., nad der St. Michaeläfirde und don da 
nah dem ©t. Ponifazius-Gottesader. Um jti!!: 
Theilmahme bitten die trauernden Hinterbi:z- 


benen: 
Sophia und Maria, Töchter. 


Zohn Enger, Schwiegeriohn., mdt 





Geſtorben: Henry Timreck, am 6. November. 
Geliebter Gatte von Bertha geb. Weibihnr, 
eliebter Vater bon Uanes und rau W. 9. 
Mefenbrint, und Bruder bon Theodor, 
Sranf und Frau Sohn Aufu. Beerdigung dont 
Frauerbaufe, 3359 Harrifon Str, Mittiund 
Nachmittag um 1 Uhr, mit Kutfhen nad dem 
Concordta-Kriebhof. odi 
—N ne 


Nachruf 
Zum Andenken an unſeren geliebten Vater 
JIulius A. Nathanion 


der heute dor neun Jahren, am 7. Nobembey 
1902, geitorben ift. 


Der Tag, da du von ung geihieden, 

Heut’ jahrt er fih zum neunten Mal; 

Kieber Vater, du rubft fanft im Frieden, 

Doch Bleibt bei uns die Trennungsaual. 

Die Lieb’ für dich wird nie vergehen, 

€o lang in uns der Athbem bält, 

Mir hoffen auf ein Wieberfeben 

In einer anderen, beiferen Welt. 
Dantiagung. 

Ih drede hiermit dem Bremer MWohltbätigs 
feit3-Berein meinen berzliditen Tanf aus für 
die liebreihe Theilnahme beim Begräbnib meise 
nes berftorbenen Gatten 

Iofjeph Gohout 
und für das prompte Auszahblen des Cteries 
geldes, und farın jedem Manı ımd jeder Fra 
diefen Verein aufs beile empfeblen. 
Diaria Gohont, Gattin, 


Waldheim. 


inziger deutſcher Tonfeffiondiofer edbof von 
— ug IlerepsilianatoaBahn Ale 56 
u erreihen. Billige Begrädnikpläge find im 
iefem fdönen Friedhof auf Abi anaya lun⸗ 
en zu haben. — Generxal⸗Offices: Foxeſt Part, 
du. — cuh gen: Auftin 798. Zoll Lie 
reſt Bart 757. 
Breb I. Zuttermetiter, Bräf. Fred Diand, Selr, 
Jatob Schwad, Superintendent. 


— — — 


Uns meinem Leben. Bon Auguft Bebel, 
2 Bände. — $1.00 gebunden, 


Koelling & Kiannenbach 
dDlung, Schreibmaterialien, Sportart 
Buayan ung, & wsomi Straße 


Befanntmahung. 
Hiermit diene zur Nenntnik, dad Adam 
Shänlein, Leihenbeitatter, 2418 Lowe Avc. 
Phone MWardd 1142, wohnhait 850 Weit 6. 
Llace, Phone Stewart 1103, nodı immer dba3 
Leichenbeitattungsgeihäft betreibt und nicht 
ausvertanft hat. ‚B10f,1wf 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Rineoin Bart. 


Koh Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend 


Sonntag adnittog | 
j ‚ ter. 
Otto Seifert’s Orchester, 


— — — — — — 
— — 


Cafe Hungaria 


Otto B. Tunkel, Eigenthümer. 
219 North Avenue. 


Heben Abend von 6 Bis 12 Ubr Konzert 4+B 
beliebten Wiener Tenoriiten Wil Fiſcher. and 
des befannten Kapellmeiſter W. Chriſtoph. — 
Dieifter-Brän an Zapf. Sämmtlihe beimifchen 
und importirten Weine und Lilüre. Ungartice 
und Wiener Küche. 100fdidofon.tin 


€ ift Beifer einen büdfhen modernen Hut 49 
‚ anitatt einen Plumben, unmobernem, 
DaB id elegante 


DAMEN-HUÜTE 


Berta. wirb bon allen meinen Käuferinn 
anertannt. Mußerdem berfaufe ih au mögli 
billigen PBreifen, laut folgendem 
Breid-Gaurant: s 


Zenaus · oĩu un BOIO 


von 
a dem el 
mt n Bidee Blumes 


Pauli Ks, Manta 
n002,7,11 „1u,18,25,30 degi ‚16 


EMIL H. SCHINTZ 


B89Ww. — nare Olark Str. 


biele andere Sorten, au 
. au berfchiedenen 


* “ » 





bat jchon vierzig 
Sahre lang jede 
beutfche Hausfrau 
zufriebengeftellt. 


Der Name 


Pillsbury 


fteht auf jedem 
Sad. Kauft kein 
cndered Mehl. 
Ausgezeichnet für 
Brot und Gebäd. 


+ Ne era 
zu kaufen 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


John S. Sch. — Auf da3 — aelinde — 
öchſt naive Anſinnen, das Sie an uns mit 
hrem Eingeſandt“ ſtellten, möchten wir unfes 
erſeits Ihnen nur die Frage vorlegen: Würden 
zie uns geſtatten, in Ihrem Schaufenſter und 
n Ihren Ablieferungswagen Plalate mit der 
nfchrift anzubringen: „Aunden bon Ed. & ©., 
ruft nichts don diefer Firma!“ Wohl faumt, und 
o& wäre da8 genau dasfelbe, was Sie fo ohne 
Geitere3 bon uns verlangt haben. 

3. St. — Ein Halbdollarftüd aus dem Jahre 
1811 bat feinen beionderen Wert). 

E. 9. — Renden Eie fih an dad „Armour 
Anftitute“, Armour Ave. und 33. Straße. -- 
Diefer Berufszmweig bietet einem tüdtigen Mean 
ein fehr autes Fortlommen. 

Henry 9. — Der Danffaaungdtag ift durch 
Proflamation de3 Prälidenten in biefem Nabre 
auf Donnerstag, den 30. November, feitgefept. 

A. OG. Ob e3 in Eimeinnati eine folde as 
brif gibt, wilfen wir middt. Hier fabrizirt, fo» 
viel uns befannt, die Eimond3 Mfg. Co., 1609 
S. Weftern Ade., Senfen. 

M. 8. — Wir fönnen Ihnen nicht fagen, 
ob und welhes Waifenhbau3 auf eine jolde Wi 
macung eingeben würde, da folde Anitalten ja 
den Biwec haben, felbit die Kinder zu verpflegen. 

A. K. 
denn man pflegt ſich nicht ins Privatleben 4u⸗ 
rückzuziehen, wenn man nicht von ſeinen „Ren; 
ten“ leben lann. Der Privatier zahlt in Deutſch— 
land ſeine Eintommenſteuer, wie jeder Andere 
auch. Eine geſetzliche Vorſchrift, die beſtimmt. 
daß der Privatier ein gewiſſes Vermögen beſitzen 
muß, gibt es nicht. — Selbſtwerſtändlich wird die 
Abendpoſt“ auch dorthin direlt an den Ve— 
ſteller verſandt. 

R. J. — Die Anarchiſten wurden am 11. No— 
vember 1887 hingerichtet. 

Z. M. — Die Geſchäftsſtelle des Betreffenden 
iſt im Haufe 111 Weit Sadfon Blod. 

SatobNS, Schließen Sie fi dem Grand 
Eroffing Turnverein an, 75. Er. und Dobfon 
Mdenne. 

9. 8. — Venn ihon Eiterung eingetreten ift, 
läßt ji nichts mehr thun, die Thiere werben 
bald eingeben, fals fie nicht inswifhen fc .'ı 
eingegangen find. 

Karl I. — €E3 gibt Rumänen bier, aber 
nıcht in einer Anzabl, daß man bon einer ru: 
mänifchen Kolonie iprehen fönnte. Eobiel us 
befannt, bgben fie feine eigene Kirchengemeinde. 

M. A Selbſtverſtändlich geben Svarbanken 
ihren Einlegern lein Checkbuch. Ein ſolches a⸗ 
ben nur die Inhaber von „Checking Accounts“ 

Ein Abonnent. — Auf eine derartiae 
Empfehlung lönnen wir uns aus nabeliegenden 
Sründen nicht einlajlen. 

5. M. A. — _Renn Cie Wein für ander? 
eure machen wollen, fo follten Cie, um möglidhe 
Anannehmlichleiten au bermeiden, aumädft 1:1 
Burndesiteueramte (Internal Nevenue Office) !m 
k Stod Bundesgebäudes davon Alte 
zeige ı 
Wie Ihon oft an dieier 

Giltigleit der frag!i- 
den Gben ıngen bon bier geichiedenen 
Berionen dor Abla aejeglihen Wartefrifi 
in einem anderen Staate) noch feine enbailtiee 
Enticheidur ergangen. Die Entiheidung des 
Richters now, der folde Ebe als in N 
linois uü erllärt, iſt ſo 
vie die ı itbeilinen Entihbeidungen einiqrr 
anderer Richtet in unteren Gerichtäböfen. Um 
Gemwißbeit zu erlangen, werden Cie fi geditlren 
müffen, bi? die Frage einmal por dem Ttaatl- 
obergerichte und, eventuell, vor dem Bundes» 
oberaerichte sum Mustrag aebradt Wird. - 
Sit eine Ehe mmailtia, fo fann auch fein Erb« 
recht daraus erwadien. Der Nachlaß fällt daim 
an’ die aeleklichen Erben des aeltorbenen Get» 
ten, nanz ebenfo, al& wenn dieler nicht aebe!s 
ratbet bätte. 


R. 7 \ 


VWelmont Ade 
Stelle erflärt, 


ei Arinaen Sie die Veberrefte des ber: 
brannten Rapiergeldes in das Unterfhakamt im 
Bundesnebände. So weit fi die Ectibeit un) 
der RWertb der berbramnten Scheine feitftellch 
jäkt, wird nad erfolater Unterfuhung und 
Beobachtung der boraeichriebenen Förmlichltei— 
ten Erfak dafür aeleiftet 

Qeierjn iit Ihnen bereits aefayi 
worden, daß anf v befagten Murftände 
der Dann fe Scheidungsgrund 
gegen Sie hat. Daß eir ſeiner Frau Vor— 
vürfe macht, läßt ſich ebenſowenig geſetzlich ver—⸗ 
hindern, wie daß ſie ihm welche maächt. 

FJ. C. Ave Rir Tönmen unmdalih 
fagen, was man Nuten in Deutichland, wenn 
ient bin ‚nrücfebren, wegen der ıungefek:'s 
ma bon Wehrpflicht anba"eır 
mal, wenn Einer Glitd bat, foımmt 
! Sabren-ungeitraft davon. In 
nicht Fahnenflucht vorliegt, 


ne verhängt, 


North 


Sie dorthin 
den Entzi 

wird, Manch 
er nadı fo la 
der Reael n 
nur eine Geld 


der 


Inft: die bis au 3000 
Mark betragen laı aber aewöhnlih mır eintıe 
hundert Mark betrünt. Möglicherweife wird 
dürch die Penngima falfeher Papiere Ahre Sadbe 
berichlimmerti. 

Y. D., Velmont Mpe 
ſchen Erbfchaitsfade für Cie aetbaı werden 
fann, oder ob überbaupt etwa2 aetban werben 
fann, läßt fi mr durch eine Unterfuchung «it 
Ort und Stelle feititellen. Schreiben Cie an dus 
suftändiae Nuchlabaerict, oder beauftragen Sie 
Amvalt mit der Unterfuchung der 


Was in jener beit 


einen dortige 
Naelegenbeit. 

An Kimball Ave. — Anweiſungen zur bäns- 
lichen Weinbereitung wurden wiederholt in der 
Kiühenfpalte der Sonntaapoft aeneben. Wenn 
Ihnen das nicht. aenüigt, werden Eie Tich fchan 
an einen Eaciveritändinen menden müjffen. Leder 
die unbedinat heite Art und Weife des Verfah 
rens find fi übrigens felbit die Radmänner 
nicht einig. 

Abonnent, Nordieite. Die Scheidung 
lann, wenn fie von der Verklagten nicht beſtrit 
ſen wird, im Xaufe_ einiger Wocden erre:cht 
werden. Dann baben Sie laut Stantägefeked e'n 
Rabr zu warten, ebe Sie fich wieder verbeiratkst 
dürfen. Auf die Empfehlung don Ammälten 
läßt fih der Prieffaften nicht ein. 

Ed, T, — Eine derartige Firma in Midigait 
ift die Grand NRapins Shoe & Rubber Ev. 





Bietet Senipflaiter 
Sinterläßt Feine Blafen 


Minfterofe iit eine reine meiße Ealbe, aus 


dent reiniten Senföl aemadht, Sie volldringt alie 
Arbeit des altmodiihen Senfpflaftere — thut 
fic leichter und binterläßt feine Blafen. iur 
treibt c& eiitfadh gut ein — und bie Echmerszeit 
find bergangen. j 

Dinfterofe ift mas die Wiffenfchaft ded amanaıg- 
ften Rabrbunderts aus. dem Mittel machte, auf 
melde: Eure Mutter und Großmutter ji bers 
liegen. Taujende, melde Muiteroie gebrauchten, 


werden fagen melde Linderung e3 bringt in 
Fällen von Halaweh — Pronditis — Eronp — 
fteifem Hal3 —- Altbma — Neuralgie — Blnt- 
andrang — ippentellentsünbung Herenſchnß 
—-reug- ober Gliederfhmerzen— Berrenlungen — 
wehe Musfein— Zuetihungen— Sroftbeulen—er« 
frorene Fühe-—Erfältung auf ber Bruft (e3 ver⸗ 
bindert Xungenentzündung). : 

Zum Berfauf überall bei erftflaffigen Mpus 
theiern. Biele derfelben zeigen das naditehend 
abgebildete Mufterofe Schild im ihrem Schau 
teniter. Mufteroie iommt in Bücien bom zwei 
Brößen, 25c mu 50c, Nehmt fein Erfagmiitel. 
tarın Euer Apotbeter Euch nit damit berfor- 


gen, fhıdt 25c, und wir fenden Euch eine Biichle 
Portofrei, 


Ihe Viufterole Companh, Cleveland, Obio. 


An Stk ja me ad 
geieben babe.“ Mm. eers, fie 
Weieräburg, Aloe 


i ätterin, ©t. 


- „Rribatier” ift fobiel wie „Rentier“,, 


wenig maßbgebeno | 


Mhil. D — Ro Sie bier Traubenterne lau— 
fen lönnten, vermögen wir Ahnen nicht zu Tageır. 

Elije M. — Das Applifationsformular fitr 
„Xeuant Dfftcer“ erhalten Cie vom Sefrerär 
de3 Echulratb3, dad für „Probation Dfficers“ 
bei der Counth⸗Zivildienſtbehörde. 

8. H. — Der Zoll auf föidhen Wein beträgt 
45 Cents die Gallone, fall$ der abfolute Allo— 
bolgehalt 14 Prozent nicht überfteigt, anderen 
ſalls 30 Cents Wie hoch ſich die Frachtloſten 
von draußen ſtellen würden, vermögen wir Ih 
nen nicht zu ſagen. — 50 Liter ſind nicht ganz 
14 Gallonen. 


Alter Leſer 62. — Selbſtverſtändlich gibt 
es dort einen öffentlichen Rotar. — Das nächſt— 
gelegene Konſulat befindet ſich in San Fran— 
zisto. 


Rechtsanwalt Fred Plotle Ne. 127 N, Dear 
dborn Str. Zimmer 1444 48 Unith⸗Gebäude 
ge nacftehende Audlunfr auf ibm übermittelte 

nfragen: 


Tägl. Lefer. — Da3 Gefeg geftattet nie— 
mand, Aranfbeiten au bebandeln oder ala H!is 
ler von Krankheiten fich auszugeben, auber den 
gebörig lizenfirten Aerzten. Niemand darf ein 
Arzneimittel gegen irgendwelde Stranfheit ber+ 
laufen, außer auf Grund einer Lizens von der 
Ctaat3-Gefundheit3bebörde und in Webereinitints 
mung mit den Borfchriften des Geſetzes gegen 
"abrungd und SHeilmittelverfälfgung („Bıre 
%ood Lam“.) 

— — ——— — 


Lehnte Das Angebot ab, 


4. 3. Lichtftern will feine Weizenvorräthe 
losfhlagen, aber nicht um jeden Preis. 
Dem Getreidefpefulanten U. J. 
Lichtftern ijt geitern ein Baarangebot 
bon 97%c der Bufhel gemacht worden 
für 5,000,000 Bujhels Weizen, die cr 
noch von der fehlgefchlagenen angebli- 
chen Schwenze ber in den Speichern 
liegen hat. Er hat das Ungebot abae- 
lehnt. Er will verfaufen, beiteht aber 
auf einem Mindeitpreis von 9334c. Es 
beißt, Herr Lichtjtern habe eine längere 
| Erholungsreife vor und merde fich von 
I den Börfengeichäften zurücdziehen. Die 
Firmen, welche mit Lichtftern und mit 
Armour & Co. an der angeblichen 
Schmenze betheiligt waren, zeigen fi 
| frampfhaft bemüht, ihre MWeizenpor= 
‚ täthe zu veräußern. Die von der Bun- 
| deöregierung eingeleitete lUnterfuchung 
| der Schmwenze an fich macht ihnen an- 
geblich weniger Kopfichmerzen, als die 
Aussicht auf unterfchiedliche Zipilpro- 
ı elle, auf die Tie ſich gefaßt machen 
müſſen, im Falle die Unterſuchung er— 
| geben follte, daß e3 ſich wirklich um 
einen Berfuh gehandelt hat, eine 
Schmenze in’s Merk zu Teen. 


— — 


Feuer im Geſchäftsviertel. 


Hat insgefammt etwa $600 Schaden ange» 
richtet. 


| 

| 

| 

| 

| 

I 

| Sn der im zweiten Stod des fieben- 
ftödigen Gebäudes Nr. 322 ©. Marfet 

| Straße gelegenen Merkitätte der 

| Schneiderfirma Cohn Brothers & Co, 

| gerieth gejtern Abend auf bisher un- 

| aufgeflärte Weile Kehricht in Brand. 

| Die tadellos arbeitende, felbitthätige 
Sprentelporrichtung verhinderte ein 

| Umfichareifen der Flammen. Da auc 

| die Feuerwehr pünktlich zur Gtelle 

| war, konnte das Feuer ohne fonder- 

| lihe Mühe aelöfcht werden. Der zu- 

| meift dur Waffer und Rauch verur- 
fadhte Schaden beläuft fi auf etwa 

| 8600. 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Richt alles Gold, was glänzt. 


yrau Edna MeLennan hat aejtern 
ihren Gatten Huab, den Präfidenten 
der Yyirma Huch Mekennan & Eo,, 
im Superiorgericht auf Scheidung von 
| Tifeh und Bett verflagt. Sie behaup— 
| tet in der Klageichrift, da er, obaleich 
| fein Jahreseintommen fich auf$50,000 
ı belaufe, feit Juni nicht? zu ihrem und 
ı der beiden fleinen Kinder Unterhalt 
beigetragen habe. Die Kinder find 4 
Sabre, beziv. 20 Monate alt. 


— +90 — 


@uropäifhe Wedieiraten, 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. 823.80 
O e ſt exxeich: 100 Aronen... 20.25 
Schweiz: 100 Franks 19.38 
Holland: 100 Gulden 40.35 

26-80 


—- 1.90 —— 


— Boshaft. — Autor (als zwifchen 
Pfeifen und Zifchen au Rufe nach 
dem Autor laut werden): Was meinen 
Sie, fol ich auf die Bühne gehen? — 
Direktor: Um Gottesiillen nicht, wenn 
Gie nicht bei der Unfallverficherung 
find! 

— Unglaublid. — Diener: Leider 
ift ber Herr Baron nicht aniejend, 
Sie können aber die Rechnung bier 
lafjen. — Herr: Rechnung? ch habe 
feine Rechnung, fondern 
ner: Sie haben feine Rechnung? Dann 
haben Sie fi entjchteden in der Haus- 
nummer geirrt! 

— Taule Ausrede. — Bater: „Was 
foll daß heißen, Junge. Borgeftern 
bringft Du im Latein eine „Drei“, und 
heute gar eine „Vier“ nach Haufe?"— 
Sohn: „Sa, fieh, Papa, ich mollte 
Dich nicht gleich zu Anfang des Schul- 
iabteö verwöhnen!” 


Eine gute Aufführung von „Haſe⸗ 
manns Töchter“ geſtern Abend. 


Heute und morgen: „Die Fledermaus“ 


Die Wahl des Stückes ſcheint auf 
den montäglichen Theaterbeſuch ſo gut 
wie gar keinen Einfluß zu haben; Di: 
rektor Haniſch mag geben, was er will, 
das Haus bleibt am Montag leer. 
Selbſt einem ſo altbewährten Liebling 
der älteren Generation der Theaterbe— 
fucher, wie „Hafemanns Töchter“ von 
2 Urronge gelang e3 geftern Abend 


nicht, an diejer beflagensmwerthen Er- 


Iheinung etwas zu ändern. 


„Hafemanns Töchter“ ift ein Stüd, | 


in dem fich der ganze alte L’Arronge 
in all jeinex Liebensmwürdigfeit entfal- 
tet, feine ganze etwas hauabadene Un- 
terhaltungsgabe Aufbietet, jo daß man 
feine Mängel und Schwächen gern 
überfieht und den Vorgängen auf der 
Bühne mit behaalihem Veraniigen fol- 
gen kann. Befonders wenn fo in jeder 
Beziehung anerfennensmwerth gefpielt 
wird, wie e& gejtern Abend der Tall 
war, Denn unfere deutfche Künftler- 
ihaar ließ fich von den „Vielen, bie 
nicht da waren“, nicht beirren — man 
hätte ihr das Gegentheil wahrhaftig 
nicht verargen fünnen — und fehte 
troß alledem ihr Beftes ein. Selbft die 
Hleinjte Rolle wurde mit Sorgfalt mies 
dergegeben und mit dem Beitreben, 
etivaß daraus zu machen. Ein Bei: 
fpiel hierfür war der „Lehrling Frit“ 
des Frl. Paula v. Jagemann; auch die 
Epifoden des „Barons von Zinnom“, 
der „Klinferten“ und des „Propifor 
Klein“ murden von Herrn Fafoli, 
Frau bon Wegern und Herrn Wolter: 
Drews muftergiltig gefpielt. Dem 


Legteren fagte feine Rolle ganz außer: 


gewöhnlich zu, und man fann nur 
wünfchen, daf; ihm derartige Aufgaben 
öfter aejtellt werden. 

E3 verfteht jich, daß die Darftellung 
der Hauptrollen dementjprechend war 
und nur Lobenswerthes darüber zu 
berichten ift. Wie die meiften Stüce 
bon L’AUrronge hat auch diefes einen 
gemüthooll = jentimentalen Einſchlag, 
der geftern Abend mit beitem Gelingen 
zur Geltung gebraht murbe. Der 
dritte Att mit den Szenen zwifchen 
„Körner“, „Rofa” und „Hafemann“ 
murde bon Herrn Danner, Frl. v. 
Morpurgo und Herrn Lömenfeld 
ganz prächtig gefpielt, namentlich 
tonnte man fi darüber freuen, tie 
der jungen Künftlerin der Ausdrud 
der mannigfahen Gefühle, melche 
„Roja“ bewegen und erfchüttern, fo gut 
gelang. Herr Lömwenfeld, der ja in der 
Regel die Komik der Situation zu ber- 
treten hat und das auch geftern Abend 
wieder mit beitem Erfolge beforgte, 
ließ erkennen, daß ihm auch ernftere 
Zöne wirtfam zu Gebote ftehen. Herr 
Danner fpielte den „Körner“ fehr fym- 
pathifch, und das ewig zantende junge 


in Herrn Koppee und Frl. Tiee zivei 
tüchtige Vertreter. Frl. Blante war 
als verzogener Backfiſch „Franziska“ 
ellerliebft, und rau dv. Jagemann 
hloß als „Albertine“ den trefflichen 
Reigen diefe3 Enjembles. 

Nah Wiederholungen der „Fleder⸗ 
maus“ heute und morgen kommt 
die zweitägige Schillerfeier mit Auf— 
führungen des Schauſpiels „Die 
Räuber“ am Donnerſtag und Freitag 
zu Ehren von Schillers Geburtstag, 
der auf den Freitag fällt. Es hieße 
Eulen nad Athen tragen, noch etwas 
über biejes von jugendlich-genialem 
Freiheitsdrang und Feuer erfüllten 


| 
| 


Poffe mit Gefang und Tanz in bier 
Akten von Mannftädt und Weller, 
Mufit von ©. Steffens, gegeben. 
Der. Sonntag Nachmittag bringt 
eine Wiederholung der „Regiment3- 
tochter“, der Montag eine foldhe ber 
„Räuber“, der Dienftag nächfter Woche 
nochmals „Die jhöne Ungarin“, der 
Donnerftag „Die Fledermaus“. An 
Novitäten ftehen in fommender Woche 
die Poſſe mit Geſang und Tanz „Die 
drei Grazien“ am Mittwoch und Frei— 
tag und die Operette „Wiener Blut“ 
von Johann Strauß am Samſtag und 
Sonntag, 18. und 19. November, be— 
vor. Am Nachmittag des 19. wird 
„Haſemanns Töchter“ wiederholt. 


— — — — — 


Die Chicago'er Oper. 


Eröffnung der Spielzeit am 22. November. 
—Spielplan und Künſtlerſchaft. 

Die zweite Spielzeit der Chicagoer 
Opern-Geſellſchaft wird am Mitt— 
woch, dem 22. November, im Aubi- 
torium⸗Theater beginnen und bis zum 
Samſtag, dem 27. Januar, dauern. 
In dieſem Zeitraum werden 52 
Abonnements-Vorſtellungen in deut— 
ſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und 
engliſcher Sprache und vier Vorſtel— 
lungen außerhalb des Abonnements 
gegeben. Dieſe vier Abende ſind die 
Erſtaufführungen von Wolf-Ferrari's 
neuer Oper „Der Schmuck der Ma— 
donna“ (Uraufführung unter perſön— 
licher Leitung des Komponiſten), und 
Viktor Herberts amerikaniſcher Oper 
„Natoma“ in Gegenwart des Kompo— 
niſten und des Textverfaſſers, das erſte 
hieſige Auftreten von Frau Luiſa Te— 
trazzini auf der Opernbühne und ein 
Gala-Abend, an welchem faſt ſämmt— 
liche Künſtler der Geſellſchaft auftre— 
ten werden. 

Die Direktion verweiſt beſonders 
cuf die Aufnahme mehrerer deutſchen 
Opern, einiger Werke in engliſcher 
Sprache und einer Anzahl von älteren, 
von der Geſellſchaft in Chicago noch 
nicht gegebenen Opern in den Spiel— 
plan. An Neuheiten wird die Spiel- 
zeit die nachjtehenden Werfe bringen: 

„Ratoma“ (Englifh) von Herbert, 
„Cendrillon“ (Franzöſiſch) von Maſſe— 
net, „Der Jongleur von Notre Dame“ 
(Franzöſiſch) von Maſſenet, „Quo 
Vadis“ (Franzöſiſch) von Nougues, 
„Die ſtreitenden Liebesleute“ (Ita— 
lienifch) von Parelli, „Simfon und 
Delila“ (Franzöſiſch), von Saint— 
Saëns, „Suſannens Geheimniß“ 
(Italieniſch) von Wolf-Ferrari, „Der 
Schmuck der Madonna“ (Italieniſch) 
von Wolf-Ferrari. Das letztgenannte 
Werk ſcheint nach Allem, was man 
hört, das bedeutendſte und intereſſan— 
teſte von allen zu ſein. 

Direktor Dippel hat eine größere 
Anzahl amerikaniſcher Künſtler für 
den Verband der Oper verpflichtet. 
An erſter Stelle wäre der bekannte 


Chicagoer Tenoriſt George Hamlin zu 
nennen, der in Herbert's „Natoma“ 
Ehepaar „Knorr“ und „Emilie“ Hatte 


dramatifchen Erftlingswert des größ- | 
ten volfsthümlichen Dichters der Deut: 


Ichen zu jagen. Das Stüd ift zulegt 
bor zwei Jahren, im Jahre des 150. 
Geburtstages Schillers, hier von der 
Wacsner-Truppe in der Reihe ihrer 
Shiller-Aufführungen gefpielt mwor- 


Vorausfiht nad wird auch diesmal 
fein Siß leer bleiben. Den Karl Moor 


wird Wladimir Schamberg, der fich | 
im „Nachtafyl” als „Pepel“ vortheil: | 


haft eingeführt hat, fpielen, die voll- | fingen, und Mufifdireftor Campanini 


ſtändige Rollenbeſetzung lautet: 


Maximilian, regierender Graf von 
TE. na e 

KRarı ı feine 
Drama S EBRER „nununn0rn 00a 
malte, feine Nicht 

Epiegelberg \ [- -- -Tireftor Mar Hanitch 
Schweizer 4 | 
Arimm ı Qibertiner, 
Schuiterle > nadıher J 
Noller | Panpditen | * 
Razmann | .eereneennn. Robert Ilnger 
Koſins ty . Theo. Wolter: Dreiws 
germann, Baltard eine? Edelmannes... RPaul Faſoli 
Gine Magiftratsperion...........Deinrih Yömwenfeld 
Taniel, ein alter Diener. ......0000... tiedr. Wulf 
Gin Bedienter..... .....Ernit Mentrop 


Remy. Marſano 
Wladimir Schamberg 
. Ludwig Kobree 


errnenennn.Deintih Bend 
Simon Edelmann 


...Willn Schaff 


Näuber. Bolt, 
Der Ort der Handlung ift Deutichland. 
Stüd jpielt in der Zeit, al& der ewige Land⸗ 
friede im Dentichland errichtet ward. 
J ...Yıdiwig Koppee 


Zu beachten iſt, daß dem allgemei— 
nen Publikum nur die Aufführung 
am Freitag zugänglich iſt, denn am 
Donnerſtag haben nur Mitglieder des 
Schwabenvereins, der das ganze Haus 
belegt hat, mit ihren Damen Zutritt. 
Die Vorftellung wird mit einem von 
Martin Drefcher verfaßten und von 
Emilie Schönfeld geiprochenen Prolog 
eingeleitet. 

Am Samftag und Sonntag Abend 
wird „Die jchöne Ungarin”“, große 


Tas 


Lucie v, Moxpurgo — 


den Leutnant ſingen wird. Ferner 
Frl. Agnes Berry, eine der Wenigen, 
die ausſchließlich in Amerika ausge— 
bildet worden ſind und noch nie in 
Europa geſungen haben; Frau Rachel 
Freaſe-Green aus Canton, O., die in 


London und Berlin aufgetreten iſt; 


Frau Minnie Saltzmann-Stevens 
aus Bloomington, Ill. mit Errun— 
genſchaften in London, Bayreuth uſw.; 
Elliſon van Hooſe, in Chicago als 
Kirchen- und Konzertſänger bereits 
bekannt, und Frl. Wittkowska die 
zwar einen polniſchen Namen führt 
und bisher nur in Europa aufgetreten 
iſt, aber aus Syracuſe, N. HM., 
ſtammt. 

Neulinge aus Europa ſind Maggie 
Teyte, eine engliſche Sopraniſtin von 
Pariſer Ruf; Jennie Dufau, eine 
Franzöſin, und ihre Landsmännin 
Jeanne Gerville-Reache, ſowie der 
neue deutſch-ungariſche Kapellmeiſter 


. Alfred Szendrei, den die ! 
den, vor ausverkauftem Hauſe. Aller — En SER une 


bom Orchefter „Dr. Dreizehn“ aetauft 


' haben. 


Marn Garden wirb auch bier, tie 
fürzlich in Philadelphia, die „armen“ 


| wird bie fo beliebten Sonntagston- 
| zerte leiten. 


Nachſtehendes iſt die vollſtändige 


| Lifte des Künftlerperfonalg: 


sonne. Nofe, Danner ! 


Eopran. 
Sina Prosia (neu), 
Nanes Berrh (neu), 
Marie Caban, 
Nenn Darfau (me), 
Minnie Egener, 
Alice Eversmann, 
Nadel Freaſe-Green 
(neu), 
*DOlive sremftad, 
*Rohanna Gadafi, Karolina Wbite, 
Mary Garden, Alice Zeppiltt. 
Mes30-Sopram und Alt. 
Ynnife Berat (neu), Jeanne Gerville-Reache 
Eleonora de Eidnerod, (nei), 
Sınfeppina Giaconia, Erneiline Schumann» 
Keffie Ingram (neu), Heint. 
*Margarete Mapenauer Marta Rittfomäfa 
(neu), (neu). 
Tenor. 
Ellifon Bansoofe (neu), 
Nohn McCormad, % 
**Luigi Ramena (neu), 
Albert Reiß, 
q Emilio Benturini, 
"veinrih Hens (neu), Edmond Warrerh, 
George Hamlin (neu), **®iopanni Zenatelo, 
Bariton, 
Fanl Preiſch (neu), 
Maurice Renaud, 
Friedrich Schorr neu), 
WMario Sammarco, 
Clarence Whitehill, 
"Hermann Weil, 


Charlotte Guernſey 
(neu), 

Dane Osborn-Hannab, 

Mabel Riegelman, 

Marguerite Starell 
(nei), 

Minnie Saltsınan- 
Ctedens (neu), 

Maagie Tehte (new), 

Lırifa Tetrazaimi (neu), 


Amadeo Bafli, 
*Garl Aurrian, 
Francesco Daddi, 
Charles Dalmores, 
Mario Guardabaffi, 


Alfredo Eofta, 
Armand Erabbe, 
Hector Dufranne, 


Nicola Foletta, 
*Otto Goritz, 


Noſige oder bleiche Wangen? 


Einen Augenblick Ueberlegung gibt Euch die Andeutung über den Zuſtand Eures 


Körpers. 


Dleihe Wangen, jhmusige Hautfarbe, glanzlofe Wugen deuten auf 
Blutarmuth. Ahr bedürft etwas, um einen reichtie 


eren Zufluß von reichem, ro⸗ 


them Blut durch Eure Adern zu erhalten. Um dies zu erreichen, nehme man 


BEECHAM'S PILLS 


die wunderbaren Heinen Blutmaher. Was Ever Blut auch — der Nagen 


wird e8 liefern aus der täglihen Nahrung, falls er in guter Verfa 


ham’s Pillen helfen bem 


en, die Nahrung zu verbauen und bie 


uns ift. Bees 
uts-@lemente 


Sie erhöhen den Zufluh und verbeffern die Dualität des Blutes, 


u affimiliren. t 
Benn Ahr Biel, (üimat, matt oder blutarım feid, fo nehmt ein panz Doi 


’3 Pillen, fie machen 


en bon 


den allergrößten Unterfchied 


Im Scacteln mit voller Geraurhianweitung, 10x und 2dr. 


ernſprech⸗Verkehr 
elephon⸗Raten herabgeſetzt 


40% Reduktion an fämmtlihem Automatifchen Fernfpred: 
Telephon⸗-Nachtdienſt, fowohl nad) als von Chicago 


dernipredj-Telephondienit über dem Antomatifchen ift jegt in perfeft ar- 
beitender Verfajjung nad) den folgenden Runften: 


Aurora 
Joliet 
Elgin 
Geneva 
Peoria 


Kankakee 
Bloomington Earlville 
De Kalb 

Sandwich 


Mendota 


Kaneville 
Streator 
Clinton (Ia.) 


Wilmington Lyons (Ia.) 
Lockport 
Naperville 
Plainfield 
Sterling 


Sugar Grove 
Rochelle 


und allen 
dazwiichenliegen- 
den Punften 


Die Yllinot® Tunnel Company, die mit anderen unabhängigen Ielephongefellfchaften zufam- 
menarbeitet, offerirt eine 4Oproz. Herabjegung der Tagesraten für Nachtaufrufe zmwifchen 6 Uhr 
Abends und 7 Uhr Morgend. Die Minimalfprechzeit mit dem Automatifchen ift 5 Minuten — nicht 3. 

Auf diefe Weife erhalten Sie Ternfprechzeit zu 40% unter den gewöhnlichen Koften und 
66% mehr Zeit zum Sprechen. Sie fünnen nad Aurora, Koliet, Elgin oder Geneva fprechen für 


> Minuten für 15 Cents 


zur Nachtrate. In anderen Orten, two die Tagesrate 30 Cents für 5 Minuten 


Sprechzeit ift, it die Nachtrate 20 Cents, 


die Nacıtrate 30 Cents. 
zeihnig in Betracht. 


0 ( Wo die Tagesrate 50 Cents ift, it 
Dasjelde Verhältnig fommt für dad ganze Ver» 


. Dieje Herabjegımg der Naditrate beiteht nicht nur für diejenigen, die bon 
Chicago aus aufrufen, fondern auch für diejenigen, die nachChicago 
über unabhängige Telephonlinien via Automätiſches telephoniren. 

St. Louis, Springfield und andere bedeutende Städte im ganzen mittle⸗ 
ten Weiten werden innerhalb der nächſten 30 Tage den automatiſchen Fern⸗ 


ſprecherlehr aufnehmen. 


Die itherrafend rapide Ausdehnung ded Automatifhen Dienſtes zwingt 
einen jeden Geihäftsmann in Chicago, fein Gefhäit mit einem automati« 
ſchen Telephon zu berfehen, fal3 er e& nicht bereits getban bat. 

Das Beltehenbleinen des Automatifhen Telephons ift dur die hats 
fahe bewiefen, dab die franzöfifhhe Regierung es fürzlich für die ausichließ- 
lide Benugung in der ganzen Republif angenommen hat. 


Eine Drehung der Scheibe des Zifferblattes verbin- 
det Sie augenblidlid mit dem Fernipredicdalter. 


Ilinois Tunnel Company 


162 W. Monroe Street, Chicago, Ill. 
CONTRACT DEPT. 33-111 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 8. 


November 1911. 


Ohne Zweifel werden Sie viel Geld eriparen, wenn Sie Ihr Einfäunfe in un» 
ferem Laden am Mittwodh, unferem großen Bargain - Tag bejorgen — Ber- 


fäumen Sie die Gelegenheit nicht. 


Drogen-Dept. — Main Floor. 
Spezielle Kifte von Extras. 

Severas Cough Balfam 

25c Bromo Celßer 3 

25c Lemtes St.Yohannes rDops 16% 

25 Schachtel Larative Pills... ..1ötec 


| Kleiderftoffe-Dept. — Main Floor. 
36- und 4230ll. feidene Eoline, 58c 


und 68c Qualität — in die- 44c 


fen Berfauf, für 


Englifcher Cafhmer — 40cs 
wertb, die Nard 


25c 


Herrenausitattungd:-Bept. — 2. Floor. 
Natürl. graue oder Camel3 Hair Un» 
terhbemden und =Hofen für Männer, 
in allen Größen — $1.00> 

Werth, für 

Schwere — für Knaben — 
mit Pelz-Bands — regulär 2) 
39c, für ec 
lleberzieber für NAinaben — bon gıt= 
tem, Jchtverem Stoff — 81 69 
$3 wertb, fpeziell & — 
Schweres, fließgefüttertes Unterze ug 


für Männer regulär 50c; 39€ 
I 


möbel - Dept. — 3. Floor. 

Oak Heizofen Wr. 11 — mit 2 Stop 
Flues — Gußeiſen-Feuer⸗ 85 48 
platz, Nickel beſchlagen. . Meſe 
Sanitäre zn. ar 
Bettfe- J ya 0% 
dern 2 

ertra — Di ER 
aute RE 34 he 
Quali⸗ 
V —8 
cken ge⸗ 

rupfte Gänſefedern — ſpegiell 

in diefem Verfauf— Pfund... 69€ 
Spez. Verkauf, friiches Iofes 

Xeaf Schmalz, für . 10%c 
Vorderviertel Kalbfleiſ hr a 
Mag- fleine friih Port Schulter 10%c 
Prima Chud Roajt. . 

Friſch gehacktes Fleiſch. 

Mageres friſches Rippen⸗Sup⸗ 
penfleiſch, für 

Vorderviertel Lammfleiſch 

Friſcher Lamm Stew.... c 
Sugar curer Frübftüd-Sped..17Igc 

California Schulter 


Baß. 

—— Rb 
Guſtavbe Huberdeau, Michele Eampiert, 
io analatete, Henri Scott (neu), 


Mufitalifhe Leitung. 
Gleofonte Campanini, General-Mufildireltor. 


ili elli, Ettore Peroſio, Marcel Charlier, 
EEE Alfred 2 (neu). 


Shormeifter. 

N. ®. Emanuel, Pietro Nepoti. 
Spielleiter. 
Sernand Almana. 


»Weitalteder d. Metropolitan Opera Eombarh. 
syniiglieder der Bolton Opera Company. 


Berardo Berardi, 


Kurz und Neu, 


* Auf Gefuch der Mütter wurde ges 
ftern vom Näachlaffenfchaftägericht die 
Sentral Truft Co. zur VBormünderin 
der 32 Waifen eingejegt, melche die im 
Dezember vorigen Jahres bei dem 
Kühlfpeicherbrande im Schlahthaus- 
piertel umgelommenen Mitglieder der 
Feuerwehr hinterlaffen haben. An bie 
genannte Bantgefellihaft werben nun 
die auf bie —* entfallenden Gelber 


ER 
Er 


Kiför - Verfauf — 4. Floor. 
Old SKentudy Club Whiskey, 
bolle Quart⸗Flaſche für 
Extra feiner Doppel Getreide— 
Kümmel; Quart-Flaſche 
81.00 Flaſche Cal. Kognak— 
Brandy, 3 Star 
Rock and Rye oder Kobolo 
Malz Whiskey — die Flaſche.“ 
Tafel-Bier, Kiſte mit 2 Dutzend. . 656 


Eifenwaaren Dept. — 4. Floor. 


Zuſammen⸗ 
legbare 
Bügel 
Bretter — 
pen zu 
98c, für 


75e 


Kohlen-Eimer — lackirt, reg. 1 2 
ze 


22c; f 


Weik emaillitte Sauce Pfanne 
—regul. 4öc, für 


Teppich Dept.—3. Floor. 
Eine Partie von echten Wilton Rugd, 
Größe 36 bei 70; regulärer , Preis 


$6.75; um damit aau rau o&& 

men, das Stüd 5.00 
Eine Partie von Arminfter Rund — 
27 bei. 60; leicht beichmußt; regulärer 


Werth $2.75; um damit 1.75 


zu räumen, Mittmoch.... 


Grocerh = Dept. — 4. Floor. 
Wafhburn Mehl — M Fak.....- 78e 
Ye RE 
Fanch Santos Kaffee. ......... .25€ 
3 RBfund für Ser 


Padet Maple islates ‚1öe 
und 1 PBadet Maple Whent frei. 


1, Pd. Loroney oder Runkel Kakaol7c 
Pt. Flaſche Sniders Catſup 

8 Vackete Ideal Biscuits 

Feine neue Zwetſch, 10c, 8 Pfd..2Oec 


Schreckgebilde der Phautafie. 


Baben D. S. Oppenheimer zum Selbft- 
mord getrieben. 


Sn feinem. Zimmer im Stodholm- 
Hotel, Nr. 465 W. Chicago Ane., hat 
geftern der Zöjährige Davib S. Op- 

| penheimer mitteld Leuchtgafes, da8 er 
durch einen Gummifchlauch einathmete, 
| feinem Dafein ein Ende gemadt. Er 
hinterließ ein Schreiben, das in ber 
' Meberfegung lautet: „An das Publi- 
tum! ch fterbe, da3 Opfer einer gro- 
Ben Verfhmöärung. Hatte einen aus» 
ı fichtslofen Kampf gegen einen einfluß- 
reichen Deutfchen — eine Berfchmö- 
rung einer Kötperfchaft, der eine Mil» 
lion Dollars zur Verfügung fteht — 
zu führen. Vor fünf 2. bezich- 
tigten fie mih — aud rend — ein 

örder und Selbftmörber zu fein. Ach 
fterbe unfchulbig. French wird, wenn 
er ftirbt, jagen nn 20 er unb 
— area 


25€ | 


— — — — 


2 — # * 
———— 


Oppenheimer.“ 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
junge Mann an Verfolgungswahn 
litt. Die Leiche befindet ſich im Be— 
ftattungsgefhäft Nr. 328 W. Chicago 
Avenue. 

„O lieb, ſo lang. ..“ 

Kürzlich hatte die 17jährige Sarah) 
Yor, Nr. 1047 W. 13. Straße, Streit 
mit ihrem Anbeter, jchied im Zorne 
bon ihm und verfiel in Trübfinn. 
Heute verfuchte fie mittel3 Leuchtaafes, 
das fie durch einen Gummifchlauch ein- 
ethmete, ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. hr 20 Jahre alter Bruder 
Abraham fand fie, ala fie jchon das 
Bemußtfein verloren hatte, und verans 
late ihre Ueberführung nach bem 
Eounty-Hofpital. Dort wird ihr Zus 
ftand als äußerft beforgnißerregend 
bezeichnet. 


es 
Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Week] 
—— —— — ⸗ — —ee —ñ 

Berlangt: Junger Mann, 16 ze alt, meiden 
bas SLithographiegeichäft srlnblid‘ erlernen will, — 
Gurt Teih & Go., 15 W. Ohio Str,, Ede Saale, 


Berlan t: Bnfhelman. Brauman & &o., Xallor 
©. Filth Une — 9— 


einsehen ee 
Mertengt: 2 Painters, tühtige Deute. 909 Dei 
r. 


"al 


ö— —— —— — — — ——— 
Verlengt: Ein Junge in Bäderel, mit abhrung, 
guter Lohn. 859 N. Robey Str, 9 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, Wagen 
ten, einer der das Geihäft erlernen will, 
Market, 611 Oft 89. Str. 


ee ee —— — 
Derlangt: Ein Aunge. Some Vacuum eaning 
Co., 1028 Wabafh uhr ° ’ « 


Verlangt: Junge an Cafes, 1147 MWebfter Une, 


—— — 
Verlangt: Guter erfahrener Schneider, 
Dearborn Str. Zimmer 208. — m 


Derlangt: Mann, erfahren im U But⸗ 
cher⸗Fixtures. 64 SEM Metllon — * 


— —— ç e — — — — — ——— ——— 
Verlangt; VPorter. M ute E u 
ben. 39 Welt Monroe er! —— 


Verlangt: Schuhmacher 
Aad zu arbeiten, 1 N, 


Verlangt: Tüchtiger Hausmann. Mub Stabt:Bier 
ferengen haben. 3811 — üde ® 


—— — —— — —ñ r — —— —ñ — — — 
Berlangt: Starker junger Mann, in Be 
u arbeiten und Pferd zu beforgen. S10 pro 

k. Kraufe, 1134 deal Une., a Da —9* 


— m 


Verlangt: Porter R t. R 
ee n 


Verlangt: Klavierſpieler für Sonnabend, den * 


November, muß Lieder begleiten Tünnen. 

mit Preisangabe eriwünfht. Unr.: U 
— 

65 Madifon 


armarbeitr.  Gummings —S 
trabe. 


Berlangt: Bigarrenverfäufer, fofort. 27483 mr 
Divifion Etrake. 

. Berionet; sur Bl ber a Zjerp heforgen 
ann un \ on n ma will, ⸗ 
gen: 5947 Wabaih ne, n 


Verlangt: Staniols oder Stencilfchneider, 
& Co., Srie und Sedawid Str. m. 


BDerlangt: Yunge in Bäderei, P1O die Mode. Woche. — 
3555 Nord den Une. 


Verlangt: Xücdtiger Borter, 9.0. 835 Br 
North Abenue. 


bevorzugt. 656 N. 6 


Berlangt: Garpenters nah auswärts, freie 
Maihhintiten, Eilenbabnarbeiter, Stalleute. 
Employment, 201, 184 Waibington Strake, 


Berlangt: Männer, um das befte Geihäft in der 
Welt zu erlernen — das Barbiergeichäft. t 


Könn 
Euer eigenes Geihäft betreiben oder gro Lohn 
verdienen. Leichte, ar Urbeit im —— Nur 


einige n jur vollſtändigen Erlernung 
—— —— be gehrie, Bozadı at 
s en k 


oder jhreibt: Moler Barber Gollege, 738 
6 Jahıe, 
— 
modi 


16 Yahre, um gutes j 2 

Dearborn Stra EN 5* J 

Verlangt: Farmardeiter, muß melten Können — 
marbeit veritehen, fein anderer wolle fi = 

obn den Monat und gutes 

Emil U. Handrod, Roeih Groftal Se 3%. m 


Verlangt: Bäder, ftarler Aunge mit Grfahrung 
Welt trabe. Dim 


Faber “ 
entral 


Berlangt: Guter, ftetiger Yunge, über 
R —— Rnoop’s, North 
me Etrabe. 


Berlangt: Aunge liber 
ihäft zu —— Bun, 





Stelle im Saloon oder Reftaurant. 


beit. 


ten, 


laun. ornamentiren. 


# gebt audy nad auberhalb. Abr.: 


Wort und 


—— 


Bersnügungs Wegweiſer. 


eutfbes Theater. -- „Die Fledermaus.“ 
; x — — —— itchie.⸗ 

— ‚ide npeds." 
Base Opera Bonie — „The gittleh 


Dnial. — „Raugbty Marietta.” 
erial. — „The Light Eternal.” 
„Ihe Müiter of the: Soufe.“ 
The Traveling Salesman.“ 
— Burlest:Romöbie. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Garten. — Wintergarten-Rongert. 
(Sortiegung von der 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Stnaben. 
(Unzeigen unter diejer Ruprit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


Tüchtiger Ehneider und Bufbelman, 
bauernde Stelle. 


1012 Diverjey Blond. 


Junge an Brot und Cafes. 1906 Bel: 


Berlangt: del: 
dimi 


mont Ave. 


Verlangt: PBarbier, ftetige Arbeit, kurze Stuns 
Straße. 


Beu. 22, 21. 
in Bäderei 


us 


Verlangt: Aunge 2952 


en Brot. 
Wallace Straße. 
Berlangt: Schneider und Gehilfe. 


1351 
„Avenue. 


Newport 


Berlangt: Junge an Gates, 5122 Lincoln Üvenue. 


Berlangt: Ein älterer Mann, der mit Pferden 
Ainaugehen weiß, bei Butcder. 877 —— 
e. nu 


planet: Guter Schreiner. 2021 N. Halfted 


Berlangt: Aumnger zuderläffigeer Mann, muß 2 
Bierde beforgen und mit auf den Wagen geben. 
77 DB. 8. B., nahe Halfted Str. 


Berlangt: unger Mann, mweldher mit Meffing: 
beiten und Drebbant bewandert if. The Kerften 
o. 7—9 BW. Randolph Str. 


Berlangt: Mrbeiter. Nicht-Union. 
12. Straße. 


Berlangt: 
ling Str. 


Berlangt: Starter junger Mann für allgemeine 
Urbeit in Pelsfabril. U. Soenigsberger, 119-123 
©. Marlet Str.. 3. Floor. 


Berlangt: 
au fieben. 


1656 Weit 


Muftter. B-Klarinette. 1844 Bur: 
dimi 


Lehrling für Bäderei, um Doughnuts 
$10 die Wode. 2149 W. Madifon Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. DM R. Galli: 
fornia Abe. 


— — VPotrter und Lunchmann. 1556 N. Glart 


Berlangt: Verheiratbeter Koch für Hotel auf dem 
Sande; verbeiratbete und Iedige fFarmarbeiter; Ar— 
beiter für Buderfabrit in Wisconfin; Bäder und 
Worter. Lucas Agency, 363 W. Madifon Str. 


Berlangt: Arheiter. Zır erfragen neh 6 Uhr Abends, 
2218 Elifton Une., nabe Wehfter pe. 


— 


Berlangt: Ein unge mit Grfahtung an Gates, 
812.00. Chicago Ave., nahe Robey. 


nn 
Berlangt: Grite Hand Brotbäder. Muß tilhtig 
fein. 1932 R. 40. Une, Ede Gryfal. 


 Berlangt: Guter, Träftiger Yunge mit Erfahrung 
in Büderei. 2319 Miltwautee Abe, 


gm —_ Z— — Z—Z——— — 
„Stellungen juden: Männer und Knaben. 

MUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Butcher, 


tenden Tann, mwünjcht ftetige Wrbeit. M. 
Orhard Str. 


der Wurft maden und Store 
P., 1551 
Gejugis: Deutiher junger Mann mwünjht irgend: 
weile Wrbeit, geringer kohn. 4426 XaSalle Etr. 
dimi 
Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle, um Porter oder bartenden zu erlernen. 4456 
Wentiworth Ave. 





Gefuht: Selbititändiger, verheiratbeter Bäder fucht 
bauernde Stelle an Brot und KRols, arbeitet aud 
an Gafes. 5120 Juftine Str., 2. Flat. 
Gefuht: Junger Mann, 21 Jahre alt, fprit etwas 
engliih, juht Stelle auf Yarm, lann melten. ©. 
&., 2152 ®. 21. Etr. 


Gefudt: Junge, 17 Jahre alt, fucht irgend» 
seine Arbeit. 1 Jahr im Zande. 1736 Cleveland 
be, 


+ Gejuht: Barber Sucht ftetigen Plag oder aur 


Ausbilfe. 1705 Larrabee Str. 


Gejuht: Bäder (35),_ jelbftftändig, nüchtern und 
reinli, fucht dauernde Stelle bei guten Leuten, mit 
Yimmer und Board; verläßt au die Stadt. Apr.: 
a. 381 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Cate-Bäcker ſucht Stelle als 2. Hand 
oder ſelbſtſtändig. Adr.: R. 40 Abendpoſt. 


Geſucht: ſehr reinlich, ſucht 
Adr.: &. 7 


Aunger Mann, ift 


Abendpoſt. 


Geſucht: Schneider, Buſhelmann, ſucht ſtetige Ar—⸗ 
632 Bladhawt Str, 


Gefuht: Deutiher Barbier fucht jtetigen Dias. 
2401 Einbourn Ave. 


Gejudt: Junger deutiher Mann, fpricht 4 Spra= 
en, Deutich, engliih, böpmish und polnisch, judht 
beit als Bartender, tft im Saloongeihäft erfahs 
Beugniffe, wünjht Stelle, womöglih in 
Chicago oder Umgegend. Adr.: ©. 224 — 
dimido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker ſucht Arbeit; 
i Shmis, 4 W. 2. Str. 


Gefuht: Aunger Bartender, fann am Til auf: 
warten, verrichtet auch Porterarbeit, wünfdt ftetigen 
Diag, hat Empfehlungen. 1327 Mohart Str. — 
Schmidt. 


— 


Geſucht: Junger verheiratheter Deutſcher wünſcht 
Stellung als Janitor, gute Empfehlungen. 128 
Milwautkee Ave. Joſeph Moraſchan. 


Geſucht: Erfahrener Porter und Lunchmann (85), 
lann Zohen und WBartenven, fuht Stelle. Schmidt, 
86 Yiltb Ave. 1. Floor. 


Gefuht: Friih eingeivanderter Schmied, der au 
ferde befchlagen Zanıı, fucht Stellung. Zu erfragen 
ei Sprig Kothjus, Ede Late und Halften Str,, im 
Saloon. imi 


Gefubt: Ein deuticher Barbier fucht ftetige Stel. 
Rahzufragen: 614 North ne. 


Gejucht: Deuticher Mann fucht irgendiwelde Haus» 
arbeit oder Stelle als Xanitorgebilfe. 1723 Biſſell 
Straße. 


Geſucht: Junger zweite Hand Bader ſucht ſtetige 
Stelle an Cales oder Brot. U. Kleiner, 1337 Bel: 
mont Wvenue. dimi 


Geſucht: Mann —— bat Erfah« 
rung. 1362 Cleveland Ave., hinten. 

Gefuht: Bartender juht Etelle; thut auh Bor: 
terarbeit, hat Erfabrung. Kohn Deutid, 1736 W. 
51. Str. Phone: 1327 Drover. 


Gefucht: Deutiher Junge fuht Stelle, die Bädes 
zei zu erlernen. Sprit Deutfh und engliih. 1215 
Fulton Etr. 


Gefuht: Yunger Mann fjuht Arbeit als giweite 
Hard an Yrot oder-Gakes. Adr.: G. 228 Abendpoft. 


t: Junger Mann, 28 Jahre alt, Schloffer 
Ber fuht Stelle. Pitte zu adrejliren an 
Sohn Steuer, 2009 ©. Saflin Sir. TnolmX& 


Gejuht: Gute zweite Hand an Brot und Gates 
uht Stellung oder als Aushilfe WUdr.: ©. 234 
Mbendbpoft. 


Gefuht: Ein erfahrener Cateshäder fucht Stelle. 
dr.: &. 333 Ubendpoft. dimt 


t: GSchriftfeger, tüchtig in Zeitunge und 
— ah Etellung. Karl Pleibner, 2326 
suthport Avenue. dimi 


udt; Selbftftändiger Brot: und Gateshäder 
juht Plag. 1545 S. 40. Une. Macholda. dimido 
R uht: Selbitftändiger Brotbäder juht ftetigen 

u Köehte, 291 W. 3. Str. dimide 


a a ——— —— 
Geſucht: Junger Mann ſucht — 


t: Junger Bäcer, bier Anfänger, ſucht — 
“— —X Str., borne, unten. a } 


udbt: Vorter, au tüchtiger Bartender, arbeitet 
2 afligem Platz Pu ftetigen Pla; 
beite Empfehlungen. Adr.: A. Abendpoſt. dimi 


nissen. Ton 

Geiuht: Stelle als Chauffeur, zuberläffiger Habe 
zer, madt Reparaturen jelbft, gute Zeugnifie dom 
legten Plas, ift gewillt, au Hausarbeit zu verrich⸗ 
ten. 9. Garüer, 5532 Dafley be. dimido 


— — — — 
Geſucht: A⸗jahriger Mann, vertraut, mit ber 
Silörs und Weinbrande, deutih und englifd in 
beberrfhhend, fuht ftetige Stel: 

Tung. Wbr.: WR. 467 Übendpoft. 


EEE (on 
: Student, 9 It, fuct 
lung Wbc.: u 895 Mdenbpoft. Mimi 


— — — — en 
+ Junger Mann ſucht Stelle als Bartender, 
es enden zu verrichten, fpricht englif 


beutih; beite Empfehlungen. %. 9. Boegbt, 
200 Hocih nenne. * 


m —— — — — — — — —— — m 
Seſucht: Mechaniker ſucht gute Stellung, Stadt 
oder dand. —* Ube., 1. Flat. modbi 


une 
A Belust: RM t Urbeit in Bär 
 Merei, — va € en 7 modi 


——— — — — — — — — 
et BE Be Va reiht 
it ne Be : 

ae ei 


— 


Bartender und Porter, verbeiratbet, fucht 
596 Se ZusimZ 


... 


* n 
9. 612 u 
Wire. 3096 Selhoyue — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk.‘ 


s — — — m Frau, ng 
er, für ein WYabrifgebäude, Wohnung im Gebäude. 
76 W. Monroe Str, 


EEE 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äben und Fabriten. 
Berlangt: Deutich-ameritanifches Mädden mit 
Erfahrung in PBäderei. 2743 R. Weltern ve. 


Berlangt: Lehrmädcden bei Kleidermadertn. 
716 North Abe. dimi 
Berlangt: Operators mit Erfahrung an Singer 
Stic⸗Maſchinen, iowie Mädchen zum Lernen. Chi⸗— 
cago Emtroiderp Eo.. 1715 Ohio Str. 


DVerlangt: Verkäuferin für Bäderei, melde gleich 
zeitig die Wirthichaft für zwei Perjonen mitbelorgt, 
niht über 40 Jahre alt, faun eventuell Möbel has 
ben, ein Kind nicht ausgejdplofien. 1688 Belmont 
Ave., Bäderladen. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen jum ſteppen oder 
Zajhen zu mahen an Röden. 1864 Fremont Str. 


_Verlangt: Mädden mit Erfahrung in Grocery: 
Store. 4057 R. Roben Str. 


Verlangt: Junge Mädchen, das Kleivermachen zu 
erlernen. Yobn während der Lehrzeit. 175 N. State 
Str., 6. Floor. 

Verlangt: Schneiderin, an Yadet8 und Stirts gu 
beifen. 5216 Evanfton Upe., Ede Foſter Ave. 


Verlangt: Mädchen, um Sclirgen zu nmäben, Ylrs 
beit nad Kauie nehmen, nur Perjon, die Grfabrung 
bat, molle anfragen bei U, Großmann, 544 Wells 
Str., Ede Chio Str. 

Verlangt: Erfahrene Striderinnen; lehren aud 
Anfänger und bezablen Lohn während der Lehrzeit. 
Be un Rnitting Mills, Conoteß und 

teen Straße. ja—mi 


Berlangt: rauen, um Handſchuhe zuhauſe zu 
näben. #riedlander-Brady Hnitting Mills, Con: 
ereb und Green Straße. ja—mi 
Verlangt: 1M Mäpchen zum Sortiren don malle: 
nen 'Qumpen. D. J. Felſenthal Co., 902 S. Mor—⸗ 
dan Straße. Inplw& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine Frau ſür allgemeine Hausarbeit 
in ktleiner Familie, gutes Heim. WVl5 Fremont 
Straße, oberet Stod. 


Berlangt: Erfahrene Waſchfrau, ſtetig, jede Woche 
einen Zag. Zu erfragen: 717 Belden Une. 


Berlangt: Frau zum reinmacden, Reftaurant, 2172 
Lincoln Uvenue, 


DVerlangt: Waihfrau. 2529 Gorteg Str., & floor, 


Verlangt: Unftändige Brau oder Mädchen für 
Küche in Reftaurant. 2114 Vilwautee Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Hotel⸗Zimmermädchen. — 
Onerda Hotel, Green und Madiſon Str. 


Verlangt; Madchen oder Frau, deutſch und fran⸗ 
abſiſch ſprechend (enoliſch nicht nothwendigh, für alls 
demeine Hausarbeit. Dr. A. B. Keind, 1800 ©. 
CTrumbull Abe., nahe Ogden Avbe. 


Verlangt: Zuvberläſſiges Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. Muß Erſfahrung im Kochen haben. Em⸗ 
Pehlungen verlangt. Rur Zwei in der Familie. 
—— Waſche. Neper Woche. Udr.: A. 884 Abend⸗ 
poſt. 


Verlanot: Mädchen für Hausarbeit. S per —S 
mit Koſt und Logis. Sadheim, 1287 Turner Abe. 


Mädchen für allgemeine 
1527 G@ftes WUve., Rogers 
dimi 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit. Referenzen. 
Bart. 


 Verlangt: Gute deutihe Köchin fir Bleines Re: 
ftaurant. 330 ©. Beoria Str. 


DVerlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen in fleis 
nem Reftaurant. 330 S. Peoria Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4222 W. Mapijon Str. dimido 

BVerlangt: Junges Kindermädden, um dreijähriges 
Mädcen zu beauffichtigen; gutes Heim. 5525 Cors 
nell Wvenue. "Phone: Hyde Part 2942. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei einem 
Rinde. Bloomfield, 16 Xincoln Ape. 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit, tleine Familie. 4332 Vincennes Avenue, 1. 
Dlat. Kenwood Y83. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7 per Woche. 4832 EChamplain pe. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, etlihe Stunden 
den Tag. H6ÖH N. Clark Str. 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1000 Turner Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, die fähig 


ift, — zu beforgen. Guter Sohn. 985 Oft 


63.. Sir. 


Verlangt: Mädchen, das tmwajden, kochen und bü- 
geln kann. Sohn 86. Alichuler, 5333 Kenmore Ave. 
dimido 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 80 Jahre, für Küche 
und Saushalt. 1812 N. KClart Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Xohn 6. 8936 Logan Bio. 
dimido 


für leichte Hausarbeit. So— 

Mrs. Wolf, 1218 Millard Ab. 

dimi 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 85, 866, $7. 
718 Garfield Ave. Tel. Lincoln 1782. 


Verlangt: Mädchen 
oleich nachzufragen: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. Muß nett und reinlich ſein. Guter 
Platz für die richtige Perſon. 5000 Michigan Ave. 


Verlanat: Gute Köchin an Gemüſe und Braten, 
in einer gröheren Reſtauration in der Stadt; Lohn 
$10 die Woche, muß erſter Klaſſe ſein; Tagarbeit. 
Fragt nah Dir „Junge, The Taveın, 175 W. MWaih- 
ington Str., nahe Fifth Ave. 


Verlangt: Köchin und für allgemeine Hausarbeit; 
fein mwaihen; wohn entiprehend der Fähigkeiten. 
Telephon: Rogers Bart 475, oder fragt an 1226 
Sherwin Upe., 2. Apartment. dido 


Verlangt: Gebilvdete thätige Kausbälterin fir 
Suite Zimmer und ein Kind zu beaufjichtigen in 
Zaufh für ein präctiges drei Zimmer möblirtes 
Flat, Bad. Adr.: U. 389 Ubendpoft. Dido 

Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3524 Boll Str., nahe St. Louis Ape, 





Perlangt: Mädchen für Kiüchenarheit, mub au 
tohen tönnen. 920 Nord Halſted Str., Saloon. 
dimido 
Verlangt: Haus hälterin. 
mwünfcht Wittwe oder 
3444 NR. Robey Str. 


Lediger Handwerker 
Dame in den er Jahren. 

dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in gutem Heim; 
uter Lohn. Muß kochen können. Unyufragen: 6% 
At 50. Place. Seligmann. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gute Köchin jein, drei in der Familie. 4617 
Sheridan Road nabe Wiljon Une, Telephon: Edge 
water 1077. dimido 


Verlangt: Frau zum waſchen, jeden Dienſtag. — 
5552 Drexel Ave., 2. Flat. Kraus. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Empfehlungen erforderlih. Mrs. Selig, 
45 Praitie Upe., 2. Flat. ’Phone: Normal 910. 


Nortyweitern Emplopnment Ugency verlangt alle 
Grauen und Mädchen, die jie erbalten fann für 
Kotels, Reitaurants, Anftitute, Boardinghäuier und 
Vrivatfamilien. Eolch die ein wenig engliſch ſpre— 
chen bevorzugt. Gute Plätze. 


t Sprecht beute vor — 
441 Weſt Late Str., oben. 


1008, didoja,inte 


Berlangt: Deutiche u um auf der Yarın 
Haus zu halten und fochen für 2 Männer, fann 30 
bis 45 Jahre alt jein, au ein Kind mitbringen. 

Sole, die die Stelle haben möchte, wolle an Ri 
dolas ion in Bontiac, ZU., jhreiben. mo—Do 


Verlangt: Mädchen, um in der Küche beim Kochen 
zu belfen. 920 NR. Halftev Str. modimi 


Verlangt: Aunges Mädchen für fehr leihte Hands 
arbeit, fann Rahts nah Kaufe geben, wenn beliebt. 
639 Sangamon Etr. 


modi 
Derlangt: Gutes Mädchen für —— aus⸗ 
atbeit. 5346 South Park Abe., 2. Apt. Phone; 
Wentworth 84. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn. Anzuftagen bei Mrs. Goldfinger, 2601 
Evergseen Upe., Ede Rodivel Str., 1. Flat. mobi 


Verbangt: Ehrlies, deutihes Mädchen für leichte 
era wei Seute; feine Ratholifin. M. 
aaſch, 44 Grant Place, nahe NR. Glart. modi 


Berlangt: — —— oder Frau für all 
emeine Hausarbeit in teiner Fäamilie. Wuß 
eferenzen haben. 3000 RN. Clark Str. mdmi 


” Berlangt: Zücdtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in eine Sanmilie, Es) Belanb ee 
mo 


nahe Sheridan Road, 8. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5161 Miigan Ave., 1. Apartment. mobi 


Berlangt: Ein gutes deutfcjes Mädchen. Nein 
Koden. Lohn 86. —— verlangt. Mrd. 5. 
Buzrbaum, 4352 Foreftb Übe, mosi 


Defterreihslinger. Urbeitsnahhweisbüro. Verlangt: 
50 Mädchen, Köchinnen, frifh eingewanderte. Guter 
Bohn. 1624 ©. Halfied Str. Xel, Canal 8874. 

ot23imodimiler 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
mus Empfehlungen haben; guter Sohn. 4986 Bin: 
cenne8 Avenue. modimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, in der Haus⸗ 
arbeit * ee einem Ser Bei Heinen der 
mitte, at. 4150 Glabys pe. (Wetjeite). k 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent dad. Wort.) 
ne Eee SE 


Saudarbeil 


Verlangt: Eine gute Uufwärterin R voÄnt, 
ftetig.. 230 W. Chicago Une. rt 


Verlangt: Mädchen allgemeine usarbeit. 
Diiller, S5 Beinen a ' ” 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Tr ein malen. Saloon, 3534 R. dalſted 
take. 


Verlangt: 
guter. Yobn. 
Part 380. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädden, das engliih 
fprepen kann, für allgemeine Sausarbeit; guter 
Lohn, 88 Wells Str. 


Verlangt: Ein ftetiges Mädchen fürs Haus, ‚1839 
N. Dakley Ave., 2. Flat. Nehmt Humboldt Park 
Hodhbahn oder Weitern oder Divifion Etr, Gar. 


Verlangt: Waihfrau, muk Wiäihe mit nad 
Sauje nehmen. 5% S. Aibland pe. 


Mädchen für 


allgemeine usarbeit; 
3813 N. 4l. —8* 


Ave. "Phone: Jrvıng 
dimido 


Verlangt: 
arbeit; tleine 
Avenue, 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Yamilie. Kein Waflhen oder Bügeln. Gutes 
9eim. 2825 N, Robey Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Familie; keine Kinder. 4412 Ellis 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß et- 
was Englifih jpredhen. Keine Mälde. $5. 519 
North Ade. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar 
beit. Mrs. %, M. Greenftein, 15% Walhburne 
Uve., 3, fFloor. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen für Geſchirrwaſchen 
im Reftaurant, 52 €. 4. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
14665 N. Hoyne Ade. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliiy yprechen. 1210 R. State Str., erites 
Apartment. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kautärbeit; 
muß englifch fprechen; Heine Familie; teınc Wäjche. 
53% Indiana Wpve., 1. Flat. dıdorr 

Verlangt:, WUnftändiges Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie. 4848 Prairie Avenue, 
1. Flat, 


Verlangt: Mäpddhen für Hausarbeit; muR deutich 
und engalifch iprehen. PWeoples Hotel, Ban YBuren 
und Leapitt Eir, 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer Kubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau wüniht Pläge zum wachen 
und reinmadhen, nimmt auh Wäide ıns Haus. — 
Mrs. Zeiger, 640 Shady Pıace. 


Gejudt: Junges Mädchen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufprechen, 179 W. 14. 
»lace, vorne, oben. dinti 


Gejuht:  Unftändiges Ddeutihes Mädchen jucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. Dfterten er- 
beten oder jelber vorzujpregen, &. Walcer, 325 
Menomonee Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit in einer familie. 8. G., 4557 Wentworth 
Üvenue, hinten. 


Gejucht: Deutfches Mädchen juht Stelle für leichte 
Sausarbeit oder Kindern aufzupafien. 4435 Wents 
worth Ave., hinten, unten. 


Gejuht: Junge Frau mwünjht, Stelle als Hauss 
bälterin, jpriht dänifh, romaniih und engliih. — 
4461 Shield Avbe. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte jelver borzuipredhen, 4855 Laflin Str. 


Gejuht: Deutihsungariihe Frau wünfht Ködins 
arbeit, ift gute Köchin. 353 N. Hermitage Ape., 1. 
Floor, hinten. 

Gejuht: Junge ungarifhe Frau mwünjht Stellung 
als erfahrene Köchin im Weitaurant. Annie Kod, 
2126 gamburg Str. 


Gejuht: Eine junge 
Stelle für Hausarbeit. 
oben. 


_ Gefugt: Deutfh:ungarifhes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 2904 Wallace 
Straße, 1. Flat, 


Geſucht: Junges deutſch ſprechendes Mädchen, lann 
nähen und Dausarbeit, ſucht paſſende Beſchäftigung 
in Hausarbelt oder a Privatpaushalt für leichte 
Arbeit. H. Moehring, 1725 W. 15. Str. 


Gejudt: Junge Frau nimmt Wäfche ins Haus. 
1526 GSedgwid Str, 


Gejudt: 2 deutihe Mädchen, 18 bis 20 Jahre, 
wüniden Stelle für allgemeine Hausarbeit. 915 
W. Nöorth Ave. dimi 


— Deutie junge Frau fugt Wa: und 
Reinmahpläge. 2583 Orhard Str, Bajement. 


Gefuht: Deutihe Frau münjcht irgend melde 
Arbeit. 308 Starr Str., hinten, 3. Flat. 


Gejuht: Aunge Frau fjuht Stelle, Geiirr zu 
aan oder in einer — Arndt, 2426 High 
Straße. 


ſucht 
W. 8. Place, Hinten, 


verbeirathete rau 
467 


Gefuht: MWeltere Frau fuhrt leichte Hausarbeit; 
Heiner Lohn. Nachzufragen unten. 1856 Ordard 
Straße. 


Gejudt: 
Kaufe. 212 


Geſucht: Deut ſche f» ſucht Waſch-⸗ und Rein: 
machpläße amei bis Tage die Woche. 33 Welt 
Dal Str., 1. Flat. 


rau wünjht Wäfhe und Bügeln im 
Belleplaine Une. 


Gefuht: Erfter Klafie Köchin juht Stelle in Sa= 
foon oder Neitaurant, Frau Chefel, 9749 Haddon 
Upe., binten, unten. 


Gejuht: Deutihe Frau nimmt Familienwãſche 
und Bügeln ins Haus. 18% Howe Str. Hoffman. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wünjcht Küchenarbeit 
im Reftaurant, will zubawje jhlafen; feine Sonns 
tagarbeit. Bitte vorzuiprechen, 1818. R. Kalfted Str. 


Geiuht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle in 
gutem Haufe als Haushälterin, kann gut kochen. 
Adr.: T. U. 212 Ubendpoft. 

Gejucht: Deutiche Frau jucht Pläge für Hausreini- 
gen und mwajchen. 1813 Ordhard Str. Mrs. Mever. 


Gefucht: Deutiche Frau mwünfht Waichs und Nein 
machpläße, aehbt au in Launden. 186 N. Balited 
Str., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Junge ' deutihe Frau, 21- Jahre alt, 
wüniht Wlag als Saushälterin, zubauie jchlafen. 
446 Grant Place. 

Geſucht: Junge deutfche Frau jucht Waihpläße ir- 
‘gend in der Nähe, auker Dem Hauſe. Bitte vorzu— 
iprehen, 733 Nees Str. 


Geiucht: Beileres deutihes Mädchen juht leichte 
Hausarbeit oder bei Kindern: Bitte fjelber vorzus 


— —— — 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
mit einem Kind, ſucht Etelle für allgemeine Haus: 
arbeit. 1405 R. Maplewood Ave., 1. lat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für Hauds 
arbeit, zuhauje jhlafen, oder einiegs. 2524 Thomas 
Straße. 


see; Deutihe junge Frau fucht Arbeit in ei« 


ner Fabrik, Bitte zu fchreiben, Stilforn, 2037 Emer: 
jon Avenue, 


Gejuht: Wälhe Ins Haus gu nehmen. Anna ©0s 
man, 1875 Winnebago Xpe. 


Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. 1805 Lincoln Ave. 


Geiuht: Deutih:böhmiihe Frau mwünfcht Wäfche 
außer dem Kaufe, zu jeder Zeit. Adr.: 19 Gortez 
Str, dimi 


Geſucht: Aue Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine usarbeıt. Bitte periönli boryufprechen. 
1619 N. Alpland Upe., 3. Floor. 


Gejught: Frau wünjht Walch: und Bügelpläge für 
Donnerftag und Zreitag. 1823 Larrabee Str., hinten, 


Gefudht: Eine deutihe Frau wünjht Wälde ins 
— gs auh aus mwajhen und bügeln. 2400 
inslie traße. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen wünfht allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Bitte jelber vorgus 
fprehen, 2400 Winslie Str. 

Befuht: Ein dentihsungariiges Mä &t 
Stele für ng fann —— She —* 
fein. Bitte ſelber vorzuſprechen, 12450 Webfter Upe., 
vorne, unten. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß⸗Lunchtöchin ſucht 
—— 1021 Weit Monroe Str. B bone: 3 
et 2749. 


Gefuht: Eine allei v t — 
aa *8 1. sis ae —— era 
Hedmeann. 


Gefuht: Deutihes Mädden t Gtelle für 
Hausarbeit oder loon, Wdr.t Abendpoſt. 


Sefußt: freunblices, befiere® Mädchen; 
48 Fr wün dt ei e In einem Bau 
für Kind (MRordfeite), 1688 Wells Str., 2. Far 


Geſucht: immt ins 8, 
an une," F am * zug 


t: Ein älteres es de 
BE a ae 

n ein Sotel oder t; 
je ine ſelber vor zuſprechen, 2156 


Mädden 
geht die 


Gefuht: Nette junge Bram fuht gute Gtelle für 
Ugemet it; lafen. 
ee u. Dash 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das: Wort.) 
— — — — — — — — —— — — 


Geſucht: Deutſche Frau, ſpricht engliſch, ſucht 
Stelle als Köchin im Saloon oder Reftaurant, don 
8 Uhr Borm. bi8 3 Uhr Nahm.; keine Sonntag: 
arbeit. Wın., 221 Union Place, modi 


_ Sefuct: unge Frau fudht Stelle aum Ra: 
fhen und Bügeln. 9. Barbineht, 940 Wels 
Etr., 2. Hlat, hinten. mobi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort) » 


Gejuht: Mann und Frau münfdhen Stelle als 
Yanitor, bejorgen allerlei ‚Reparaturen. 4311 Went: 
worth Wpe., binten, oben. 


Gejucht: Deutiches rubiges Ehepaar mit zwei Mei: 
nen Kindern jucht Yanitor-Stelle oder irgend eine 
Arbeit. Mann ift Mafchinift, fanıı heizen und re: 
pariren. Spreht vor oder jchreibt. F. Guzmanı, 
3350 N. 43. Ape, 


— — — — — — — —— — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgeiuch: Junger Mann, 25 Yabre alt, mit 
Vermögen, wüniht die Belauntihaft eine! Mäpd: 
hens, zwed3 Heirath zu machen. Nur Ernitmeinende 
mögen antivorten. Vhotograpbie erwünjcht. Adr.: U, 

380 Aben dpoſt. 


— — — — — — — —— 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Gas:Range und Kocofen, $6 das 
Sınd. 5301 Viibop Str., 3. floor. 





_gu beriaufen: Möbel und SKinderbuggv. 
Epredt vor. 1443 Mobawf Etr., hinten. 

‚ Zu verfaufen: Koblen:Range, Heißwaſſer-Front, 
in gutem Zuitande. 2315 Lincoln Ave., 2. Flat. 


wegen 
nabe 


Möbel 
zeutihland. 
“pe. 


Zu vertaufen: 
Reiſe nach 
Weſtern 


von 4 Zimmern, 
Coblentz Str., 


Zu verkaufen: Küchenofen. 1748 Elybourn Ave., 
J. Flat. 

Fin guter Seizofen febr billig au verfaufen. — 
3144 Berrp Str. 


gu verfaufen: Seizofen, jogut wie neu. 614 North 
Avenue. 


Zu verkaufen: Küchenofen und Heizofen. 2122 N. 
44. Avenue. 


Reiſe ins Ausland, verkaufe Einrichtung eines 6 
Zimmer Flat, Sectional PBiücherichränfe, Plicher etc., 
zu billigem Preiſe, NRordſeite. Phone: Lincoin 5006. 

Gelegenbeitstanf! Möbel von fehs Zimmern, 
Preis 110: Mietbe $18, verlaife Stadt; gut für 
Roomers. 610 Webſter Ave., Ede Lincoln Wpe., 
2, Flat. diſa 





Mittelgroßer Parlorofen billig zu verlaufen, — 
Tongeln, 1647 Wels Straße. didoja 


Feines Yager von Storage-Artitein, wie Dreis 
fert, Ehiffoniers, Drejjer-Bücherjhranf, Tiihe und 
Stühle, Stehl-Range, Kohöfen und Heizöfen. — 
II 5—7 Wentworth Une. 5fp,jondido* 

Yu derfaufen: Billig, PBarlormöbel, Rug. 1547 
Wells Str., 1. Flat. modimi 


_d3u verlaufen: Neuer Kocofen und Heisofeu. 
Spottbillig. 1625 Larrabee Str. 6nodLiv 


gu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer lat, Rugs, 
Parlor:Snit, Upright Mahagoni Piano, Buffet, 
Ghzimmertifh und Stühle, Coub, Mejfingbett etc. 
DVerfchleudere fjofort. 908 Belmont Ave. (1. flat), 
nahe Glart Str. 5nv Iwx 


Muß verkaufen: 7 Zimmer Einrichtung, prachtvolles 
Leder Par lor⸗Set, Roder, Ledercouch, Piano, Rug, 
Sideboard, Meſſinobetten, Drefſer, Bilder, Chiffo— 
nier etc. 537 Belden Ave., nahe R. Clark, unten. 

ZnvlmwX 


Defen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Whole: 

54* Stahl-Ranges $10.95 u. aufm. SHeizöfen 

.75 u. aufm. Kommt und feht! Marvin Smith 

Stove Works, 219 .W. Ohio Str., nahe — 
bo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,000. Bush & Gert Pianos im Gebraud. Das 
einzige Biano mit einem Union=Label. Beiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
——— ftetS auf unierem Waarenlagersiyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren fyas 
brifaten in neuen —— variirend von 8150 bis 
6250. Bedingungen: $I0 — $l5 —. $25 Anzahlung 
und dann don 85 den Monat aufwärts, Pianos” vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Lufb & Gerts VBiano Co. Buib Temple, Clark 
Gtr. und Chicago Ave., Chicago. Yiajajodido* 


Zu vertaufhen: Eine gute IM PBarlor:Orgel, in 
gutem Zuftande, gegen einen VBbonographen zu ver— 
taufhen. 511 Weit North Avenue, im Laden. 

dimi 
—— Miltenberg Pianos 

Kedes Piano ift garantirt vorzüglich gearbeitet, 
aus beitem Wlaterial und mit practvollem feinen 
Ton. Empfehle diefe Pianos in Mahagoni, Wal: 
nuß, Dat oder Miſſion Oak, zu $175, $25, $250 
und aufwärts bis zu $375. Baar oder Kredit. 

2843 Evanfton Ane., nahe Diverfey Bivd. 
310t3,7,10mov 


Verlaufe mein prachtvolles Upright Mahagoni: 
Piano, beftes Fabrikat, 10 Jahre Garantie, jpottbil- 
fig. Berlafie Chicago. 537 Belden Upe., 1. floor. 

ZnplmX 


818.0 Storage fällig für Piano,. Perfon, melde 
die Lagerhausgebühren bezahlt, fann das Piano has 
ben. 712 W.Mapdifon Str., nahe Halfted. Abds. offen, 

InpliwX 


taufen 2300 Apriebt Piano, $5 monatlich. 

1956 Larrahee Str, InpvimwX 
%45 laufen ein fchönes importirtes Upright Piano, 
und $10 ein gutes Square Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Une. 190#t—11nov,* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


zu verlaufen: Painter muß erſter Klaſſe Ab 
lieferungs-Pferd vertaufen; keinen Gebrauch dafür; 
—9 Auch gutes Rubber Tire Buggy und Geſchirr, 
= 

). 


4 Fullerton Ave. 
Zu verfaufen: 2 fleine Pferde, gute Säufer, und 
ein Top Wagen. Billig, babe feine Urbeit pafür. 
33265 Didens Qpe., nabe Kimball. diia 


Zu verfanfenden: Gut laufendes Pferd und Giro: 
cery: Wagen. 4057 N. Nobey Str. 


Bu verfaufen: 59 Zug: und allgemeine Arbeit3: 
Pferde, City QumbersPferde und Stuten, pajjend 
für Farmgebraud, auh auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerenfirmen inTaufh genommen; 
offen Sonntag. Ioj. Strauß, 1559 Milmautee Ane. 


Zu verfaufen: 10) Pferde, aut für Stibt: und 
Land-Arbeit, tmienen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Dreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 R. Baulina Str., nabe Milmaufee Äbe., 
egenüber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 

ax Xauber. *» WUin*! 


Zu verkaufen: 25 Bferde, von 85 aufwärts, Auf 
rohe gegeben. — — ferde trifft jeden 
onntag ein. 1944 Yuyufta Eir., nahe Robey. 


20j1*% 


— — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen dei 
Julius Bender, 
Medifon und Veoria Straße. 
Gier fönnt Nbr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Etore:fjirtures erfparen. 
Neuceundgebrandte, 
Vreife die abiolut niedriaften in Chicage, 
“ —— — 
1 Bis 911 Weit Madiſon Straße. 
Kelepbon: Monrse 1712. 
Theo. Goodtind 


8088 N. Hamilton Une. Tel.: Late View 5012. 

Wenn Yhr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des aarenlager® oder nur die 
Fixtures verlaufen wollt, jpreht bei mir vor; ich 
bezahle Baar dafür, und zwar die höchften Preiie, 
und fhliehe Geihäfte fchnell ab. 

Sprecht vor oder telephonirt. 10ofdidofa* 

Zu verfaufen: Grobe, ftarte Wein: oder Giders 
BPreffe, jo gut wie neu. 816 Beethoven Place. 


111°2 


Rähmaidinen, Bicycles u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ule Babritate von Drop Head Nähmafhinen, 95 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 42 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


— rt !— 

Zu verkaufen: Etiva 200 Stüd hochfeine, getragene 
Serren-Winterüberzieher, jo gut wie neu, bon den 
einften Serrihaften, in allen geben Grö⸗ 
en, bon 5 an aufwärts. Reinwollene üge, 
einzelne Röde, getragene und neue KHojen, Weiten, 
Serbftstleberzieber und bergleihen billig zu bers 
laufen, Deutfhes Geihäft, gedjfnet bis U 
Upr, bei heller Beleudptung. Noble Str., nahe 
Erie Str, und ziwei Straßen bon Chicago pe. 
entfernt. Schacht Store. 100t, didofe, Im 

———Rur 81.00 die Wohe.—— 
Rauft Eure Winterfleider (Damen oder Kun zu 
tus 144 Weis Bir. 


:Preifen. Mar & 6», 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 Uhr. 
-  dmn2mf 


Anzüge => er 


teher — Mufter von Reilenden, 


tegu Vreife, allerneuefte Moden und Mu 
RR 
3 Beve.t rs 148 
RE TE PR Te, SndinX F 
— — — J 


Sr 





äftögelegenheiten, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
eatmartet. 1646 Ordard Straße. 
at. dimi 


Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Zwei helle Zimmer mit Gas. — 
1881: Elpbourn ie . 8 


Yu vermiethen: Zwei. Flats, 
83 den Monat. 1517 er 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wert) - 


"Bu verkaufen: 1400 Gleveland ne, Frame⸗ VEe⸗ 


Coot Wecderlin, 
lalleinige Agenten). 


edes drei Zimmer, Qu, verlaufen: Bäderei, billig. 10 Wentiorth 


1526 Larrabee Sto 
Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat (unten) an ein⸗ >. 
632 Dewey Place, nahe Orcard. 


gu vermiethen: 5 ichöne heile Zimmer mit Bad. 
134 Giybourn pe. 


Vermiethe drei möblirte Simmer für leichte Haus: 
344 Genter Sitr., hinten. 


Habe 9 Saloons zu verkaufen, mit und ohne Sir 
E0U—86000 ; y=, 7 Delilatejiens, 

4 Bädereis, 3 Butcherftores von 3000, WE 
überhaupt ein Geihäft, 
n oder vertaufen will, gebe Morgens 9 


Bargain! — Bargain! — Bargain! 
Muß Sofort verfaufen für ; 
3:ftöd. Bridhans, Bajement, in allerbe- 
ftem Zuftande, 6 u. 7 Zimmer Blats, 
nahe Genter „L” Station, nur $6,800 

werth $8,000. — Kleine Anzahlung. 
— Dscar — Yoietti, alleiniger Agent, 
2411 Lincoln Ave., nahe — . 


Bitte feinen Hund. 


ain! Berlaufe Saloon an S. Water 
igens, eigen: Leafe: Wocheneinnahme 
200. Gragt Morgens 9, 1573 Clybourn Ave. 


Wegen Krankheit verlaufe Delikateijenitore, beite 
Lage; alle Firtures, Eisbog, Waage; newer großer 
Vorrat; billigeMietde; Woceneinnahme $250; feine 
Konkurrenz; überzeugt Eud. Fragt 1572 Elybourn, 


Großer Bargain! Berkaufe Zigarren-, Candyſtore, ü 
bei großerSchule, jofort genommen $300, werth dop= 
pelt. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn oe. 


gu vermiethen: Gin leeres Zimmer an eine ältere 
Frau. 1661 Dayton Str,, hinten, unten. 


Yu vermietben: 4 und 5 Zimmer fylars. $10, $il 
und,$l2. Nadyzufragen: 27V N. Hamlin ve. 


Zu dermietben: Zwei 5 Bimmer Flat, neues Haus. 
1232. N. 40. Ave. ® 


Nahe Fremont und Willow Str., modernes 2-6 
immer Bridgebäude, $5200. Wuguft Xorpe 


Bermietbe 4 belle Frontzimmer, nahe —S 
813. 1815 Biſſell Strahbe. 


Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, für Gros 
3359 N. Marfbfield Ave., 


eier ee 
u berfaufen: Fin „Snap“, 2:ylat Bridgebäude, 


jement, bequem zu drei Straßenbapnlinien, 


1905 Belmont Une, 


Bu verfaufen: Grocery und Market. 
$600 kaufen, wenn fofort genommien, alt etablitte, 
autzablende Grocery und Marlet. 
einer der beftbefannten Läden in Normal Bart, 
weil außer Stande, 
Elegante Eichenholz-Eintichtung, 
Marmor Top Gounters, Aus: 
Hohe Shelvinas mit rollenden Yeis 
Billige Miethe. 


cery und Delikatejjen. 


nein nung 
Zu verkaufen: 300 Baar, $15 den Monat, Taufe 
neue Gottage, Lot 3744 bei 125, bequeme BVerkehrss 


Belosty, 1905 Belmont Une. 


= — Wird nue verkauft, 
Yu dermiethen: 4 Zimmer, 813; 4 Zimmer-Cot⸗ 
Alles ihn und hell, 


N Butcher Boy Eisbor, 
Sumboldt Bart. 


lage:Counters. 
Grohes Wagrenlager. 
Dieſer Laden iſ billig für das Doppelte, muß je— 
doch ſofort vertauft werden. 
an gute Leute. 
von 2 bis 5 ihr. 


nahe Schule und 
8 GCortey Str., Gde Waib: 


Ein Theil auf Zeit 
Spredt vor Mittmoh Nachmittag 
7162 Bincennes Road, Gde 7 
Nehmt State oder Klart Str. Car bis 


— — —⏑ [ — 
Zu verfaufen: Prächtiges neues, modernes 2Flat 
5 und 6 Zimmer, 
durchweg Eichenholz, Moſaic 
und Veſtibule, elektriſches Licht, alles bollftändig, 
laun ſofort in Beſitz genommen werden, ein Fiat 
60). Baar oder Abzahlung. 
Bed, 2014 Irving Park Blop. 


— — — — — nn. — 


u verfaufen: Eröffnung etner neuen Stra neu 
lat Bridgehäude, 5 oder 6 Zimmer —* 


ad, Gas, heihes und 
20 Fus Lots. gepflaſterte Straße, 800 


Kleines, helles 4 Zimmer Flat, 


2150 Yincoln Ape., 3. Floor. WFurnaceheizung, 


Fußböden, Badezimmer 


Bu dermiethen: Store, 
Bäderei und Delikateiien. 7102 Wentivorth pe. 
Zu taufen gefuht: Grocerpftore mit  binterem 
auf der Nord: 


tat. 51 Obio Str., 
ufragen brieflihd mit Preisangabe, 


Yu dermietben: 5 immer 
nabe Wefterr Ave. Billige Mietbe. 


oder Weftjeite. 


Zu vermietben: Elegantes 5 Zimmer flat, — 
Zu vertaufen: Bägerei. Gutes Morgen⸗Geſchäft. 


und Cottage Grove Ave. 1756 N. Galifornia Ave. 


ffer in jedem lat, 

Vertaufe Saloon 
Firtures und Xeafe, wegen Liebernahme eines ande: 
ren Gejhäfts. Adr.: NR. 466 Abenppoft. 


——— — * bezahlter Lizens, 
Vermiethe 4 Zimmer front Flat, 4322 Dearborn 

ztt., as, alle Zimmer hell und 
ein ſchönes jylat preiswerthb am gute Leute. "Mbone 
Touglas 1112. 


8 1905 Belmont Ape,, 
on⸗Office, Ede Addiſon und Leavitt. 





Zu vertauſfen: Delitateſſenſtore, billig. 3159 Ely— 

Zu verkaufen: Familienverhältniſſehalber ein gutes 
Fleiſch- und Wurſtaeſchäft, vollſtändig eingerichtet, 
paſſend für jungen Anfänger; würde einem guten 
Manne noch mithelfen vorwärts zu lommen; Miethe 
$355 den Monat, mit Wohnung: in einer Yandftadt 
gelegen. Adr.: &. 226 Abenppoft. 


Zu vermietben: Haus, fehd Yimmer mit Bad, in 
gutem Zuftand, nahe Yincoln Park. 218 Tell Court. 
Vhone: Edgemater 2184. 


Bweiftödiges Framehaus, faft neu, Laden und 3 
Wohnungen, an Afhland Ape., nahe Diverfey Bipp., 
alles gut vermietbet, Mietbe $624 der Yabr, ift ums 
ftändehalber billig zu verlaufen. Ma 
Perteau Ude. Telephbon Irving Par 


#000, Werth 4500, modernes 2-ftödige 
Bimmer Flatgebäude, VBridbajement, George 
Xorpe, 80 North Une, 





Zu vermietben: $12, freundliches, helles 5 Zimmer 
1315 Ginbourn Avenue. fad 


Zu dermietben: Moderner Edladen. Kedzie ı. 
Diberfey Ave. Gute Lage für irgend ein Ge— 
ſchäft. Mäßige Miethe. 
gan Blvd. Tel. Humboldt 6760. 


Zu vermiethen: PVorder:fylat, ſechs 
und Bad, $19: Hintersfylat, vier helle 
Alles in gutem BZuftande; 
nur rubige Yeute. 
Kaufmann, 3464 N. Clart Str., nahe Shef 


Zu verkaufen: Gutgebender Meat:Martet. 1501 | nahe Sheffield Ave. 


dachzufragen 3136 Lo— 


Zu vertaufen: Theater mit 500 Sigtzen. So. 


—Kapital⸗Anlage 
4032 NR. Lincoln Str. 


Ein Kunde mit $40M Baar fuht ein Haus mit yivei 
drei Wohnungen auf der Norbdjeite, 
EShul) übernehmen. 

. Schmidt, 2175 Lincoln Avenue, 


Telephon Grace: 


Verfaufe elegantes 12 Zimmer Boardingbaus, gut 
fir Deutiche; Profit 875 monatlih. Billig, wegen 
Etwas Gutes. 

— — — — vange, 704 Dearborn Ave. 
Zu vermiethen: 7 Zimmer erſtes Flat, Ofenheizung, 
$18. 1039 Si Avenue. ja—mi 


Zu vermiethen: Vier große helle Zimmer. 2246 


Nahe Orhard und Willow Str., gutes 5 und 6 
Zimmer Bridgebäude, mit Gebäude hinten, Breis 


$4500. Torpe, 820 North Une. 


Ward Str., nahe Addijon Ane., Steingebäude mit 
2-6 Zimnfer Flats, große Lot, 85600. Auguft T 
8M North Une. 


3:ftödiges Bridgefhäftsgebäude (Ede) 
geihäft, nahe Melroje und Southport Ude. zu ber« 
taufchen für 2-ftöd. Gebäude an der Nordjeite, — 
Auguft Torpe, SO Nortb Ape. 


Zu verlaufen: Grocerpftore, eine Goldarube für 
deutfches Ghepaar, das e8 als Grocery= und Deli: 
fatefienladen betreiben würde; eine der beiten Tagen 
der Norpdjeite, mäßige Miete. Adr.: R. 463 Ubppoft. 


Zu verlaufen: Wegen Xodesfall, erfter Riaffe 
Stores Bäderei mit Qundroom, 2% 
cago, billig. Auskunft bei Neumann, 1915 N. fair: 


— nn mn nme. en en ne — — — 
Zimmer und Board. 
(Angeigen unter diefer MRubrit 2 Gents das “WBort.) 


Meilen von Chi: 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer an ein oder gel 


efuht: Ein guter Saloon, nahe as 
Herren, auh Board. M1 Genter Str. k 


izens; keine WUgenten, Adr.: © Neues Bridgebäude (Ede) mit 4-5 Bimmer 
toße Lot, gute Gegend in Lale View, $12,000. — 


Zu vermietben: Schönes helles Frontzimmer Terpe, 820 North Ave. 


1 oder 2 Herren; Bad und Dampfbeizung. 4 
zur Hohbabn und Straßenbahn. Billig. 
jel EStr., nabe Eenter. 


„Einer ver beften DelitatefiensStores der Nordſeite 
ift preiswerth zu verkaufen. 
Mr. Bobeng, mit Scheppard-Straßheim Co., Ran— 
nion Str., zwiihen 8—1l Morgens. 


Nähere Auskunft bei 86500, Werth $8000, modernes Beftäd. Gebäude, 


Clark, nahe Genter Str., ein echter Bargein. Auguit 
Torpe, 8 North Une. 


Zu dermiethen: Schlaf 


immer an Wrbeiter, bet 
alleinftehender Wittiwe. 


45 North Abe. Nor dwe ſt ſe ite. 
Bu vertaufgen: Modernes dreiftädiges Brid:Ges 
bäude, 8 Zimmer fylats, nahe „L“ 


habt Yhr zu offeriren? Stein. 1935 Milmautee An, 


Bu verfaufen: GEmployment Bureau, 
Dage, & Zimmer, vollftändig möblirt; 
aute Gelegenheit für 


Zu bermiethen: Möblirtes3 Zimmer, Damp 
drauen. 159 Weit Dat Str. "Phone: North 168. 


aung, Ga8, Bad. Separater Eingang. $2, 22% 
Wisconfin Str., 


Vertaufhe 7 Zimmer Cottage, Steinfundament, 
Ga8 und Bad, mwünjhe Farm in Andiane. 
Stein, 195 Milmwaufee Une. 


Großer Bargain! 300 kaufen 2-ftödiges Brid: 
emaillirte8 Bad, 


Zu bermietben: Helle warme3 Zimmer, born, . - 
Str. Geſchäftstheilhaber 

(Ungeigen · unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 

Wünſche erfahrene Geſchäftsfrau als Partnerin, 


otel oder Roominghaus anzufrangen. 
88 Abendpoſi. 


— — — ES e — — — — e — 


Bu vermiethen: Großes Zimmer für ein oder 
zwei PBeronen. Bad, Separater Eingang. 2 Ni: 
ten. Auf Wunfh aud Koft. 1307 N. Elart Str, 
2. Flat, rechts. 


Zimmer flatz, 
Hochbahnſtation. 
Stein, 195 Milwaulee Ape. 


verfaufen: Eine Anzahl ausgezei 
ot einbegriffen; ein Blod von 

de.»Straßenbahn; pafiend für 
nerfarm; werden innerhalb eines Aahres das 
pelte mwerth fein; Preis $1000 für alle; Bedingungen 


Haenge & Wheeler, 3198 Milmaulee Une. 


Zu verlaufen: Yn_unferer Irving Part Susdivis 
Blatgebäude, neu, modern, 


Bu vermiethen: Möblirteß marmes Fyrontzim- 
mer, aub für 2 Berfonen pafjend, bei alleinftehen: 
1401 Wells Str., 1 Treppe redht3. 


Zu vermiethen: 2 oder 8 reine möblirte 
für Haushaltung. Billig. 1746 Sedamid Str. 


Zu vermiethben: Schönes 
an foliden Mann. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Dernt ein leichtes, fauberes, beauemes Geihäft — 
fönnen Guh in kurzer 
Stellungen bei gutem 
aben. Könnt etwas Geld verdienen 
ihrend der Qebrzeit.- Shprecht vor oder 
fort. The New Method Barber 
DW. Madifon Str., Chicago, AU. 


werdet Barbier. 
lehren. Wertzeu 
Lohn ftets zu 


ee. und gutes Bett 


— — OT re on, 1-6 Zimmer Bri 
Bu vermiethen: Anftändige Leute finden mwarmeß, ß 
gemüthliches Heim, 81.50 aufwärts. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer, Bad, 
heißes und kaltes Walier, gute jaubere Betten, ſehr 
billig. 2031 Lincoln Upe., 2. FI 


Su vermiethen: Möblirte Zimmer, Kerkiwaffer: 
Phone Lincoln 


EI Zimmer Srame lat, new, modern, Preis 
16 Zimmer Frame⸗-Bungalow, elegantes Keim, 


tame Eottage, new, modern, 8800, 
latgebäude, $4000. 

bäude haben moderne Eins 
undament, Waſchküche, eleltri⸗ 
ſchön derdrirt, 


Verlangt: Zwei junge Maänner für Elettrizitäts— 
Geihäft ſchnell und praktiſch zu eriernen. Tag⸗ oder 
Abendſtunden in unſerer Werkſtätte in Dynamos, 
Altumulatoren, 
Gaſolin-⸗Maſchinen, 


Ulle oben genannten 
richtung, Koncrete 
{he und Gasbelen 


den auf Abzahlung verkauft. Unfere Office ift auch 

Sonntags auf. 

ge Sr, Shuhtnedt& Co, 

Zuperfäffige und reelle Bauunternehmer, 
3485 Milwauloe Une, Ede 41. Court. 


James Place. 
Automobilen u. ſ. w.. 
Lehrgeld und anderen Bedingungen ſprecht vor bet 
Deutih:böhmifhe Frau nımmt Kind im Pflege, | Koener Electrical Mig., 840 Lincoln Une. 

Klavier⸗Unterri 


t für Anfänger und Vorgeſchrit 
tene, mäßige Pre — 


elles Zimmer an e. Alfons Lindner, 1580 Ciybourn 


u vermiethen: 
R errabee Str., Ede 


heißes Mafjer. 2148 


Alle eingewanderten Damen 
en jest beginnenden Sirkeln im En gs 
Lifihen tbeilgunehmen, 
den; 3 Monate $. Sprechen, Schreiben, Seien, kaufns 
Stellungen frei dur 
.:U.:B.:Union,. Näheres im Gebäude des Alli- 
noi8 Gollege, 715 North Ape., nahe Halfted Str. 

dido 


— ner, u. Herren, welche 
Zu vermiethen: 2 ſchöne Zimmer, Dampfheizung 
Board, Privathaus. 
Straße, nahe Lincoln Ave. 


Eine deutihe Wittme milnjht Poarber. 
Aſhland Avenue. 


Bu vermiethen: Möpfirtes Zimmer, $1.00 bie 
Mode. 781 Lale Str. 


Dermiethe möblirte Zimmer per Wode, 1. Flat. 
1564 N. Halited Str., nabe Elnbourn Ave. 6npliwX 
Te — —— — — — — — 

Zu miethen geſuch:. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


wegen Todesfall in 
fbehende Witte ihr 
undament und 


Bu verkaufen: Extra billig 
der Familie wünfht die alle 
eim, 6 Zimmer Cottage, Goncrete 
roße Lot, 167 Fuß tief, für einen Spott: 
rei lagen. Preis 21) — Mortgage $1200, 
ällig im September nädften Jahres. Baat-Anzahs 
lung $600, Reit monatlich. 

Haenket Sr, Shuhbflnedtk& Co, 


ve., Ede 41. Eonrt. 


Engineersligens etc, 


Spreden Sie mit Ulgent. Allgemein englifge 
elehrt. Ausländifcher Akzent befeitigt, 20: 
jähr. Erfahrung. 1752 Adams EStr., nahe Paulina. 


9485 Milmwautee 


Muß verlaufen: Sehr-billig. Nur 2500 Baar, Reft 
auf Zeit. Ertra gut gebautes neues Bridhaus, vier 
obnungen, 4 u. 5 Zimmer, große Por 
modern, große 0 
nabe deuticher 
Kirche und Schule; bezahlt 10%. — 

SIT N. 


Ave., ein Vlod von Fullerton Ave. Gar, 


Lehrerin, DeutfhsAmerit., ertbeilt beiten engl. Pri- 
datunterriht in u. außerm Haufe, Anfängern und 
Adr.: G. 260, Abendpoit. 


Vorgeihrittenen. Billig. ede Wohnung, alles ga 


Intelligenter junger Herr fuht gutes Heim bei Ehmidts Xanı fule; 


Alaſſenun tert icht 
Übend. 19327 R. 


lart Straße. Tel. Nort 





u verkaufen: Bmeiltödiges Badftein-Gebäude mit 
ieferdah: GiienbahnihienensAbladeplag nebenan, 
muß verfaufen, weil zu fl i 
Nahzufragen 5 Uhr 


gu mietben gefuht: Aunges Ghepaar, ohne Ati: 


fuht Ft Zimmer Wohnun Wagen: MWertftatt. 


Finanzielles. 52 Eliton Un. 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Ass.) 


. 391 Abendpoft. 


tontzimmer na 
. 394 Abendpo 


zwifhen Halften und 


Aunger Mann fucdht möblirtes 
Downtown. Offerten umter Abr.: 


Zu mietben gefucht: 
Raum 10%X12, an North Ave. 
Giybourn Ave. Adr.: G. 29 


— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents bas ort.) 


ne —— 
Mbeumatitmus, Neuralgie, Gicht, Nierenleiden 
pojitin geheilt. Schreibt 


Barmländerelen. 

Bu verkaufen: 10 Ader 

eignet für Geflügelzucht, 

Wis. Preis $1000. Adr.: 
Wis. 


— Beld geliehen — 
Wir bauen gute, warme, KRoblen eriparende, me: 
Baupläne und Koftenanihläge frei. 
40 Wbendpoft. 


em, gute Gebäude, ges 
Meile don Maufton, 


Shreibt Vofitarte. auf Gerne, Watertown, 


faufen 118 Ucres im nördlichen Wisconfin 
nahe Marinette, Haus allein Toftet 85000. Furlong & 
Schroeder, 214 Indiana Ave. 


Spezielle Pullman Gar Erkurfion am 7. NRovem⸗ 
ratt, dem Sentrum 
.00 für die Rundfahrt; zurüd 
agen, wie Sie münchen. 
tauiend 40 Acres und biete aröhere und fleinere 
armen, vorzüglih für Obſt. Getreide, Gras, "Ges 
mie, Biehe und Geflügelzudt, Molferei und afls 
gemeine fFarmerei. Einine feine Trafte neuli 
meinem Eigenthbum binzugefünt; Breife $10 bi 
edingungen jo niedrig mie $10 bis 50 
819 monatlih auf vieryig 
Weres; in der Nahbarihaft von frarmen, Schulen, 
Towns, hübſchen Reſort-Vales und Forellen-Strö⸗ 
men. Guite Ubſatzgebiete und Fahrgelegenheiten; 
Trafte nabe Towns 
am CErvſtal Lake. Schreibt um feines Büchlein, gro⸗ 
alles frei. — 
h > igenthgümer, 
ir Rational Bant Buildina, 


verfter & Eo., 15 ©. Sa Salle 
arlehen auf allerlei Chicago Grund» 
um zu den berrjckenden Raten. Wir offeriren 
erfauf zum? Pariiwerth und aufgelaufenen Sins 
en viele Hypothefen in einigen Summen mit garans 


tirten Bejigtiteln. ber nah dem S wi 


des Obſt⸗Gurtels; 


» Babel, —9 
in ein oder amel 


Wir kaufen, verfaufen und vertauihen Grunds 
eigentbum. Verleihen Geld. 
Oppotbeien, feuer = Verficerung. 
& Go., 1551 Milmaufee Une., nahe North Ave. und 
Roben Straße. 


Dr. Meik und frau, Defterreihsllngarn, behans 
dein alle rauenfrankheiten, unterriten Sebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und auber dem 
1756 Welt Divifion Str., Ede Woon Str. 
Xelepbon: Monroe 4. 


—r — — — —ñ er —— — — —— 
Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Ve 
ffice: 555 No 
Ede Larrabee. 
Sonntags 10 Big 12, 


Verkaufen jichere erfte 
. Freudenberg, 


Grundeigentum. 


U Narten, 3028 Kome Abe, Anzahlung und $5 bis 


— 

Unleihen ohne Rommiffion. Sagt uns, 
ein Gebäude Yhr wünjht und wir bauen «3. Wir 
en Gudh was es foftet und verlangen nichts. Pläne 
efert. Spreht vor oder jchreibt: Nemheufe Co., 
N, Dearborn, Tel. Eentrai 728. 


und 10 Ücres 


- ge 
Greeatbann Ban Bant & Trup 


verleiht Geld au 
Kieprigiter Zins 


Zu verfaufen: 160 Weres in Witconfin, zivel Meis 
fen von Toton, aute Gebäuliähkeiten, X 


| Grundeigentfum und zum Bauen, 
ns Reft Holzbeftand, 


Eihere Grfte Ovbothelen in belieb 
auf bebautes Ehicagser Grundeigenth 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str, 


_——Erfte OHvbotheten 
—Muf bebautes Ehicago Grundeigentum 


Abends 7 bis 9. . Wbzahlung. Cie 


igen Summen, mer Aurfits, 3655 W. Obio Str., Chicago. 


um zu derfaus 


EEE nn ig 
Fred Blotke, deutſcher Redtsanwalt. 
Alte Rehtsiahen prompt beforgt. Bratti. 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Glarendon Ave. 


Verſchiedenes. 
Bierſtodiges Badſteinhaus, 
fieben Flats mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Miethe $1835 das Yahr. 
te Geihäftsgegend; 


ord Dearborn Etr,, 7 
Ubenns: 556 North Uve., Ede Darrabee, 


— —— —ñ—ñ — —ñ— nen 

Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ab⸗ 
volaengedhren; leine Verzögerung. 
Srundeigenthum in Chicago und DVorftäpt 
beiiert und angebaut. 
& 


en vermiethet. 


ohn Wagner, beutfcher Abuofat. 
grattigirt in allen Gerichten. Alle Mazın 
prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
Monroe Str., Ede Glarf. Zim. 1307. 


Berjönliches. 
(Unzeigem unter biefer Rubrik 


Zimmermannsarbeiten fowie Möbelrepersturen imers 
n billig ausgeführt. 1640 N. Halfted Str, 


Schornfteinarbeiten billig 


Xelephone, Ran) 
&., 76 W. Monroe Str, 
ns 


ppotbelen auf Grunbdeigent 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte 
hate Mortgage Eo., ZN. Clart 


2 Genis das Wort.) 


Albert. Kraft Rebts:Anmwa 
Brozeife in allen Gerichtshöfen 
j&äfte beftens bejorgt. 
liche überall durchgefickt. Löhne fchne 
minirt. Be — —— 


eführt. UN 
“ * Geld auf „weite 
G. Cämald, 115 
28 555 North Une, Ede Barrabee 


.& Baulimg, 18 La Sale 
.. — 2 Geld 
ns fuß. Telephon: 


— — — — —ñ — — — — — — 
Geld zu verleihen obne Kommilfion von Privat⸗ 

mann auf Grunde 

Riede. Zinjen. ©. 8 


otbet zu leichten Pebinguns 


Velywaaren, Goats biligR xepariet. fifcher, 
LaSalle Ave, 2. Wloor. 


81.20. Zufriedenheit 
Stiot, 1245 Nellon Str. 


üite für deutihe Frauen, Mädchen 
und Kinder. I Sarrabee Str, nahe NRort 
n85—19jondide 


been Maihinen; 


— — car. 
Wenn Ahr zuverläffigen Rath in Eurer Mutters 
prache bebürft, ehts anwalt Brandes, 
ort Dearborn Bldg. i Glart, 
allen Gerichtshöfen praftigirt, 


der Rordiveitieite, 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das !Mort.) 

u verleihen 


ferd und Wagen 
br önnt Heine 


Bettfedern gereintat mit den 
nur gute und reelle Ürbeit. Piverbaun.Eteppdeden 


Sehelung gemadt. 341 
en 110. MoIL Maier, 

te deu Uaſchuhe und 
she Pan a u 5 


tum und zum 


au ud, un Imaufee Uve.. nabe Baulina Etr. 1 
n k Bantoffeln 
a it he Abzahlungen, i it vorräthig’ U, Zimmers 


wann, 1431 Elydourn Upe., nahe Sarrabee S 


t 
Ale cht 
von 50c aufwärts. 
zu jhiden. 5957 ©. Halfte & 


Batent-Anwälte. 


(Ungeigen unter dieſer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


ası Y. Start 
nmwälte In— 


Gtandarb redit Gompa 
* a any 


u. 
etforb 8 


dt, 6 
und ausländtihe he: Bloriag 


t f.m. » 
en u. —F Diane aeipseden, 


— — 1 
t Is ⸗ 
Zizie Baten auf Döbel: und YDiane-Dazie Simmer 1 Monadnod Blod, Chicage. 


16: 4106 88 
Fi tue Ben id 


— 


1.50 monatlid; Emterius. 1.8. ne ua 


Robt los edel, ee Austunf 
in * Sän 


— — 


— —— — 


Rurzwaaren — 
Nickelpl. Sicherheits⸗ 1 S 
nadein, DE. aufflarte. c \ 
Berlinnttertnöpfe, *e — Be 
fort. Gr., Dub 
Näbieide, en, 
50 Pd3. auf Spule... c 
Schwarze emaillirte Haar» 
nadeln, gerade oder ic 
Erimped, 6 Badete.. 


er — mit 
yarfer Spiße, 
u = 


Milwantee Avenne bei Baulina Straße. 


Berfauf von Stidereien 


175 Stüde Stide: 1150 Stüde engl.])300 Tut. weiße 
tet Edging u. Ein» | Torhon Spigen n.|hohlgei. Damen: 


i lag — merth- 8c; |Einfäe —5c-Wer: | Tafchentücher, die 
Babes Tape, affort.Brei- | — die Nard zu | the—Die Yard zu !de Corte, d. EStiid 


ten, — 24 Nds. | hc | 20 | 2:c 


Rolle, per Rolle. Ge 
Unt err ö ck e REDET. 0 SERTTEEETEEELNEEETIEENEN 


Soden 
la nnelette Da. | zeuer-Berkauf von Brn Goods f 


Schwarze u. Oxford 
toll. nabtlofeMän« | men = linterröde, Venerverfauf von Drygoods, Neft von Ber- 
mit | mit voller Flounce aunaslagern am Mittwoch geräumt. 


ner =» Soden i un 
rauen Ferjen und — regulär Bde Te Tre 1014 


eben; reg. mtb.15c | merth, zu 18sön. reinfein, Graih 8 —2 
.—d»... ? 


1 Oc | 22 ftoff—bolle Stiife—15c YSt 


36-zöN_ gebleihter Muslin, volle Stüde, — 
wei appretirt— 20 Nds. an einen 

Goats für Damen 

| und Mädchen 


ſpeziell 


8 


3000 


ben, 36 bis 50 Zoll, 2 ſezielle Partien: 

i Nr. 1 — vVartie Nr.? — 
. per . 
39. 29e 


FERN 


= 4/ c 
Kunden—wertd 8c--die Yard zu....D/2 
86-zÖlliger ungebleihter Muslin — Ic 
Reiter — wertb - per Yard.......- > 
Schwerer Ontingflanell in hellen und dunf- 
len Farben — durch Waſſer beſchä— 
NReinwoll. Kerien und BronbelotH— u. Nards ertra amerce gebleichter Baby⸗ 
= B - n * laneil — dovpelt gefließt 
Shawl⸗Kragen — ſatingefütt. Kör⸗ * Werth - ’ —— 
er und 9 - hubii ĩ en D NYards auter ungebleicter 
p iermel; hübſch beſetzt Chaterflancht, wertb Sc, Yard 
ſchwarz und farbi | Neiter von Aleiveritoffen jeder Art, alle Zar: 
Weboldtd Beh XXXX Patent- 
mebl oder unfer beites böhmifches 
Roggenmebl, 15 Bbl. 2.85; % 
»bl. 1.43; 12 
. Sad ‚ic 
Buder, beiter granulirter, 
— blaec 


J | 
Bigt - werth 10c Dard ige | 
3000 Yard Staple ES chürzen-Gingham, — | 
— ſpez. Mittwoch | 
zu 
per Pfund 
Glover Leaf aifortirter Schinken, 


meilt in blau und weit, alle tadellos, 
Reiter, werth 735c, ver Yard * 

ne 0 ie se x ——— 
J t i .» ou re =, - — 
Könnt Ihr dieſe Preiſe für Groceries 
Brei rn Head Neid — | Bene vo. .ans Pride Ve 
ne 1OZAC 
——— —— —— 20 
Maſon Style J 28 

Jar ..... z —ocdse.. Gros ns00nonn.0 dc 


Dvd. 256; 
16c 


442 — — reg Santos 
affcee — 2 Pfd, 4öc; 
per Pfund i 24c 


Did Golony Porf and 10€ 


Beans, Nr. 3 Büchie rl 
10€ 


Butter, ver Bd........n 
Grtra fancy New Port 
Sımburgerkäie, Pid......... 


Keen Kleener, extra fves., 
3 Büchſen 


Lokalbericht. 


ſtellt, verabreicht wird. Es ſtehen noch an— 
dere großartige Attraktionen auf dem Pro 
gramm; viele werthvolle Preiſe kommen zur 
Verlooſung. Wer ſich einige gemüthliche 
Stunden verſchaffen will, ſollte nicht ver— 
ſäumen, dieſes Feſt zu beſuchen, da der Ein— 
trittspreis nur 25 Cents beträgt. 

Am kommenden Sonntag hält der Ge— 
miſchte Chor Fidelia wieder eine 
ſeiner beliebten Unterhaltungen in der 
Schiller-Halle, Wells Str. und North Ave., 
ab. Als Hauptnummer auf dem Progtamm 
ſteht diesmal ein Hochzeitszug, und ferner 
ſtellen Präſident Hollmann, die Damen 
Paska, Conrad, Lange, Schwenk und Rie- 
mann und die Herren Wiedemann, Kiefer, 
Uhlmann, Pfeiffer und Sauer als Feſtaus— 
ſchuß viele ichöne Preife und allerlei 1leber- 
rafhungen in Ausficht. Anfang um 4 Uhr ! 
Nahmittags, Fintritt 25 Ets., Gemüthlich- | 
feit- und FFrohfinn werden verbürgt. Am 3. 
Dezember veranftaltet der Verein ein gro= | 
bes Konzert in der Sozialen-Turnhalle. ' den die 

An dem fommenden Sonntage veran- | geliefert 
ftaltet der Defterreihy = UIngarijde 
Gejangpverein jein 5. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert, Ball und Preis: 
tegeln, beginnend 3 Ihr Nachmittags, in der 
SaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. | 
Mehrere befreundete Gejangvereine haben ı 
ihre Mittwirfung bei dem Sonzert, zu mel: 
hem ein jehr jchönes Programm aufgeftellt | 
ift, zugefagt, und der Feftausichuß thut Als 
les, um das et mufifalifch und gejellig zu | 
einem möglichft genußreihen zu machen. 
Vereinsmiiglieder haben freien Eintritt. 

Die Harugari -» Liedertafel,-| 
einer der älteften Gefangvereine von Chi: ! 
cago, hält am tommenden Gonntag 
in der MWider Park Halle, Nr. 2046 North 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Ter Martha Wafhington Deut: 
[de Frauenverein gibt am mors: 
gigen Mittwoh in Siebens Halle, 1457 
Einbourn Wpe., nahe Larrabee Str., ein 
Tanzfrängchen mit Unterhaltung. Den Nor: 
fehrungen widmet ein eifriger Feſtausſchuß 
die übliche Sorgfalt, ſodaß die vielen 
Er des Vereins wieder einem jchönen 

ergnügen entgegenjehen dürfen. Anfang 
3 Uhr Nachmittags, Eintritt 15 Gt8,. die 
Perfon. Nachftehende Damen find am Ko: 
mite: Lina Burmeifter, Bräjidentin; Augufte 
Siefenhenne, Anna Simon, Franzisfa Pan: 
Toni, Anna Sollie und Eva Hanſel. 

Der Defterreihifh :» Bayrifde 
Feauen-Kranken-Unterſtüß— 
ungsverein feiert am kommenden 
Samftag Abend in der Mozart = Halle, 


\ 
| daß 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1532—38 Elybourn Ape., ein Feſt, zu wel: | 
| 


Halfted 


them die Damen Marie Zimmermann, Vor: 
figende; Agnes Rathgeber, Sefretärin; Hed— 
wig Nowad, Schakmeifterin; Anna Fall: 
meier und Lizzie Nogel große Vorbereitun: 
gen treffen. Aus der eifrigen Xhätigfeit 
des Feftausschuffes ift zu fchlieken, Daß der 
Abend wieder jo urgemüthlih und fibel 
werben wird, ivie man es bei Diefem Verein 
von jeher gewohnt if. Der Eintritt koftet 
2350 Die Perfon. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag gibt 
der Schiller-Frauenverein am 
fommenden Samftag Abend einen großen 
Ball im großen Saale der Nordjeite-Turn: 
halle. Das Feit wird von den Damen 8. 
Schubert, Präfidentin; ST. Siegel, Wizeprä= | 
fidentin; E. Roeichlein, Norjizende; M. | Ave, ein großes Konzert mit Ball ab. 
Stodhaujen, R. Hantel, . Treichel, M. ! Sänger und freunde des deutichen Liedes 
Krap, M. Maurer, ©. Yanfen, 5. Klemn, ; tönnen einige genußreiche Stunden - verle: 
M. Hettinger, &. Schade, &. Schmidt, A. | ben. Das fFeft veripricht um jo mehr ein 
Audae, M. Mold und L. Rademacher groß: | gediegenes zu werden. da unter anderen der 
artig vorbereitet und twird jedenfall® wieder | befannte blinde Piano-Pirtnoje Richard 
eine glanzbolle Sahe werden. Am Ball: | Poehler verjprochen hat, einige Sachen von ij 
abend an ber Kafie foften Gintrittsfarten | Beethoven, Mozart u. j. tv. zum Beten zu ! 
50 Et3., im Vorverfauf jind fie zu 25 648. | geben. Auherdem iit ein reichhaltigesPBro= ' 
bei ar“ Tamen zu haben: E. Sigel, | gramm aufgeftellt, und das Komite Hat alle 
3806 N. Hermitage Ave; Schubert, 1326 | Sebel in Bewegung gejegt, um die Befucher 
Eleveland Avde.; K. Hanfel, 3531 N. Pauz | auch auf andere Weile zu befriedigen. Der 
line Str.; Roejchlein, 1427 N. Galifornia | Perein gehört zu den Vereinigten Sängern 
Ave.; Stodhaufen, 3756 N. Lincoln Abe. von Chicago und zum Nordiweftlichen Säu: 

Der BPocahentas- Framenvder; | gerbund; die Sänger gehen am fommenden ' 
ein gibt am fommenden Samftag | Juli in bolfer Stärfe nah St. Paul zum 
Abend in Scönhofens Halle einen großen , Sängerfeft, wofür jekt jchon tüchtig gear: 
Herbftball. Folgende Tamen find als FFeit: 


beitet wird, 
ausfhuk bemüht, den Abend zu einem gro: An dem kommenden Sonntage 
Ben Erfolge zu machen: Katharine Scho: | der Yreie Sängerbund in Schön: 
knecht, Präſidentin; Eliſe Schofnecht, Chris | hofen’s groker Halle fein Herbft-Konzert 
ftine Rigmann, Marie Sandhof, Aohanna | mit darauffoligendem Ball abhalten. An: 
Gofgert, Elife Wrobel. Es wird nicht8 un» | fang 7 Uhr Abends. Gin reichhaltiges ' 
gethan gelaifen, um den Gäften einen ver: 


1 elat ( Programm, Soli und Mafjenhöre mit 
gnügungsreichen Abend zu vericaffen. Der | Orchefterbegleitung ftehen auf dem MBro- 
Eintritı foftet 25 Cents. 


gramm, jo da den Bejuchern einige ber= | 
Der Deutfhe Unabhängige | gmügte Stunden bevorftehen. Die Leituyg 
Nordmweftern Bicegerpderein von fteht unter dem neuen Dirigenten Hans 
Satece Bie m begeht am Fommenden | Seit. Nah dem Konzert, das gewiß Aeder: 
Eamftag in der Sozialen Turnhalle | mann befriedigen wird, werden die Töne 
ein 25. Stiftungsfeft. Der Feftausichuß | einer feinen Tanzmufit das Tanzbein in 
tit am Werk, ein jchönes mufitalifcges u. | Pervegung bringen. | 
Unterhaltungs = Programm vorzubereiten An tommendenSonntag feiert Seipps| 
und fieht einer ftarten Betheiligung feitens | Rheiniihe Verein in NMondorfs ı 
ber Mitglieder und deren freunde entgegen | Halle fein 21. Stiftungsfeft. Dir Feier fol 
Der Eintritt zu dem bielverfpredenden Feſt aus Konzert, Bühnenaufführung und Ball 
Toftet 25 Cents. Am Feftausihuß find die | beftehen und ift vom ſachtundigen Feſtaus— 
Herren: Franz Braun, Vorjiter; Guftav | jhuR des Vereins auf grokzügiger Grund: 
Eeedorf, Sekretär; Hermann Ehod, Schat: | lage vorbereitet worden. Ta die fyefte der 
meifter; yriedrich Schroeber, Kohn Dohn, | Rheinländer in bemeidensmwerthem Rufe 
Sohn Katjer und Richard Gerhard !hätig. | fichen, wird die Betheifigung jeitens ihrer 
Sein Hejähriges Stiftungsfeft feiert mit 


zahlfofen Freunde jedenfalls wieder eine 
einem Ball der Diftrift 335 des Deutz- | außerordentlich ftarte werden. Anfang 4 
ibhen Unterftügungs = Bundes | Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten bei Mits 
am fommenden Samftag Abend in Mondorfs | gliedern 25c, an der Kaffe 50r. 
Halle. Mitglieder mit Abzeichen haben Am kommenden Sonntag eiert Seipps 
freien Eintritt, Gäfte zahlen 50c für Herr | Sängerbund in der Sübdfeite Turn: 
und Dame CS find alle Anzeichen dazu | Halle fein 'elftes Stiftungsfeft. Der beliebte 
vorhanden, daß der Abend ein recht ders | Sefangverein hat wieder große Anitalten 
gnügter werden wird, da der eftausfhuß | getroffen und ein umfangreiches nnd ge— 
große Vorkehrungen getroffen hat und an | diegenes Programm aufgeftellt, welches aus 
einer ftarten DBetheiligung nicht zu ziveis | Gonzert, Theateraufführung und Ball be: | 
feln ift. Sehtere wird allein jchon durch die | fteht. Der Feltausichuß ftellt eine jehr gute ' 
zahlreiche Mitglienihaft des Bundes ver | Interhaltung in Ausficht, an zahlreicher 
bürgt, und was das Vergnügen betrifft. Betheilinung ift daher nicht zu zimeifeln. 
fo genießt der Diftrift 335 in diefer Bezieh- | Um 4 Uhr Nachmittags twird angefangen, 
ung den imohlbegründeten Ruf, dak feine | Eintrittäfarten toften im Vorverfauf 25, 
Sefte ohne Ausnahme ſehr unterhaltend | an der Kaiie 50 Ets. 
und gemüthlic verlaufen. Die Luftigen Fünf tündigen für 
Der Harugari-» Sängerbund e 
beranftaltet am fommenden Samftag Abend 
einen Xiederabend nebit Ball in Eounts 
ſchöner, neu eingerichteter Halle, Nordweſt⸗ 
ede Bladhawk und Sedgwick Str. Chor: 
meiſter Heury v. Oppen hat ſeinen Sän— 
ern mehrere neue, prachtvolle Chorlieder 
eingeübt, und der aus den Herren W. Mau— 
rer, Mar Müller, Alfred Ladewig, Paul 
Reinecke und W. Piehl beſtehende Fin n zu einem 
ſchuß ift eifrig bemüht, den Abend aud) in berborragenbften 
efelliger Hinficht recht genußreich zu machen. —— Diejenigen. 
Eintrittetarten toften im PVorverfauf 25c, wlauf bon Bafienten 
an der Kaffe 356. } de rt. Meber nö 
Am kommenden Samita den mel Binge sende | 
beranftaltet der Schweizer Zurn- ten. Erftend: Ben 
perein in feiner Halle, Clarf und Rinzie Kuba feiner Bebad- 
Straße, ein Weinlejefeit nebft Schweizer zoden etommbe, MI welder ne 
Sahrmarlt. Das Komite hat weder Koften mit Velden ein enigegens 
ned Mühe geihent, diefes yet zu einem | einige 
erfolgreihen zu maden. Am - Samitag alttg | fen. 
bend findet der Einzug des Bachus mit Haut. | 
l 


Herzen 


vor. 


| in der 
Hal 
tenball. 
fommen 
fomtiche 


— 
— 
=. 


Komite 


jähriges 
Boll. 


kannten 
reiten. 


wird 
fang 3 


350 die 


anftaltet 


dentin, 


Eintritt 


führung 


Hucauf 


mann“ 


made eine Spezialität aus allen hrond 

n und Privatiranfheiten der Männer und 
wen. Alle privaten und belifaten Krankheiten 
: frauen. ne 

M Erfahrung ım 

einem der leitenben 

So u bes Landes 


derkr 


für das 


und Sonntag 


ı 


Gefolge in die jhöne, zu diefem Ziel defo- ade 
rirte, Halle unter Porantritt einer Mufif- 
Tapelle ftatt. Den Zanzluftigen ift der füd- 
Lihe Saal vorbehalten. Nebenan befindet 
ich der Palmgarten, wo Chop-Suey u. f. iv. 
pirt wird; auch wird e8 eine Reftaura- 
tion geben, mo. „Sujer«, 
Räietuben, alles nad 


—* 


ver 
12, 


Sperialif. | 


fo bo 


tebeit i Ynamb Eir., 
ler an papn: säse Gar, 


F 


Unterzeng 


Blaue Flanell Mäu⸗ 
nerhemden, einfach 
u. doppelbrüſtig, — 
Gr. 1414 


980 


Sifür 31. 725 und 52 
Schuhe für Damen | 


Ichwere Sohlen; 
| Größen; Mittwod).... 


Yothringer 


find für Diefe Gelegenheit 
tungsausfhuß geteoffen worden. Die Sorge | 
für Küche und Keller liegt in erfahrenen 
68 befinden fich einige der bes | 
fannteften hiefigen KitchenchefS unter den | 
| Mitgliedern, und diefe haben die Vorberci: | 
; tungen de3 Abendefjens übernommen. Witch 
ein feiner Tropfen wird verjchäntt werden, 


Händen. 


gereht zu werden 
gnügten Abend zu verjchaffen. 
ift auf 8 hr angejekt. 
die Verfon. 

Ver Verein Saronia feiert am Sonn: | 
tag, dem 19, November, in Pondorfs Halle, ' 
Ede North Ave. und Halfted Str., fein 31: | 
und | s 
Tas Komite bietet Alles auf, | rafchungen auf das reichhaltige Progtamm 
der Sachen und ihren Freunden und Pe: | 


| wyeft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 


Das jährliche Konzert des Polyhnms 
nia -» Damendhors findet am Sonns | 
tag, dem 19. November, in der Sozialen , 
Turnhalle ftatt. 
fangsvorträge vom feftgebenden Verein, aud) | 
von befreundeten Vereinen, ferner die Auf: : 
der „Tırlpenmädchen“ von einzel- | 
nen Tamen des Vereins und die humoriftis | 
fhe Szene „Ein Stündchen in der Haus: | 
haltungsſchule“, 
chor, werden genügend ſein, den Freunden 
und Gäſten —— Stunden zu berei⸗ 
ten. Gintrittsfarten im Norverfauf 25e, an | D s Ave. und i Str. 
der Kaſſe 33c. Anfang —— 4 Uhr. | u 

Ein großes Konzert mit Ball veranftaftet | 
; am Sonntag, dem 19. November, der Ri- 
Ihard Wagner Männerhor unter 
‚ Mitwirkung des Nichard Wagner Tamen- 
chors in der Wider Parf Halle. 
Frl. Nofje Vita (Geige) und Frl. Gertrud | 


| „Xandfennung“, 


dort ab, 


Soliet halten, 
£ en Mitgliederzahl erfreut 
is eigen Hefte ftets erfolgreich gemefen find, 


m - ER en he 


EEE ne ne a ee 


Liköre und Tabak 


Doppel⸗Kü 6 
a 43c 
tn g. 83.004 35 
eu, reg. $3. 

dd 


— Gallore 
Jamaica Rum od. 

Rod & Rye, F.. 49€ 
1 Fl. Nye Wpisten, volles Dt. 
—t5. $1; 1 Flafhe Bladberrn 


twth. 50; diefe zwei 
Slafchen für 


Havana Glippings, 
is Pd. Badet 


* 3. az Workman 
oder owboy, * 
per Packet 31a 


Unterjeug 


Blaue und grane 
Flanell Knaben— 
bluſen, ſchön ge— 
macht u. finiſhed; 
Alter 6 bis 16, zu 


500 


—5— 


4 bis He 
zu 


Baar Fabrif zurüdgewiciene 


ı Schuhe, Bat. Colt, Dongola Kid u. 
Velour Calf, Knöpf- und Blucher— 
| Etnle: 


’ 


- leichte und 
ale 


1.00 
3 


. ‘ 
übertreffen ? 
” t ieſi 

a en Pie 
F'ey Kochtarioffeln, 

Buſhel Be; Bed........... 

De ẽ᷑—delweiß 

Kies Ama, cn IE 


— 


riſchgebagene Ginger 
& v  4iac 


zraps, Pf 


Home:mabe Brot, € 
Ic Yaib zu Slac 


Samſtag Abend, 18. Novbr., einen vergnüg: i 
ten Abe 
Str., an. 
gen werden in Ausjicht geitelft, und twer die | 
Luſtigen Yyünf kennt, darf wohl annehmen, 
man 
Stunden zu erwarten hat. 
foftet 15 Ets. 

Am Samftag Abend, dem 18. November, 
hält der beliebte und alibefannte Elfaß: | 
Unterftübungs:= | 
verein feinen großen jährlichen Ball in | 
NDondorf's Halle, Ede North Ave. und N. 


nd in der Schilfer-Halle, 1560 Wells 
Tanz md allerlei Meberrajchun: 


recht fidele und gemüthliche 


Der Kintritt 


Str., ab. 


Große Vorbereitungen 
vom MWorfeh: 


Reben am Rhein und an der Mojel 
haben. 


der (ljäfier erobert hat, und der 


' „Schweizer-Klub Süngerbund“ werden ans 
twejend fein und für Abwechslung forgen, 
ı 8 wird erwartet, daß fich die Halle twieder 
; bis auf den legten Plaß füllen wird, denn | 
den Gäften jteht ein genufreicher Abend be- 


Der Gambrinus - Frauenper: 

ein beranftaltet am Samftag, 18. Novbr., 
8419-21 | 
fted Str., einen großen Preis-Mas: | 
Viele Schöne und werthpvolle Preije | 
zur Vertheilung unter fehöne und | 
Masten, | 

welche um 20 Uhr nicht in der Halle find, 
auf feinen Preis Anfpruc erheben. 
eben, um Allen ! 
| 24,0. ©.R. M., eine große Abendunterhal: 
| tung zur Agitation in der Echiller:Halle, 
Eintritt 25 Gent i 
| Damen Marie Anders, Präfidentin, und 


Trreiheit- Turnhalle, Nr. 


Masten, jedodh Fönnen 


wird fih Mühe 
und ihnen einen ber 


Der Anfang 


Stiftungsfeft mit Konzert 


um 


einige genußreiche Stunden zu be: 


65 werden mufitalifche, fowie ver: | 
Ihiedene Gefangvereins- umd fomifche Vor: : 
träge das Treft verjchönern. 

; gezeichnete Mufit-Kapelle 
tung hat das Komite Sorge getragen. Anz | 


und 1lnterhal: 


Uhr Nachmittags.“ Eintritstarten 


koſten im Vorverkauf bei allen Mitgliedern 


Perſon, an der Kaſſe 35e. 
der Deutſche 


Der 


Tas | 
foftet 15c. 


Darbietungen mie Ge: 


aufgeführt vom Damen: 


Soli von 


(Kiavier), nebft „Liedesmweiher, 
„Der zauberifche Spiel: 
und cderen Chören fommen zum 


ı Vortrag. Das Konzert beginnt um 6 llhr, 
Tidets Loften im Worverfauf 25c, an der 
Kaſſe 356. 


Am Sonntag, 19. Novbr., wird die Yoros 
feite-Turnihalle wohl bis zu ihrer äuferften 
Faffungstraft gefüllt jein; an diejem Tage 
hält nämlih der „Senefelder Lie- 


a 3“ fein jährliches großes Konzert 
mit nachfolgendem Ball. Dak dies 
mufiffiebende Rublitum ein freudi- 


ges Greignik ift, weik jeder, der je einem 
Konzert der „Senefelder“ 
Die ae bildet diefed Jahr: „Der: 
mann der Befreier”, mit großem Chor, Or; 
heiter und Sofiften. . Pe 
‚ wie gemöhnlid 50 Ets. die Perfon. 

Der deutihe Landwehr : Verein 
feiert am 
' Stiftungsfeft in 
; verbunden mit Konzert und komifchen 
 trägen; au) "haben mehrere Gefangvereine 
‚ ihre Bereitwilligkeit erklärt, das fyeft dur 


beigewohnt hat. 


Der Eintritt beträgt 


a 19. Nopbr., fein 21. 
hönhofens großer Halle, 
or: 


ter beften Lieber verfhönern zm hels 
e Feſtrede wird ide 
Da dicker Seren ie —8 
und ſeine 
das F 


eftfomite, daß auch bei dem 


—— — Mitglieder und deren 
reun reich betheil 
Das Fefttomite bietet Alles a 


BEER Bei EIER | et IE senuhrie 


fich 
wie möglich 


werden. 
= das 
Wilitäreereine und Ber 


| ter-Anfführungen der 


verſprochen. 
der“ 


Blaſebalg“. 
ı 25c für Herr und Dame, an der Kaffe 25c 
| die Weripn. 


\ ben. Einige Gefangvereine ha= | 
ben ihreMitwirfung augejagt, der „Elfaß- | 
Lothringer Sängerbund“, der fo jchnell die 


Das | 


Tür eine aus: | 


| fident 


i fein 21jähriges San? ‚mit 
' großen Konzert und Bal 


————— 
on Anfang Nachmit t. 
Gintrittsfarten im Borverfauf 25c, an ber 
Kaffe 35r. 


Ter Deutjhe Kriegerbund von 


‚ Chicago feiert am Sonntag, dem 19. Nos 


vember, von 3 Uhr Nadmitiags an, im 


: } mar Halle de 2Vjähriges Yubiläum mit 


onzert und Ball. Für gute Mufit, Thea- 
Klöpfelichen Geſell⸗ 
ihaft und militärifche Aufführungen, fowie 


fonftige Beluftigungen ift gejorgt. Das eft: 


ı fomite fcheut feine Arbeit und Mühe, um 
den Befuchern einen genufreihen Abend zu 
' verjchaffen. 
| Fich guten Anfehens auf der Südweſtſeite 


Ta der Deutiche Kriegerbund 


erfreut, jo kann er auf ein volles Haus 

rechnen, Gintrittöfarten 25c die Perjon. 
Der deutfhe Frauenpverein 

Harmonie gibt am Sonntag, dem 19. 


» November, in der Nordjeite:-Turnhalle feine 


jährliche, mit 


Ianzfränzchen verbundene 
„Euchre Party“. 


Der Vorkehrungsausſchuß 
hat eine Menge werthvolle Preiſe für 


er⸗ 
ren und Damen beſchafft und ladet lee 


tenfeeunde beider Gefchlechter ein. Tie Ta: 


; men des Vereins werden auch mit einen 


jelbft zubereiteten Abendefien zu 25€ auf: 
warten. Die Präjidentin, Frau Augufte 
Barby, und die Damen P. Biedenbach, 
Marie Sched, TC. Nichter und Eliie Schnei: 
detvind haben Alles auf das Befte vorbe- 
reitet, fo da alle Wejucher angenehme 
Stunden zu gewärtigen haben. Ter Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgeiegt, Ein: 
trittsfarten foften 250 im Vorverfauf und 
50° an ver Fafje. 


Seftion ? des Ungarländijden 


Nationalitäten: Kranften:' 


Unterftfükungövereind 6b 
geht am Sonntag, dem 19. November, ihr 
erftes Stiftungsfeft in der Netheriwoon Halle, 
1635-41 Taylor Str., Ede Marfhfield Ave. 
Die Becher werden mit Konzert und Ball 
beftens unterhalten werden. Tas yet be- 
ninnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
farten toften im Porverfauf 256, an Der 
Kaſſe 356. 

Tie Neuter Liedertafel ver: 
anftaltet am Sonntag, dem 19. November, 
eine große SHerbftfeier mit Konzert und Ball 
in dem großen Saale der Lincoln-Turn: 
halle, Diverjey Boufl. und Sheffield Ave. 
Diefer Werein, welcher jich ir dem fehten 
pear Nahren felten der Seffentlichfeit ge: 
zeigt, hat unter Leitung des tiichtigen Ti 
rigenten Frnft %. Tamm ein jchönes Pro- 
gramm einftudirt, und jedem Befucher wird 
ein Schöner Genuß an: dem Sangesreiche 
Die Lieder „Ah fehre wie- 
bon Mengert, und „LWUbfjchied vom 
Malde* von Lange, welche, von einem Maj- 
jenhor vorgetragen, in letzter Zeit überall 
viel Auffehen erregt haben, Iverben borge: 
tragen. Zum Schluß wird aufgeführt: 
„Am Worabend des Konzert de3 Mereing 
Gintrittsfarten im Poraus 


Tidets find zu haben in der 
Rereinshalle, 1345 Fullerton Ave., und bei 
allen Mitgliedern. Sänger mit Abzeichen 
oder Mitaliedsfarte haben freien Eintritt. 

Der altbetannte Tiroler und Vor: 
ariberger Verein feiert am Sams: 
tag, dem 25. November, in der Mozart- 
Halle, 1536 Glybourn Avenue, nahe Halfted 
Str., jein 16-jährige® Stiftungsfelt, ver- 
bunden mit Ball. 68 wird ein reichhaltiges 
Programm ausgeführt werben, u. a. Tiro- 
fer Lieder, Kodler und Schuhplattler (Ti: 
roler Nationaltanz), auch eine Bauernftube 
wird nicht fehlen. Fin gr deut: 
fches Irchefter ivird die fchönften Meijen 
und Walzer zum Tanz fpielen. Tas Komite 


| tft fleikig an der Arbeit und wird nichts 


unverfucht Tajfen, um den Befuchern einen 
genußreihen Abend zu bereiten. Xidets, 


I im Morverfauf zu 25c, find zu haben bei 


den Herren Tony Kung, North Ave. und 
Burling Str.: Nofef Hofer, 729 North Ave. 
und Fri Echöuherr, 1557 Elybourn Ave. 

Der Pretoria Gegenfeittige 
Unterffügungdpercein gibt am 
Samftag Abend, dem 25. November, in ber 


| Rulasti-Halle, 18. Str. und Afhland Abe., 


einen MNeltenball, bei tmelchem fämıntliche 
Theilnehmer mit je einer Neffe befchentt 
werden. Die Damen Humanı und Geni: 
nea und die Herren Galinger und Maier 
bereiten das um 8 Uhr beginnende Feſt 
vor, haben ein qutes Orchefter gewonnen 
und forgen für ichmadhafte Erfrifchungen. 
Der Fintritt toftet 25c. 

Am Eamftag Abend, 25. Nov., veranftol: 
tet der Kreundihaft- Stamm tr. 


rel: Str. und North Ave. Der aus den 
Schulz, Schlider, Müller, Baarup und Holl: 
mann beftehende Tetausihuk hat die Mit- 
wirfung mehrerer Gefangvereine gefichert 
und auerdem fomifche Vorträge und Leber- 


des Abends geicht. 

Am Sonntag, 26. Nobbr., veranftaltet der 
Chicago Dentihe Gegenfeitige 
Unterftügßungs = Verein in der 
Schiller-Halle, Wells Str. und North Ave, 
ein Agitationsziweden dienendes Feſt, welches 
viel Ünterhaltung verſpricht. Vor Allem 
ſoll getanzt werden, aber nebenbei ſoll es 
Geſangs- und komiſche Vorträge, Ueberra⸗— 


ſchuͤngen mancherlei Art u. ſ. w. geben, ſo 
Ein Tanzkränzchen mit Unterhaltu 

BER Ai t - er ; warten haben. Am Teftausichug find Prä— 
Berein am Sonntag, 49. November, in 
der ScilfersHalle, 1560 Wells Str. 
Feſtausſchuß, an deſſen Spitze die Präſi- 
Frau Emma Stamm ſteht, ſtellt 
große Ueberrajchungen in Ausfiht und be: | 
| müht jidy eifrig, den Beſuchern möglichſt 
‚ unterhaltende Stunden zu bereiten. 


daß die Veficcher genußreihe Stunden zu er: 


Hollmann, die Damen Kanfen, 
Kretfchmer, Pasta und Helbig und die Her: 
ren Ilhlemann, Schönfeld, Kluge und Lang⸗ 
hammer. 

Der Schleswig - Holfteiner 
Srauen = Unterftüßungsper- 
ein feiert am Sonntag, dem 26. November, 


| in der North Weft Halle, Ede North und 
 MWeftern Avenue, fein 10jähriges Stiftungs- 
| feft. 


Tas Komite war fleißig an der Ar: 
beit, um den Bejuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Verein hofft, 
dak alfe Mitglieder und deren Freunde jich 
recht zahlreich einfinden mögen. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. Kintrittsfarten im Bor: 
verfanf 25c, an der Kaffe 3öc. 


Der Harlem Männerhor feiert 
einem 
am Dankjagungs: 
tage, Donnerftag Abend, dem 30. Novemz 
ber, in Heh’ (früher Thode’3) Halle, Ede 
in 
Ballmann’3 rchefter liefert 
die Inftrumentalmufif, und als Soltiten 
find die befannte junge Sängerin Frl. 
Eleanor Maplorw und Herr Waldemar Zutz 
geivonnen worden. Der „Harlem Männer: 
chor" unter der Leitung feines Dirigenten 
Mehberg ift ernftlich beftecht, bei Diefem 
Tefte fein beftes Können einzufegen, und 
wird dverfchi‘dene arößere Chöre, iwie „Band: 
fennung“ von Grieg mit Drchefterbegleis 
tung, fingen, jowie auch den herrlichen Ghor 
Heimkehr des Verbannten* zu Gehör brins 
gen, nebft mehreren Fleinen a capella Chö: 
ren. 


Woreft Part, 


— 


Im Douglas Part Auditorium, 8200 
Ogden Avenue, Ecke Kedzie Avenue, feiert 
der Fortuna -Frauenverein am 
Sonntag, dem 3. Dezember, fein — 28— 
ges —8 sfeſt. Unterhaltung und Ball 
lautet das Programm, tweldhes non den Da: 
men Glife Kramer, Präfidentin; Souife 
Top, Katie Hunfchle, Uugufte Miller, C. 
Baatz und Marie Ritthamel ſorgfältig vor— 
bereitet und den Beſuchern zweifellos viel 
Vergnügen bereiten wird. Der Anfang iſt 
auf 8 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der Ein» 
trittspreis auf 50c die Perfon. Kinder zah- 
AT 

Die Bereinigten Defterrei 
Her und Bayern feiern am Gönktag, 
dem 10. Dezember, bon 3 ihr Nachmittags 
an, in —* Halle, N Y Üpe. und 
Halſted Str., ihe —3B8 tiftungsfeft, 
berbuenden mit Ro und Ball, unter 
Mitiwirfung mehrerer Gefang: und Furtıs 
vereine. Auch Tomifhe Vorträge ftehen au 
dem Programm. 8 
du 
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hr eigener 


Gaumen wird Ihnen Jagen 


daß fein anderes Bier einen ähnlichen, ans 


genehmen, appetitanregenden Beichmad hat, 
wie 


Pabst 


BlueRibbon 


das vorzüglide Bier 
Die ausfchlieglich Pabft’iche 8-Tage Malzaewin- 
nungsmethode, fjowie die ausfchlieflich 
Pabft’ihe Art zu brauen, ergeben 
ein reines, befömmliches, vollmundis 
ges Getränf, das einen gefunden 
Appetit erzeugt und die Der: 


"anung fördert. 
Beſtellen Sie heute eine Kite. 


Gegen Kreisridhter Petit, 


Segislatur auf Einleitung eines Derfah 
rens auf Amtsentfetgung erfucht. 

Wie aus Springfield gemeldet wird, 
ift dort ein gemifjer Demitt T. Ken» 
nard von hier bemüht, die Legislatur 
zur Einleitung eines Verfahrens auf 
Umtsentfegung gegen den Kreisrichter 
Adelor %. Petit von Coof County zu 
bewegen. 

Ynı der von ihm bei den Ausſchüſſen 
für Nechtspflege eingereichten ein- 
Thlägigen Bittjchrift führt Kennard 
aus, dab er mit Richter Petit zu thun 
befommen habe infolge eines Streites, 
den er mit feinem früheren Geichäfts: 
theilhaber Rihard Curran hatte. Bei 
diefer Streitfahe habe der Richter 
einen ihm perfönlich naheftehenden Un 
malt, Charles B. Stafford, Gebühren 
im Betrage von $3000 zugeichuftert, 
auf welche der Mann feinen rechtlichen 
Anspruch hatte. Weil er, Kennard, 
biergegen entfchieden Verwahrung ein= 
gelegt, habe der Richter veranlaßt, dat 
man ihn, den Gefuchiteller, auf feinen 
geiftigen Zuftand unterfuchte, moobei 


befonder3 Schriften, die er über reli= 
giöfe Fragen verfaßt, ald Bemweißmates | 
i Die 


rial gegen ihn benutzt wurden. 
Jury habe bei der Berathung 8 gegen 
4 zu ſeinen Gunſten geſtanden, aber 
der Richter habe die Geſchworenen zu 
ſich entboten und ihnen auseinander— 
geſetzt, daß es ſchon deshalb angebracht 
ſei, den Kennard für geiſtesgeſtört zu 
erklären, weil man ihn dann an ber 
Fortfegung feiner anftößigen Schrift» 
ftelleret werde verhindern fünnen. Die 
Yury habe fih auch in der That von 
dem Richter beeinfluffen lafjen. 
Richter Petit, der e3 dem Einfluß 
bes jebigen Bundesfenatord Lorimer 
zu berdanten gehabt hat, daß er ala 
Kandidat für das NRichteramt auf- 
geftellt wurde, hat im vergangenen 
Trühjahr dadurch von fich reden ge- 
macht, daß er dem Staat3-Senat das 
Recht aberfannte, den Holzhändler 
Hines zu zwingen, in Verbindung mit 
der Zorimer-Unterfugung feine Bant- 
bücher vorzulegen. 
gericht hat Fürzlich fein Verhalten in 
einem Habea3 Corpus-Geſuch ſcharf 
gerügt. 


ER 
ð* 


A 


Wer iſt es? 
Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 


die Vornamen, und feine Office bes j 


findet fich, mie feit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, 21%, Blod 
füdlih vom Auditorium. Er hat feine 
Zweig-Office, und jever Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 


Nachdem Dr. G. W. Chan in China : 


die höchſte Sproſſe der mebizinifchen 
Wiffenfchaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An- 
eriennungs- und Dantezfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gejammelten Briefe liegen mohlver- 
mahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Avenue, 
Bublitum zur Einfiht offen. Dr. 
G. ®. Chan erzielt feine großartigen 


Heilungen nad wiffenfhaftlicher Dia- Pu 


‘gnofe, ohne peinlihe Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten hinefifhen Kräutern her- 
geftellten Argneien, deren Wirkung bei 
Blut, Nieren», Nerven- und Blafen- 


leiden das Erftaunen der Fachleute er⸗ 
regt und dem Doltor unzählige Dank⸗ 


ſchreiben von glücklich Geheillen ein⸗ 


gebracht haben. SRonfultation ift frei 

Man gehe fofort zu ihm. Wiismärtige 

werben brieflih behandelt. Man 

— — Norm. 
un 

bis 8 Uhr Abends, ‚ns 34 


» * 


Das Staatzober- 


neue Nummer 726, bem | 


I 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuane 
Anmeſſuug voun Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Seh- 
fraft durch ein paflendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen umd 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Diarftberidht. 
Ghicago, den 7. November 1911. 
(Tie PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

Winterweizgen, N. 2, roh, ME-I6%c: 
Nr. 3, roth, Rd; Nr. 2, hart, Mc—$l.iR; 
Nr. 3, hart, RB Ike. 

Früdiabrsmweigen, RR. 1 
Nr. 2, 81.05-81.07; Nr. 

Mais, Mr. 2, 
Nr. 2, gelb, 
weiß, M⸗c 
4. 72173e. 

Hafer Ar. 2., 
Nr. 3 Ka 
weiß, 444 Me; Standard. 47 . 

Roagen Nr 2, Me; Rr. 3, 9114 Ne; Nr4, 
8%. 

Gerfte. „Malting“, 81.00-$1 %; „Diizing“, 
v5; „Sercenings*, 40-7. 

Mehl. „Winter Patents“, 34. 40-.50 das 
Roggenmehl, 84.20-84.70; Minnefota Hard Pas 
Roggenmedhl, 4.401.830; „Minnejota para Ba: 
tent, „Siraigbt Export Bags“, 
befoiıdere Marten, $6.00. 


, .. $1.07-—$1.08; 
3, 99 —$1.08. 

7I-T5c; Nr. 2, meik, 74-Töc; 
TIH—iK; Nr. 3, 73T; Nr. 3, 
Nr. 3, geld, T4a—Töe; Nr. 
46%; 


Nr. 2, weiß, BI8KUe; 


;_ Rr._8, weiß, 6%—c; Nr. 4, | 


=- | 
Ba; ! 


v. 40; 


He u. (Vertkauf auf den Geleiſen).— Beſtes Timothy, | 


32.50-43.56; Nr. $21.00— 822.00; 
Preirie, $10.00—$10.50; Mr, 


Mr. 2, 812.00--$13.50; Budbeu, 87.50-88.00 


befteä 
1, $14.50—$15.50: | 


Ti 3 o byo-Samen. ‚Country Lots“, 313.W- 


15.50 
Kleejamen. „Country Lois“, $14.00-$20.50. 
Del. 
Standard, weih, ĩdo........... 
Seadlight, WWdreeeneee 
2 
Mihigan Tell .......... . 
BEE. „onen ae eier 
Seinfamen:Del, rob, per 5 Wah...... 
bo., gereinigt, per 5 Hab.c.ı.. 
7 RE 


Schlachtvieh. 
Rindpieh SGute bis ausgeſuchte Stiere, 
8. 89.0 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.90; aute bis ausgeſuchte Kuͤhe, 
84.40-85.00; gute bis ausgejuhte Kälber, B8.00-- 
8.75; Bullen, leiiherwaare, 84.75-85.50. 
Shmweime Gute bis ausgefuchte Völelinaare, 
80.10-86.45 per 100 Pfund; gute bis auöge: 
Iuchte (zum Berjandt), $6.40-$6.55;  mtittlere 
= —— Fre 86.15—86.55; 
ute ausgejuchte fFertel, 34.00-85.40; ber, 
50-9. 


Schafe. „Range Wethers", per 100 Bfund, 83.25— 
84.00; „Native Gimes*, 0: 3 
Learlinas 34.00-54.25; „Native Lamb⸗⸗ 


$5.00—$6.00. 
Moltereiprodutte, 
Butter— 


„Greamern*, € Bin. das Pfund,. 


are 
m 


Dr 


Ir 
— 


sps2>209 


gen 


ietr— 
Gemischte Waare, ohne Abzug don 
—— er Tugend (Kilten zus 
rudgeſandt) 0.16%—0.19 
do. (Siften eingeichlojien).. 0.17 I 
\ „Firſts“. das Duetzud...........22 0.24 
„Ettras“, das Dutzend........... 0.2 27 
ie 
Rahınläfe, „Aimins”. das Pfund.. 0. , 
„Doung America“, das en 
Daiſies“, das Pfund.......... 8 
Srick, das Pfund............ 
Schweizer, neu, das 
Limburger, neu, das —“ 
Geflugel und Kalbfleiſch. 
Gefhügel (lebend 
Huhner, das Pfund.............0 
„Springs“, das Pfund .....AAA; 
Truthuühner, das Vund.......A. 
uten, das Pfund 
Geflügel (KRüpffpeiher)— 
üühner, das Pfund. ......... 
"Springs", das Pfund....... 
Iruthühner, das Pfund..... 
Hähne, das Plund,......... 
Kälber (ageſchlachte 
50— 0 Bi. Gewicht, das MWfund 0.07 
85 Did. Gewicht, das jüns . 
85-100 Bid. Gewicht, das Alan) 8 
Gemüfe und friides Dpit 
Ueptel, daS Wab..suusenenunnnurenene 2 
j Zitronen, 9 Rifte 
rangen, die FKifte... 
itnen. das aß... .uunsenr0u0. * 
| intrauben, 83 PfunbuRorb......... 
nanas, die Mille. .nannunnnuneee 
BB: 00050... 


.............. ...... 


i 
l 


Ina 


b 


— 
Ae⸗ =s3 »==3 
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l 
lebt 
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ifte 
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Seüerie, die Aiſte .. RR 
Brunnentreiie, das Bähhen.z..u..... 
Ropfialat, die Aiſte .............. 
| * I 
eerrenig. Duend Stangen........ 
* Rüben, das Hundett.......... 

| obhrrüben, das Hundert iu 
Rettige, das 2 

| ding 
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t, der * 
———— 
Vjfefſer ſchoten 53 
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. 
“„nn..„.„.„un.„..... 0.90 


del... ............... 


Bohner— 
* utbohnen, d. 1. 
rt hen, außerleien,... 2. 
\ othe Nierendohnen... ... 


a Garladung, Buldel....... 3 


n, das Jab. 
— Vornehmer Nothſtand. — Chef: 
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MILWAUMEE Ave 
—— COR. CHICAGO ÄVE. 


z’uz, di)w* 
— 


Todesfälle, 


Nachitebend beröffentlihen wir die Htamen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundbeit3amt 
Meldung zuging: 

Bol. Katherine, 32 I.; 1727 MeRennoldstSr. 

Hanfen, Zerdin,. 35 3.; 4925 Yoreftbille Ane, 

Probert, Nobhn, 84 I.; 423 €. Irving Abe. 

Walters, Charlotte, 50 3.: 4003 Perrh ©t:. 

Ritt, Rabmond, 40 3.: 2134 S. Trumbull 

Wolf, Nobann, 66 .: 2 =. Wood Er. 

Simmermann, Ebarles, 59 3.; 1125 €. 43.2ir. 


arifer Neuheiten, nnr für Herren. 


‚ Das bdeutfhe münnlide 
Publitum ift biermit einge 
saden, bie Gallerie der Wifr 
fenf&aft, 526 ©. State Eir., 
nabe SHarrifon Etr., unenk 

eltlib zu befuben. Man 
tebt Dier getreu nad der 
Natur in Mad und Win 
gearbeiteie Pracditeremplar 
der Batbolonie, Krantheitd« 
lcehre der Diteologte, Niro» 
Kenlebre, ber Terbauungs 

PA organe. — Bat Dublifum 
‚it eingeladen, ben gergig 
der menſchljichen Rafſe bon 
ber Wiege bis zum Grabe zu 
Auditen. Man fehe die Lau 
nen der Natur, auch die fr 
riofitäten u. Monftrofitäten, 

tes ft eine Gelegenheit, d 

e felten im Leben H 
on 5 * on — — 

en tag 
Bis tternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©, State . Harriſon wir, 
enge, IA. 


Kranke sber leidende Lente geheilt burd 

meine wiffenichaftlihen Ddireften 
Methoden. 

De en ee Bra 

Euch überzeugen. 


Zabt die Geldfrage ober falfche * Euch 
nicht abhalten. Niemand zu arm, bie ganze 


Wohlthat meiner beſten Da en su etw 


ngen. 
Rg wine tie direften Metboben 
eilen Blutfrankheiten, befeitigen alle re 
rüberen Mikbraud8 und Webertreibungen 
eitigen Chwäde; maden die Nerven flarf und 
I. und mas am widtigften tft, erfegen die ber» 
wendete Lebenstraft. 
Srete Roniultattion. IH behandle alle Patien 
ten peribnlic. 

Sprechſtunden Montags, Mittwochs und 
tasd bon 9 Vorm bian6 Abends Diens 
Donnerstags und Samstags von 9 Vorm. 
8 Uhr Ubends.* 


Dr. WEINTRAUB 


Diener Spestalarzt. 
211 
ufe Bldg.), 


Chinefifhe Doktoren. 
Alle chronifchen Kranke 


heiten von Männern 


und Stauen. 

Dr. G. W. Chan's Medi⸗ 
inzimmer ift mit dem bo 
Nänpiglten Lager don dinge 
fifhen Drogen in Amerika 
gefüllt. ‘weder Patient fommt 
unter feine verfönlihe Bes 
bandlung und alle Medisinen 
werben bon ihm anbereitet. 
Wenn amerilfaniihe Aerzte 

ichlihiagen, 


Sr. C. W. Chan heilt. 


Seele Konſultation. Vicht ein Cent iſt zu der 
zahlen, bis Beſſerung eintrut 

610 — ſechs hund ndachn State Str— 610 
nade Harrifon. — Alte Nr. 366. 

25il,difg® 


— — — — — — — 


— 


Jäyne‘ ogue ** und Eure loſen 
Trennt Euch en don Euren alten Freunden. 


—— Steben. 


Ba SS 


© 


* 


* 


a 





Sinanzielles. 


‘ First Trust and 
'Savings Bank 


Rage — Grund - Flur im 
Gebäude der Firft National 
Bank, Monroe und Dear» 
born Strafe — bie ber 
quemfte in ber Stabt. 


an Spareinlagen 


Brompte und Höflihe Be- 
Dienung und abfolute St«- 
herheit werden Einlegern 
sehoten. 

JA«ES B. FORGAN, Präfident 
EMILE K. BOISOT, Bige-Präf. 


Rapital 
$2,500,000 


Ueberichuß 
$3,000,000 


didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
hen jparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Gin 
fommen, ift Reihthum und Selpft: 
fändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Un: 
lagen. — Sinjer halbjährlih grt- 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. unh Rarrabee Str. 
Den Samdtag Abend von 6—9 hr. 


frfoy® 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sichere Gelbanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthuin sum 


niebrigiten zeitgemäßen Zinsfuh 
Sap,bibofa* 


Schiffs-Karten 
Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud). 


Nah MRotterdam, Bremen, Hamburg, zn 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Birbapeft, Tem 
bar und allen lägen in Europa. 


Von m a nad Rstterdam $45.00 u. aufm. 
. Rajüte, $37.59 in 2. Stajüte, 
— Aut Chicago am 7. und 21. November 
und am 5. und 19. Dezember. 


Sqchnellzug nach New York ohne Umfteigen. 
Keinerſei — mit Geyäd 
neun Witte Huslagen. 
J.V.ZINNER&CO,. 


Berfpätung im Hafe 
zöhte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicage. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 


Offen 8 Morgens bis 6 Abenbd. Eonnt. 9—12. 
Soldibofa* 


Schiffslarten! 


85 bis *810 irgendwo. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oderberg. 
Bien, Budapeit, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Triejt, Finme, Libau uiw. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dambfier 
befördert. Wir garanticen extra feine Redie- 
nung. Größte deutfh-ungarifhe Agentur in 
Ehicago. 


Kommt und überzeugt Euü,. 
Internationale Schiffs-Agentur 


Man beadte: 


1568 Nord Salited Str. 


Biwifhhen Elybourn und North Avenue. 
ot3dihofa® 





Schiffs: Karten 


Niedrigfte Raten von und nad) Europa. 
Beite Allommodationen. Schnellite Schiffe. 


Eilenbahn - Karten 


nah allen Theilen der Ber. Staaten. 
Billigite und allen öits 
Raten nad New York lichen Punkten. 


Offen Abends bis 8. Gonntag3 bis 5 Mbenbe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


genten für alle Dampfichiff- und Eifens 
bahn⸗Linien. 
1,dibofon® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten 3 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17feb,difrfon® 


-Canadlan Pacific Dampfsohlffe— 
zureßdienit dia St. Lawrence Miver Gcenie 
te. Weniger alö 4 Tage auf Eee, dur dre 

Aatierinnen — Atlantic. 
Mödentlide —— nach Europa. 
te Klaſſe 8 Wintermonate 388.00. 
weite Eoesien Sa 75. Eintlaff. Koi er AT) 850. 


ezielle EEE — 
e m 
Eemsiio 


2. 
15. ga ee of yeelarıb 
Rofütenpläne er en. Sudı bei Beiten. 
Dritte alle Rat 
Famburg, Untwerpen, Bremen a7 tw., $81. 
iverdool, London, Glasaom, Serien, 


512 , $32.50. Norwegen, —— Chmesen 


Uunf Wunſch Auetunft ub pe⸗ Eiſenbahnraten. 
Ma Sifenbeßn Gen. Agt., 234 ©, Elarl tr. 

Te Elſenbahn⸗u. D Een ber 
kaufen Tonabian Pacific T of5—nb30 


Bringt vn. — 8 Eures Ofen⸗ 


—R Theile. 


HH. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


— utiFiggen. 


! 


ö— r — — — — — — — — — — —— —— — Ç łG— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — — 
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(Eigener Peitran fiir die „Mbenopoft”.) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlim 


Herbitgedanfen. — Hundertjährige Zeitgenoffen. 
Sranzöfifhes Heer und Marine. — Vom 
neuen Wein, — Der Maroffovertrag. — In 
Plüher3 Hauptquartier in Caub, — Bei ter 
Euufe Liefe. Das gute Gedächtniß. 

Schuldenmacher in Uniform. 

Mit Sturm und Regengüſſen hat 
der Herbſt nach einem heißen Sommer 
und ſonnigen Oktobertagen ſeinen Ein— 
zug gehalten. Der Wind fegt die wel— 
ten Blätter von den Bäumen und bet— 
tet ſie auf dem feuchten Boden, die 
Feldfrüchte ſind eingeheimſt und nur 
noch in den beſſeren Lagen des wein— 
reichen Rheingaus iſt die Traubenleſe 
im Gange, die diesmal reichlich ausge— 
fallen iſt und des ſo oft enttäuſchten 
Winzers Herz erfreut. Die ſtädtiſchen 
Wirthe haben ihre ſogenannten Som— 
mergärten eingeräumt, und ihren her— 
kömmlichen Beſtand in verſchiedenen 
Oleanderbäumen auf den Boden ſchaf— 
fen laſſen, wie ich es mit Tiſch und 
Stühlen auf dem Balkon gethan habe. 
Mein Blick ſchweift wehmuthsvoll von 
meinem Schreibtiſch über den Rhein 
nach den Ausläufern des Hunsrückens 
hinüber und dem Exerzierplatz der 
Kartauſe, wo die Rekruten ſeit Men— 
ſchengedenken um dieſe Zeit gedrillt 
werden und die Stimmen der Unter— 
offiziete das Toſen des Sturmes 
übertönen. Schwarzgeränderte Briefe 
ſind in den letzten Tagen eine er— 
ſchreckende Zahl hereingeflattert, die 
uns den Hingang von Freunden und 
Bekannten melden, und erſt geſtern 
noch folgte ich der Leiche eines plötzlich 
verſtorbenen Schul- und Regiments— 
kameraden zum Friedhof, eines Oberſt— 
leutnants a. D. der es nie hatte ver— 
winden können, daß er kein Regiment 
erhalten und ungerechter Weiſe, wie er 
glaubte, vor der Zeit vom militäriſchen 
Lebensbaum als morſcher Aſt abge— 
ſägt worden war. Aber ſo iſt das Le— 
ben nun einmal. Der eine geht frü— 
her, der andere ſpäter — niemand 
wird verſchont und vergeſſen. Eine 
der Todesanzeigen meldet mir den 
Hingang der Gräfin Roſalie Contin 
p. Caſtel-Sefrio, geborene Brodtbeck— 
Gyſin zu Geſtadeck, der Wittwe des 
auch in Chicago bekannten Schrift— 
ſtellers v. Wymetal, alias Wilhelm 
Wiyl, wie er ſich zu unterzeichnen 
pflegte. Die alte Dame hatte uns vor 
einigen Monaten beſucht, und nun iſt 
ſie im ſchönen Freiburg im Breisgau 
dahin gegangen, von wo noch kein 
Sterblicher zurückgekehrt iſt. Wir kön— 
nen ja leider nicht alle hundert Jahre 
alt werden, und wenn man ſo alt 
würde, was wäre ſchließlich damit ge— 
wonnen? Ich gehöre zwar einem 
„Club der Hundertjährigen“ an, der 
im Caſino ſeinen Stammtiſch hat, 
und deſſen Mitglieder feſt darauf rech— 
nen, dieſes ehrwürdige Alter zu errei— 
chen. Unſer Alterspräſident hat es be— 
reits auf 83 gebracht, ein kerngeſunder 
alter Herr von jugendlichem Ausſehen, 
der noch jeden Abend eine Flaſche Mo— 
ſelwein leert und mir, als dem jüngſten 
der Genoſſenſchaft, noch geſtern Abend 
erklärte, ich tönne nicht mitreden, wenn 
das Alter zur Sprache käme, ich wäre 
noch ein junger Dachs u. ſ. w. Am 
beſten gedeihen die Hundertjährigen 
noch immer in Bulgarien, wo nach 
den Mittheilungen des deutſchenReichs— 
geſundheitsamtes ſchon auf 100 Be— 
wohner ein Hundertjähriger kommt. 
Deutſchland zählt augenblicklich nicht 
mehr als 76 Hundertjährige, das 
kleine Bulgarien dagegen 3883. In 
Rumänien giebt es 1074, in Serbien 
573, in Spanien 410, in Frankreich 
213, in Stalien 197, in Dejterreich- 
Ungarn 113, in England und Schott: 
land 92, in Rußland 89, in Norwegen 
23, in Schweden 10, in Belgien 5. in 
Dänemart 2 Hundertjährige; in der 
Schmeiz bejigt augenblidlih niemand 
dieſes patriarhaliihe Alter. Die 
Bulgaren find aroße Milchtrinter; 
wie die Alfoholfeinde behaupten, fol 
diefe Vorliebe zur Verlängerung des 
Lebens beitragen. ch kenne dagegen 
eine Menge alter Kerle in meiner eige- 
nen Heimath, am Rhein und an der 
Moſel, die weder Waffer noh Milch 
fonderlich lieben, aber feit davon über- 
zeugt jind, nur der Wein habe dazu 
beigetragen, daß fie ein fo hohes Alter 
erreicht hätten. Die Entjcheidung über 
diefe wichtige Lebensfrage üiberlaffe ich 
den mertben Lejern. 


Dem zu einer Herbftfigung, der leß- 
ten vor den Neumahlen, zujammenge- 
tretenen Reichstag wird ohne Zweifel 
Ihon in der nächften Woche der Ma: | 
roffovertrag zmilchen dem Deutichen 
Reich und Frankreich zurGenehmigung 
porgelegt werden. Wie amtlich gemel- 
det wurde, haben fich die beiden Unter- 
händler endlich geeinigt, und mie ver- 
lautet, wird das Deutfche Reich für 
feinen VBerziht auf Maroffo durd 
eine riefige Gebietsabtretung im fran- 
zölifchen Kongo entfchädigt werden — 
„Durh einen unermeßlichen Haufen 
Sand“, mie in der NRheinifch-Weft- 
fälifichen Zeitung mit bitterer $ronie 
behauptet wird. „Das ift das Wert 
der Engländer”, heißt e3 in dem ge- 
nannten Blatte meiter, „deren gerie- 
bene Diplomatie e3 verftanden hat, den 
braven und gebuldigen deutichen Mi- 
el endgültig vom Mittelmeer auszu- 
Ichließen.“ ebenfalls ift man in allen 
deutfchen Kreifen entrüftet darüber, 
daß Die deutfche Regierung fich auf 
eine jo jchofele Weife abfinden läßt; 
cher doc athmen alle auf, daß es um 
Maroffo willen, wenn auch unter fol- 
hen Bedingungen, nicht zum Kriege 
fam. Die Kriegsdrohungen ber Eng- 
länder und Frangofen hat das deutfche 
Volf nie ernft genommen, und über 
die jüngften Prahlereien ber franzö— 
fiihden Kriegd- und Marineminifter 
bat man fich Iuftig gemadt. Wie e8 
mit der Marine der franzöfifchen Re- 
publik jteht, miffen Sie aus Kabel: 
bepefhen über die Erplofionen auf 
dem Banzerfchiff „Liberte“ und das 
gefährliche Pulver der franzöfifchen 
Marine, und dab das franzafifche 
Heer dem beutichen meder an Zahl 
nod an Kriegstüctigfeit gleihlommt, 
bedarf feiner Bemeisführung. 


Die - „PBrogreh“ 
Näbmäfhine, ge: 
macht - dor. der 
Davis Sewing 
Machine Go:, ein 10 
Jahre, Drawer, 
dead, Hond Yift, 

af, meuefter verbenerier 
Sbertteit, nenefte Disc- 
Tenjion, Eeli- fetting a: 
del, jelfstbreading Shuttle 


— 6 


ments: Bonensere 


"man. AA Er | 
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STATE ADAMS: AND: 
DEARBORN STS 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


Ganzer Fünfter Floor 


STORE OPENS AT830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


er 


Swmeiter Floor 

Majeftic jpezielle 
volle Form, gäran- 
tirt lorreft propor: 
tionirt, complet mr. 
ftarf. Draht Stirt 
in voller Länge .ır. 
GrtenfionStandard 
— Jerfen: Bezug, in 
allen Größen, 2— 
44 Büfte, 


2.59 


forderungen 

der Kieid.t= 
macher innen 

und Haus: 

1 näberinnen 
entiprechend, 

7 Standard: 
Zu Modelle, 


98360 


Gute Möbel bemerfenswertben er fen gen res machende —— 


$26.50 ganz Meffing-Betten, wie 
im Bild, abſolut hochfein in Bezug 
auf Material und Rolitur,bolle 2: 


zöll. continuous Pfoſten, in Satin— 


oder Poliſh⸗Finiſh, ſpe— 4 44 
* 


ziel! für diefen Verkauf 


824.5) Birdaene Maple Drefjer (wie E 
Abbild.), volle Serpentine front Yaie, 

franz. geichlitf. Epiegel, 
dazu pajiemdes 
Treiier 
Chiffonier, 


1 2, auertered 


ua hrer 
gel, zwei Muiter, 
Chifonier. 


Ne m. —— .15 Ba | 


| Euer: Stuhl 
| volle Bor Konitrut 
tion, echter Lederbe 


.94 


7.59 Filz-⸗Matratzen zjum Bertauf, 4.54 2 Vroz. Rabatt an Seet. aan | 


| 22.50 14 gefägte Eichen: $17.50 
Dar | Ehzimmertifche, bis zu 
6 Fuß auszuzichen, 44 
zöll. runde Wlatte, beite 


Finiſh und 14. 44 


Arbeit 


oder 


Bibliothek 
Mahagoni, 
fumed 
fitur, Platte 25 bei 42 
maſſive yo 
Beine, für. 


Million Schaufelftühte | 
(wıe Bild) polirt im | 
Golden Dal. Cory 
aan oder funted 


2.94 


Tazır pafiender Arm 
kubl für 8.54 


Settee, 


Tiſch. 
Early Engliſh 
Eichen-Poli— 


11.44! 


Zoll 


dazu pajiend, | ertra 
10.52 


Spiegel 


fpeyiell. 


K18 guartered Dat 
Treiier 
bildung) volle 
pentine Front, 
breit, 


Ab: 
Ser 
40 


(mie 


* Buftet3 (wie Abbildungh, 


gemacht aus auartered Oal, po— 
ürt in Golden, Early Englifb od. 
fumed, Baſe 443 
breit, außerordent 
licher Bargain zu. 


ovaler 


9.834 


> 


BEREITET SOORER für den Winter — € iſtaunliche BargamsMittwoch — Zwei Markt-Tage — Donuerſtag 


Spring Gate Form, | rates 


geeianet zum Baden 
von Frucht⸗Kuchen 


tein Einfetten Aloe 


nö! bie. 


Meik cmaill. 
Mebibehalter, 
2er Blech, 


3Pf. 20 
Geh 2 9 
Zurtenfebern: 
Abſtauber 
hat Flügel⸗u. 


Schwanzfedern 
u. Ebenholz 


ariff, 13€ 


Galv. eiſerne 
zuber, Drop 
Griffe 
—A eiſerne 
Aſche⸗n. Abfallbehäl 
ter, 9 Gall.: Größe, 
durchweg kor⸗ 2 
ac for Ge 


rugirt 


Waſch⸗ i 
Elettriſche 
Eiſen-Bor 
elv. 
® plattirt 
morgen zu 


19c 


Die Preife der Defen find bedeutend heruntermarfirt 


Nr. S Gußherd, 6 Löcher, mit Thee- 
hat großen 16X16 Badofen, 


Regal, 


amerit 
Eiſen, mit — Greaſe 


Glode, nickel 


— Sloor 


Marile 


platt! Geftell, weiß 

ausaclegte feuerſichere 

Schüſſel undg 1.39 
+* 


tocher, 


Tell, Szoll. 


6:3. Stanp- | 
by Iroden: 4 
Ratterie, für 
Glocde oder 
Auto, zu 


18c ı 


gi ' 


Date & Tomme Pad 
Iof, itar! und 
aut. aemacht.. 


joreneS 


15c 


Schiter Singer. E 


großer Feuerplatz, kann mit Heißwaſ— 


ſerfront ausgeſtattet 

Dupler Roit, 

tirt völlia zu befrie- 
digen, für 

Der 

Sa : 

garantirt aut 

a brennen, 


ur 
% KR, 


raudlos, Die? 


ein bochteiner Ar: 
hat Meſſing 
Zanf mit ſtets 
Pai! 
fann da— 
von 
gim 
transportirt 


Der 


runde 


Diamord 
Gas-Hei; 
ofen, polirter 
Stahl „Body“, 
dergoldete Baſe— 
heizt ein Zimmer 


gewöhnt. 89c 


Größe, 


titel, 
em 


seguem 
immer au 
ner 
derden— 


2.4) 


— —— — 


jüngſte Rekruteneinſtellung der fran— 
zöſiſchen Armee war um 11, 400 Mann ! 
geringer, als im Yahre 1910, obfehon | 
man Leute annahm, die ald3 Soldaten 
im deutfchen Heere aan; "undenkbar 
find, Eleine, fchrwächliche Kerle, die, wie 
gewiſſe Milizfoldaten, fchon bei den 
geringften förperlichen Anftrengungen 
ichlapp werden. Bon dem Mangel an 
Manneszucht, worüber franzöſiſche | 
Zeitungen fortgefegt klagen, nicht ein- 
mal zu reden. 

Um einmal Federweißen, den in 
Gährung -übergegingenen Weinmoft, 
an der Quelle zu trinten, machte ih | 
neulich mit einem fachtundigen Geno]: 
jen eine Fahrt ins Rheingau. Weberafl | 
fieht man dort frohe Gefichter, und am 
Abend figen die Leute fchaarenweile in 
den Wirthfchaften und unterhalten jic) 
beim Schoppen von dem vorzüglichen 
Iropfen, den 1911 uns befcheert hat. 
Co war es in Rüdesheim, Aßmanns- 
haufen und Lord, und in Eaub, dem 
alten Wlücherftädtchen, war es nicht 
anders. Dort fehrten wir in der | 
„Stadt Mannheim“ ein, in dem alten | 
Gasthaus in einer engen Gafje, in dem 
Blücher wohnte, ehe er mit den preußtz ı 
chen und ruffifchen Truppen in der | 
Neujabranadht von 1813 auf 1814 | 
über den Rhein fegte. Die beiden Zim- 
ner im oberen Stodiwerf diefesWirtds- ı 
hauſes ſind noch in dem Zuſtand, mie 
Blücher ſie verlaſſen hat. An den 
Wänden Malereien aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert, alte Möbel, und in der unte— 
ven MWirtheftube Bilder aus der. Zeit | 
ver Befreiungstriege, - Eine von der | 
Stadt angebradte Tafel an, der; 
„Stadt Mannheim“ ‚berichtet, daß Blü- | 
het damals hier jein Hauptquartier 
hatte. Wir haben hier eine quite Flaſche 
auf das Andenten des Marichalls 
Vorwärts geleert, — e3 waren jogai 
mehrere — und mit. einem - alten 
Gauber Kriegstameraden von 70/ | 
Erinnerungen an diefe große Zeit auf- | 
gefrifcht. Zum Schluffe ftatteten wir | 
oh der Euufe Bas im „Gafthaus zur | 
Pfalz“ einen Befucd ab, oder richtiger | 
deren Xochter, der Cuufe Liefe, einer | 
ftattlichen Jungfrau, deren ich mich | 
noch aus meiner goldenen Nugendzeit | 
ala Hübfches, fehmarzhaariges Mäbel | 
erinnerte. Die alte Euufe Bas, ihre | 
Mutter, ift fchon lange todt, aber ihre 
Tochter mwaltet ftatt ihrer des Amtes 
und bemirthete und mit einem quten 
Shoppen. "Auch fie hat mich wieder⸗ 
erfannt, mas um fo bemerfenämeriber |. 
ifi, al8 ich das legte Mal anno 1878 
bei der Cuufe Bas Einkehr hielt. Lin: 
ter ven Stammgäjten-befand fich eben- 
fall3 ein alter Bekannter, ber ſich noch 
eines Ulkes erinnerte/ den wir vor 
einem Menſchenalter in Caub verüb— 
ten. So verging die Zeit, und der 
letzte Abendzug, der mich rheinabwärts 
bringen ſollte, nahte, ehe wir es uns 
verſahen. Noch ſchnell eine Runde zum 
Abſchied und auf baldiges Wieder⸗ 
ſehen, und fort ging es mit dem Bum⸗ 
melzug, dem ſogenannten Lumpen⸗ 
ſammler, den alle frohe Zecher auf der 
Heimfahrt zu benutzen pflegen. Es iſt 
eine ſchöne Sache um ein. gutes Ge- 


— en immer. Das: a, 


dieſer O 


Alumine 
Srizofen— 


durd- 
aus geruchlos und 


- — — 
Ai 


— — 


„Way: 
tut“ Bao“. 
Schet 
Veranſchauli 


zu z 
unjere 
iſt 

chung der neue 
ten, 
tin 
des Rochens 
Fleiſch, Fiſche, 
Semüje u ſ. w.: 


ſpe ziell 12c 


marfirt.. 


erfolgreich 
Methode 


erjt neulich ein amerifantfcher Lands— 
mann erfahren, der nach Zöjähriger 
Ihaten offenkundig werden, werden 
Abweſenheit in die alte Heimath zu— 
rückkehrte und am Tage darauf ſchon 
den Beſuch eines uniformirten Herrn 
empfing, den man Vollziehungsbeam— 
ter oder Gerichtsbollzieher nennt. Er 
las dem erſtaunten Amerikaner, der 
noch im Bette lag, einen Zahlungsbe— 
fehl vor und kündigte ihm ſofortige 
Pfändung an, wenn er nicht ſchleunigſt 
die uralte Schuld tilge. Da öffnete er 
denn ſeine wohlgefüllte Brieftaſche ein 
zählte mehrere - blaue. Lappen nebft | 
| Silbergeld auf, und die BR war er- 
ledigt. 
„So ſehr auch die Sonne ‚jein Autlitz ver— 
bronnt, 
Gläubiger hat ihn gleich 
lannt.“ 
Der Prozeß gegen den verlumpten 
Grafen Wolf-Metternich in Berlin, in 
den ein Leutnant v. Fetter verwickelt 
war, hat dem Kaiſer Veranlaſſung ge— 


Sein wiederer⸗ 


geben, an die Offizierkorps wieder ein— 


mal eine Kabinetsorder gegen das 
Schuldenmaden. zu richten. - Genüßt 
haben jolde Allerhöchite Willensäupe- 
rungen  erfahrungdgemäß - ‚niemals | 
etwas, auch dieſe neueſte Verwarnung 
wird im Winde verhallen. Große 
Entrüftung hat es inbejjen mit Recht 
in den Dffizierforps der. Linie wad)- 
gerufen, daß diefer jaubere Better me: | 
gen feiner Verfehlungen von der Garde | 
| in , ein Linieninfanterieregiment nad 
Hanau verfeßt wurde, Für die Garde | 
Ivar diefer Herr, der fich von der Frau | 
Dolly Pinfus, geb, Landsberger, und 
ihrer Hnfterifchen Mutter, rau Werth. 


heim, in Berlin ernäßren ließ, nicht | 


mehr ftandesgemäß,-. aber für die Ka- | 
meraben der Linie ift er noch. qut ae: 


nug, fo fcheint das Militärtabinet zu | 
ı glauben. 
| feinen neuen Regimentsfameraden „ge- 


etter wird ‚natürlich von 


ſchnitten“, aber er ſcheim ſich ‚nichts 
daraus zu machen, und die Abſicht zu 
haben, die Uniform ſo lange zu tragen, 
his er durch ehrengerichtliches Erfennt- | 


niß aus dem Heere entlaffen. wird. | 


Derartige Offiziere giebt e8 au in 
eine 


Privat- + S 


Dr. SCHWAR; Klinik + 


39 W. ADAMS STR. _ Zimmar 6) 
gegenüber Ihe Gait, Dexter Building. 


PR ei deutihen Cycsialärzte; 
ee ‚Die Serate d 
ntıa t. han erfahrene Denutihe "Spesiali- 
In und betradten e3 ald eine 8 ihre 
idenden ey Sen fo 6 nen wie mög» 


—33 

ich und —— Gase all 
— Rranfbeiten der Weinner und 
auen; ne n iden und Delchwer . 
enftruationsftöruns 
ae. — —— Pr 

5 a 
—— nu ft, Serz«, 


—— — —5 
ie any 
ungen, 
Magerleit e 


: 


+ 
3 


s3 
o 
35 


—— — 


— drei. — 22 


u Nr. 808, 3. Nunior Terran, nabe Glo- 


Aluminium 
ous 
Aluminium, um die 
Woare ein⸗ 
inführen.... 


Meitentaichen: Flaſh 
Licht, nrit Tuch 


ui..... 


zuvv.d han.tare Yıat 
pfanne, -bält 1? Prund 
gleiich oder Geflügel - 
Selt-Moafter, 

morgen. 


Reis: 
reinem 
C 
I dc Weik 
Quder o». 


fters, 31% 
Größe 12er: 
Pd. Gr. lie; 
@Flettr.iches Pügereisen, ift 
ftart midelplartirt, com 
piet mit Gord und Piug, 
Mr. 6 Größe 
für 


ke für 
21c 


be: 


39 


Cat Heizöfen, 
volirt, Stahl 
gut gemadıt, 


perfetie- Ronftruttion, 
Dupler Grate, 
größere Site verbreiten, voll niedel: 
verziert, fvezich marfirt zu 


| anderen Iruppentheilen, aber fie find 
nur eine Ausnahme, und menn ihre 
fie auögemerzjt. So wird auch Tyetter 
bald den bunten Rod ausziehen mül- 
fen, und da er überfchuldet ift, wohl 
demnädft in Nem Hort oder auch in 
Chicago auftaudhen. Zmei KRumpane 
diefer Urt, die im Sommer mit jchlich- 
tem Abfchied entlaffen wurden, haben 
bon drüben Ion Nachricht hierher ge- 
langen lafjen. Der eine ift Kellner in 
| New PMork, der andere hat fich an die 
Young Men’s Chriftian Afjoctation | 
herangeſchlängelt und kann e3 auf diefe 
Meife vielleicht noch zu etwas bringen. 
ı Shre zahlreihen Gläubiger trauern 
| ihnen inzmifchen nad). 
| 
ı 


Lotalbericht. 


wın garer Preio. 


Weſtern Indiana Co. zahlt ihn 
Grundſtück an Federal Str. 


Die Weſtern Indiana Eiſenbahn— 
Geſellſchaft hat im Laufe der letztver⸗ 
gangenen vier oder fünf Jahre ſo ziem— 
ich alle Liegenfchaften zivifchen der 
Elarf und der State Straße von der 
Volt Straße füdlich bis zur 18. Str. 
und noch Darüber hinaus aufgekauft, 
| da fie deren - zur Ausführung ihrer 
| Baupläne benöthigt. 3 fehlte ihr 
| noch die Bauftelle 820—26 Tyeberal 
‚ Straße. eht hat fie, von ra M. 
** auch dieſe erworben, und zwar 
zum Preiſe von 340500, was einer 
Bewerthung ben $1,750 auf den | 
ı Hrontfuß entfpricht. Für Steuerzmede 
| ift Diefed Grundftüf nur mit $20,875 
| eingeſchätzt worden. 

Das Grundftüd Nr. 1514 Milmaus 
| fee Une. und der darauf befindliche 
dreiſtöclige Bau, hypothekariſch bela— 
ſtet zum Betrage von $15,000, ift von 
Sacob Derkeimer für $35,000 an Ed: 
ward U. Fiichkin verfauft worden. 
| : Die Ugenten der Wittwe Hetty 
| Green haben bon deren hieſigem Beſitz 
| weitere dreißig Ader Land, in der Ge- 
marfung. Cicero, nordmeftlich von der 
22. Straße und zmifchen Waller und 
Franklin Avenue gelegen, verfauft. Der 
Käufer wird nicht genannt. Der Kauf- 
preis hat angeblich $900 für den Ader 
x | betragen. Ebenfall3 veräußert worden 

ift ein der Frau Green gehörendes 
Wohnhaus, an der Nordmeitede von 
MeAlifter Blace.und Siblen Straße. 
&3 hat diefes ‚lange dem früheren 
Kuftos des Bundesgekäudes, Michael 
Bailey, ald Wohnung gedient. Auch in 
diefem Falle wird der Name des Käu- 
fer3 vorläufig nicht befannt gegeben. 

Bom Bänterdttverwefer der United 
States Mail Order Co. hat Wr. U. 
Smwaby für $35,000 das 75X191 Fuß 
meffende Grundftüd an der Nordmeft- 
ede von 21. Str. und Marfhall Blod. 
nebft den darauf befindlichen Bauten 
gefauft: 

Mm. X. Ebaebroofe hat fein An- 
mwefen an ber Oftfeite von Robey Str., 
96 Fuß nördlich von North Abe., für 
-1.$22,000 an ?greberic.&. Smalley ver- 


| tauft. - 
U .W. Hefter bat: das Grundftüd 


für ein 


email. 
30 
realien  Gani- 
Pf. 


1 


15 Rip. Oro: 


hier 
Body, 
2.38. 

Hübjher Bafje Burner, garantirt cbenjo gut. ivie 
irgend ein Ofen ım Markt, meuefteBerbejierungen, 
groher ſchwerer Feuerplatz, 
Heiluft zirkulitcude Flues, welche 


8.95 


Siebenter Floor. 


ercenings f. 

2) Pd. feiner ara 

nulirter Zuder mit 

Beſtelung von 81 
— — Native Vot Roaſt 

oder mehr (Mehl = 

uw, Maibinatsn Pat ‚Ihöne Schnitte, 

fee micht eimasichlof- |, Pfund 

ſen), zu | 


1.29 


Fanch gereinigte Eo— 


rinthen, 1 Pin. ‘ 
Padet au........ 12c 
jamen: 


manch 1 Pin, 
lofe Rofinen, 


Pfund 


nanch 
freigen, Das 
JJ 


Californiſch⸗ 
Clara Witaurren, 
Pfund 


Fanch imp. 
Noſin⸗n, das 


Weizen 
gühnerfutter 
30 Wd.:Sad 


Friſches Leaf 
Yard, Bin 


lic 


Süß repofeltes geial- 
"| gene Schweine: 


fleiih, Pid 


Home . made 
fleisch, Dei 


Wurft 


Fancy Augar 
Frühſtüc-Sped, 
Pfund 


cured" 
Yaner 
ne 
25 


Santa 


Clover Hill 
firte Milch, hohe 
1 Pfd. Büchſe 


Armour's J— omato 
Suppe, 3 Bi m 
fen für 


fonden- 


Giniter- 


Grätenloie abgejogene 
Gardinen, imp, 
300e 


2 Pfd. Büchſe.. 
Norwer. aeräucherte 


Sardinen, IR- 

I) Fische, Aüche. $4e|? 
Maconochies ſchottiſch. 

Häring in Senf, J 

Ac Büchſe 


Norweg. Fetthärin 
in Tomatoſauce, 1de 
Büchſe 

Tabasco gemahlener 


Dieter, rel. 
Be Büchſe 


Fancy Zitronen— 
Orangenichale, 


Pfund 


Feney geſchnitt. 
Died Anana“ 
Pfund 


Melta PBita 
felafe&= drei 


oder 


Garn 


. @. — D. Blum Rud 
jr “ 
Ki 77 


New 
Mince Meat, Vad.. de 
Fanch weike Taiel— 


Kirfhen, die 2% © 
Pfp.-Püd;fe 23 
Bonvalett Spargel — 
Standard weiß. — 
Pfund⸗ Vüchſe 


England 


Neimer gemablener 
ſchwarzer Pief: 
fer, Bid 


Shell Bart 
Nüffe, Tas 
ES usaczdaande 


Fanch neue 
Brazil Rüfie, 
Bund 

Fancy Sicily 


Fuberte, Pir.... 16€ 


Liptons Nelly Tablet3 
—afj. Flavors, — 
4 Pacete 


Hickory 
be 
* Jumbo 
Farly June— * 
Erbien, Bid 

Bar le Dur, 
oder weis, das 


Himbeeren: od. 
beeren ra 


— Bid.: son Zic 


520,000 an Gujtap U. Breder ver 
fauft. 

Zu nieht genanntem Preis haben 
Dr. John B. Murphy und Frau ihre 

Fan 4433—35 Prairie Abe., 

| 5819—5820 Prairie Une. und 4335 — 

| 4337 BVincennes Ave. an Frau Arme- 
nia W. Hildreih abgegeben. 

Die Yerwaltung des Nachlaffes 
| bon Yambert Tree hat-dı3 Grundftüd 
617—619 ©. Clarf Straße auf 99 
Jahre an die Gebrüder Poole verpach- 

te 

Die Jahrespacht beträgt für die er- 
ften vier $ahre $1200, dann fünf 

| Jahre lang $1500 und fpäter $1800, 

Die Chicago Medinah Temple 
Affociation hat fi von der Chicago 
Title & Truft Eo. ein Darlehen von 

1 $300,000 verfchafft, um den: Neubau 

jan der Caß, zmwijichen Ontario und 

! Ohio Straße, aufführen .laffen zu 

| können, zu welchem am vorigen Frei- 
tag in dunkler Mitternacht der Örund- 
ftein gelegt worden tft. 

Der Bauunternehmer Joſeph Cor— 
mad hat von der Jlinois3 Central Eo. 
die 160X71 Fuß 
an der Güdoftede von 51. Straße und 
Lafemood Ape. getauft, um darafıf ein 
Zinshaus errichten zu laffen. Gezahlt 
hat er für den Plat $18,500. 


— — — 


Der Fleiſchtruſt⸗Prozeßz · 


Auf Anordnung des des Bundesrichters 
Carpenter ſind für den 20. November 
150 Bürger als Jurykandidaten nach 
dem Bundesgericht beſtellt worden. 
Aus ihren Reihen ſoll die Jury für 
den Prozeß der unter Anklage ſtehen— 


J 
| rendon Avenue, zum Preije von etwa 
1 


den Schlachthausbarone gewählt wer- 


den, die angeblich durch Organiſirung 
der National Packing Co. gegen die 
Sherman'ſche Antitruſt-Akte ver— 
ſtoßen haben. 


— Immer derſelbe. — Herr Pro— 
feſſor, wollen Sie mir freundlichſt auf 
fünf Minuten Yhr Ohr leihen?— Ya, 
gern, aber Sie müffen es mir beftimmt 
bald wiederbringen! 


Aicht ein Bollar braudt beyaplı 
zu werden bis geheilt. 
Berlorene Mannes: 


Verurſacht durch Nus · 
chwei 


ng, Ueberans 
LU, a 


endberir, 
zungen und erlegurg 
ber Paturgefege perma- 


nent unter Garantie 
geheilt, 


Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten. 
Intveraitiung xibatee 
* —A—— 5 F 
e 
— 
me rz⸗ 
bafte Anſchwelungen, 
—— ete. etc. ame udn in 


fonsieendei geheilt 
—— und Unterrindung frei. 


Chicago Medicai Clinic 


. 526 $. State Strause. 
Stunden von 10 Morgens Bi "re Nach 
taad und bon 7 in bon Übenne Bun em 


Ti 


meſſende Bauſtelle 


Hafer-Kalad, 
B 


— 
Syrup, 2 Ball. 
Püchie 


jen, 
Gr öhe. uonneneenneree 


Zündholzer, 
it, 
Dadet (nicht ab- 
arliefertı Badet.. 


ter, 
Vint⸗Flaſchen 
Kiſte, 
ihen, ber 
Stifte 


neralquellen, 
Hall.⸗Fla ſche 


forirt» 


Dutzend 


gemiſcht, 205 


D 


alle 
DB 


cifins, Duß....- 


2 . 
Ferns, in 
Töpifen, 


Lilien, 


Grierſon'3 


importirter 


10c 


Mapte: 


Met u Frab:Sad 
KXXX Minnejota 
Superlative morgen 


1.49 


Amp. deutihe Frank: 


furter, reguläre 29€ 


Me Zagf 
Ra: 
- 


Gahin 


Schwe fel⸗Ker⸗ 


vis 8c 


Imb. Bulcan Parlor— 
2w, requl. 
12 Schadteln zum 


18c 


Grerljior Spring Wa: 

Sulpho Saline, 
10 

166 


Grohe 


Amp 
viar, 1 


ruſſiſcher 


Faney deutſche Jumbo 
Pretzeln, 3203 5c 


Pfund 
Ihe Fair's Home— 
made Brot, 2 


Laibe für 


Altmodiſches Whole 
Wheat Mehl, taglich ge— 
mahlen mit altmodiſchen 
Mühlſteinen, das beſte 
10 BD. Sad 


ın 


regul. Fla⸗ 


Crazy Weter von Mi⸗ 
Ter⸗⸗ Ya 


Frei—Fancy imp. de— 


Porzellan-Thee⸗ Wir haben jet eine 
fannen mit jeden 2 Mf». | volle Auswahl import. 


2. 5. Napan od. Sol: | Tebfuchen :u niedrigften 
den Genfon Preiſen. Seht Euch un 
l .00 ſere Vorführung an. 


Knollen für die Herbitpflanzung 


Ginfehe irühe Tulpen ; Woblricchende 
feine Miichung, 16c | auilß, Dukend 


Groeus, alle Farben, 


Winterharte Tiger: 
| Lilien, da3 
ur Stüd 
Scilla Siberia, 20€ 
A Winterharte Candi— 
dum⸗vLilien, 


Beete, 
Dutzend 


30€ 


Oyazinthen f. 
Farben, 
Feine Auswahl ver— 
15c idiedener Hyazinthen f. 
Bimmertultur, alle Yar- 
Rofton en Auswohl, 
28cC ‚das Stüd 
Tulpen, die ım Mai 


blüben, da3 
Stüd { 


Poeticus Nar 


aroke 
631. 
Stüd... 


Fanch 


Chineſ. heilige 
Stüd 


Seilt Euren Brad 
meihes ohne Schmerzen 
von Kindern, Grauen un» 
Männern Tag und Nacht 

von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, vom 
81.00 aufmwärt!. LVeibbinden jür 
Gebärmutterientung, Mabels 

* 
| ‘ Geradehalter, Tünfts 
\i Arme ufm., zu 
. abrifpreifen. Arummen nliden, 
TE eine, Frühe und alle anderen 
kr Verwahfungen werden mit unfes 
bands und orthopädtihe Baus 
dagensGeihäft fomie unſere 
eigene Fabrik in — Unterſuchen und An⸗ 
rthopadiſche Thirurgie. 
D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident 
154.N. Bifth Ave., nahe Randolph Str. 


mit unferem unüberteeffs 

— lien Spertals@rudbend, 
getragen werden fanı. — 

Air fabriziren außerdem 1) verihiebene Sorten 
brüde, nad Operationen und 

für ſchwachen Keis, von $2.00 

ren  Ubparaten geheilt. Wir 

haben das älteite, größte Brucs 

vollen frei von dem größten deutfhen Speyialiften. 
Yıhaber höcfter Auszeihnungen und -Diplame füg 
Beichäft oflır bis 6 ihr Abends, Sonntags Dam 
* * dis 12 Uber. — Prauen-Bandagift»Bedienur, füs 


Duplex Zinfen Euren Auaen angspabt in. "ge 
—— er Einfaffung ed bolfftäne 


dig für 
pr Ar Ahr an Nopffchmerzen, Ferbofität oder 
Nunenanftrengungen leidet, femmi au dem zubers 
iöliatten Augenfpesialiften nnd la ht und Eu 
Släfer anpaffen. die Eu fhnell heilen werden, 
Ulle Arbeit garantirt. 


Unterfudung frei durch Fachleute 


Dr. Berason & Go., Stier, 


+9 Spezialriten, 
Zwei Dfficed: 602 Nort Er Ede Larrades 
Sır., über Bantl; = E 
nahe 63. Str.. ögteae „6 Gi Bant Gebaude. 
Etunden 9 Norm Abends. Fonntag3 10 
Borm. bis 12:30 Nam. Bnb,bi® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werste oder Urgneien Eu nicht jellen, 
verfucht unfere fideren, erprobten Heilmittel, toels 
* niemals febhlſchlagen, a jeierahen gebeimen 
za eiten: Formulare Nr. 1-u. 2 kuriren jeden 
o bartnädigen Sal bon 38 Krant⸗ 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Hlafkı, 
— Daltor Tuder’3 Blue per furirt Bluto ©. 
alftung in allen Stadien. Preis .00 v2 
Far de. — Brof. DeBstd Baitilied orateus 
eilen Männerf mäße ſchlaf wädte, Ners 
vöfität, Eat im Melandolie und nicht yıw 
50. — Die obigen 


mind 
find nur bet nd au haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süd State Straße, Chicago, IE 
lien friondi® 


MHEUMATISMU 


Te ee geheilt durch 
Schraged Kiheumatic Gure, 

Viele Jahre im Marite. Taufende bon Hele 
tungen. Keine Feblichläge. In der ranzen Bei 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von iz» 
gendrelder Urfawe und ganz glei mie lange 
son beftehend, Treies. Buch über Heilung bog 
Rheumati3mus, und Zeugniffe, 


Schrage’s $1.000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, = 
ofadt® 


Irteventtellenpeg beleben. reis 
—e ‚3 für $2 


Bekamntefter 


Optiker 


ber Nordieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
ud Sonntags 9—12. 
Inio.bidofefom® 


—e 
& Co,, 

—* 215 Ze Str. 
Genaue lnterfu von Augen und Anpaf» 


fen bon Gläfern 
Konfultirt —* ir ate er der Sehtralt. 


SORSCH & Co. 215 —— Str. 
15feb.btofa2 — * —* 





